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Editorial 3

Unter allen Verbänden und Vereinen des Musikbusiness nimmt der
Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. im Bereich seiner Ser-
viceleistungen für seine Mitglieder eine Ausnahmestellung ein! Der
DRMV bietet seinen Mitgliedern eine außergewöhnlich umfangreiche
Leistungspalette an:

Eine der besten Veranstalterdateien für Konzerte, Clubs, Stadtfes-
te und Rock- und Popfestivals, die in 2005 in einer umfangreichen
Telefonrecherche zielgenau aktualisiert wurde, gelistet nach Adres-
sen, PLZ, Ansprechpartnern und, was besonders wichtig ist, nach
Musikstilistik und oft auch Gagenbereich. Diese Datei gibt den
Musikgruppen und Einzelmusikern die Möglichkeit, beim DRMV für
die eigene Musikstilistik und nach gewünschter PLZ gezielt Ver-
anstalteradressen abzufragen. Diese Spezialveranstalteradressen
werden an Mitglieder in jedem Monat in Portionen zu jeweils 50
Adressen auf Anfrage per E-Mail verschickt. 

Ähnlich gezielt recherchierte Dateien stehen den Mitgliedern des
Verbandes auch im Bereich der ca. 1.500 Independent Labels/
Major Companies, ca. 600 Musikproduzenten, ca. 450 Musikver-
lage, 550 Konzertdirektionen/ Konzertagenturen, ca. 600
Musikmanager wie auch ca. 300 internationale Rock- und Pop-
stars zur Verfügung. Auch hier können diese Spezialadressen für die
einzelnen Bereiche auf genaue Anfrage der Mitglieder in einzelnen
Portionen bzw. Namen (Stars) abgerufen werden.

Darüber hinaus steht dem Deutschen Rock & Pop Musikerver-
band e.V. eine umfangreiche Datei von bundesweiten CD-Händ-
lern (Geschäften) für einen möglichen Vertrieb der eigenen CD-Pro-
duktionen zur Verfügung (z.B. Kommissionsverkauf, etc.). Auch
diese Datei wird in monatlichen Margen von 50 Adressen nach ange-
fragter PLZ gemailt.

Ganz besondere Leistungen bietet der Deutscher Rock & Pop Musi-
kerverband e.V. im Bereich der Rechtsberatung: hier werden sämt-
liche Verträge des Musikbusiness präzise durch Rechtsanwälte und
die Bundesgeschäftsstelle geprüft, Schwachstellen aufgezeigt und
Verbesserungsvorschläge unterbreitet. Diese Rechtsberatung umfas-
st alle Bereiche des Musikbusiness und beinhaltet auch die bundes-
weite Empfehlung von Fachanwälten für Musikrecht. Wenn ein
Mitglied einen wie auch immer gearteten Vertrag aus der Musik-
branche benötigt: dem DRMV liegt er in den meisten Fällen vor (ca.
200 verschiedene Verträge aus dem Musikbusiness in digitaler Form).
Der Verband stellt ihn per E-Mail (Einzelabruf) seinen Mitgliedern zur
Verfügung.

Diese umfangreichen Beratungen beinhalten auch eine kostenlose
persönliche Telefonberatung zu allen Fragen des Musikbusiness
(GEMA, GVL, Künstlersozialversicherung, Finanzamt, Steuerfragen,
Tonträgerindustrie, Musikproduktionen, Musikverlage, Konzertdirek-
tionen, Konzertagenturen, Finanzierungsfragen, etc.).

Hervorragend sind die Herstellungspreise für CD-Produktionen, die
der Verband unter Auswahl verschiedener Presswerke für seine Mit-
glieder ausgehandelt hat. Wer eine eigene CD herstellen will und
dafür dringend ein Label und Labelcode sowie EAN-Code (25,–)
benötigt, erhält beides vom DRMV. Wer seinen Namen und seine Songs
wirkungsvoll schützen will, für den stellt der DRMV (gegen eine gerin-

ge Gebühr) Titelschutzanzeigen und kostenlos eine Copyright-
Bibliothek zur Verfügung.

Darüber hinaus hat der DRMV mit vielen Firmen, Musikgeschäf-
ten, Tonstudios, PA- & Licht-Verleihern und Autoverleihern für seine
Mitglieder Rabattvereinbarungen abgeschlossen. Dort können alle
DRMV-Mitglieder nach Vorlage des Mitgliederausweises zum Teil erheb-
liche Rabattnachlässe einfordern.

Mit der GEMA hat der Deutscher Rock & Pop Musikerverband e.V.
einen Gesamtvertrag für all die Mitglieder abgeschlossen, die eigene
Konzerte veranstalten wollen/ veranstalten. Damit verringern sich die
GEMA-Zahlungen aus dem Auftrittsrecht um bis zu 20 %. Und auch für
die zahlreichen Independent Labels oder Cd-herstellenden Musik-
gruppen & Interpreten im Verband verhandelte der DRMV mit der
GEMA einen Gesamtvertrag, der ebenfalls die GEMA-Zahlungen aus
dem mechanischen Vervielfältigungsrecht an die GEMA in erhebli-
chem Maße reduziert.

Alle Mitglieder erhalten zudem alle drei Monate kostenlos das Fach-
und Branchenmagazin „Musiker Magazin“ zugesandt, ein Magazin, das
kritisch und detailliert über alle Bereiche der Musikbranche berichtet.

Wer Lust hat, in diesem Magazin als „Freizeitjournalist“ mitzuar-
beiten, erhält vom Musiker Magazin kostenlos einen Presseausweis.
Mit Hilfe dieses Ausweises können DRMV Mitglieder beim Einkauf bei
hunderten von Firmen zum Teil erhebliche Rabattnachlässe aushan-
deln. Eine Liste der zahlreichen Firmen, die diese Journalistenrabatte
zur Verfügung stellen, kann beim DRMV angefordert werden.

Und zum Schluss offeriert der Deutscher Rock & Pop Musikerverband
e.V. in Zukunft all den Mitgliedern, die ihre eigenen CDs produzieren,
einen ganz besonderen Service: die CDs werden dann nicht mehr nur
im Musiker Magazin vorgestellt und rezensiert, sondern auch in einem
geplanten Internetvertrieb aufgenommen. Dieser Internetvertrieb
wird erst ab November 2006 einsatzfähig sein. Die Internetvideosta-
tion, in der der DRMV zahlreiche selbst gedrehte aber auch von Mit-
glieder produzierte Videoclips vorstellt, läuft bereits jetzt unter
www.musiker-online.tv (am besten einzusehen mit einem DSL/TDSL-
Anschluss).

Diese zahlreichen und unter den bundesweiten Musikverbänden und
Vereinen einmaligen Mitgliederleistungen werden zu einem fast
unschlagbar günstigen jährlichen Mitgliederbeitrag offeriert: so zah-
len Einzelmitglieder lediglich 76 € pro Jahr, Komplette Musikgruppen
100 €, Vereine, Initiativen und Musikfirmen nur 130 € im Jahr. All die-
sen Mitgliedsbereichen stehen die hier angeführten Mitgliederlei-
stungen auf Abruf zur Verfügung. (Die Mitgliederbeiträge anderer Ver-
bände liegen zum Teil bei erheblich weniger Leistungen erheblich
höher)

Die Beitrittserklärungen in den Deutscher Rock & Pop Musi-
kerverband e.V. können im Internet abgerufen werden unter
www.drmv.de sowie auch unter www.musiker-online.tv. Darüber
hinaus können die Beitrittserklärungen auch per E-Mail zuge-
sandt werden: info@drmv.de. Wer wegen einer Mitgliedschaft und
der damit verbundenen Mitgliederleistungen Fragen hat, kann sich
telefonisch oder per Fax an den DRMV wenden: 04131-233030,
Fax: 04131-2330315 (ab 10.00 – 18.00 Uhr).

Ole Seelenmeyer

Beste Serviceangebote/Leistungen
für Independent Labels, Musikverlage, Konzertagenturen, Tonstudios,
Produzenten, Manager, Musikclubs, Musikgruppen & Musiker/innen im
Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V. (zu einem umschlagbaren
Jahres-Mitgliedsbeitrag)



Preise für die Preisträger der Hauptkategorien 2006:
Einjährige professionelle Band- & Künstlerbetreuung (Band-/Künstlercoaching), Konzertmanagement, A & R Management.

Mögliche Preise für Neben- & Sonderkategorien: Sachpreise & Studiopreise 

Musiker Magazin & Xound
Deutsche Popstiftung & Deutscher Rock & Pop Musikerverband e.V.

präsentieren:

24. Bundesrock & Popfestival

Bisher publiziert und gesendet vom ZDF (Heute Journal, Aspekte, 3SAT), der ARD (BR, SWF, SR,WDR, NDR, HR) sowie VH-1 und SAT1.
Jährlich publiziert über dpa in über 2.000 Tageszeitungen und Musikzeitschriften.

Bundesnachwuchswettbewerb für 
Rock & Pop Musikgruppen und SängerInnen aller musikstilistischen Bereiche.

26. November, 18.00 – 24.00 Uhr
„Theater am Marientor“, Duisburg

Die verschiedenen „Deutschen Rock- und Pop-Preise“ werden in folgenden Sparten verliehen:

6 Hauptkategorien:
Rock, Pop, Hard’n’Heavy, Funk/Soul,

Alternative/Independent, Song (Solokünstler)

43 Nebenkategorien:
im Bereich Rock, Pop, Alternative, Funk & Soul, New Age, Hard & Heavy, Rhythm & Blues,

Rap, Folkrock, Country, Gospel, Reggae, Musical, Dance/House/Techno

17 Sonderkategorien:
Experimental, Fusion, Hardcore, House, Industrial, Progressiv, Ska, New Metal, Trance,

Elektropop, Rock’n’Roll/Rockebilly, Cover/Revival, Punk, Fusion-Jazz-Rock, Gothic/Wave, Schlager

17 Sonderauszeichnungskategorien:
Musikvideo, Studioaufnahme, CD-Album (deutschsprachig), CD-Album (englischsprachig),
Song (deutschsprachig, Song (englischsprachig), neuer Rock & Popkünstler, deutscher Text,

Booklet- und Inlaycard, Instrumentalsolist, bester Gitarrist, bester Keyboarder, bester Schlagzeuger,
bester Bassist, bester Percussionist, bestes Arrangement, bestes Blasinstrument

an Nachwuchsmusikgruppen, Einzelmusiker & SängerInnen sowie an Profimusiker.

Teilnahmegebühren € 50,- (fällig bei Auswahl durch die Bundesjury)

Schirmherren

Martin Maria Krüger – Präsident des Deutschen Musikrats
Rudolf Schenker – Scorpions

INFOS: Deutsche Pop Stiftung • Kolberger Straße 30 • 21339 Lüneburg 
Tel: 0 41 31/2 33 03 0 • Fax: 0 41 31/2 33 03 15 • E-Mail: info@drmv.de / info@deutschepopstiftung.de

Gefördert aus Mitteln der Deutschen Popstiftung,
des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes e.V., des Kulturellen Jugendbildungswerkes e.V.

und der Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten (GVL)



1. Ziel/Konzept
In 2006 werden zum 24. Mal insgesamt über 80 „Deutsche Rock und

Pop Preise“ der verschiedensten musikalischen Bereiche an 
herausragende Nachwuchsmusikgruppen und Nachwuchseinzelinter-
preten im Duisburger „Theater am Marientor“ verliehen. 

So sollen auch in diesem Jahr Nachwuchskünstler unterschiedlicher
musikstilistischer Bereiche wie Rock, Pop, Country, Hard & Heavy, Alter-
native, Weltmusik, Reggae, Funk & Soul, u.v.a.m. geehrt werden. Einzi-
ges Kriterium ist dabei der künstlerische Anspruch. In ihrer kulturellen
Ausrichtung steht diese Veranstaltung damit in bewusstem Gegensatz
zu bisherigen Veranstaltungszeremonien von Industriepreisen.

Durch die Auszeichnung in über 80 verschiedenen Musikgenres wird
damit der heutigen musikalischen Vielfalt im Bereich der Rock- & Pop-
musik Rechnung getragen. Damit soll erreicht werden, dass sich 
möglichst viele Musikgruppen und Einzelkünstlerinnen und Künstler
in ihrer Stilistik wiederfinden. 

Diese Kulturveranstaltung soll wie bisher als Plattform des kreativen
Nachwuchses aber auch als Treffpunkt einzelner, etablierter Stars und
Persönlichkeiten des musikalisch-/wirtschaftlichen Umfeldes dienen.

2. Finanzierung
Diese Kulturveranstaltung wird im Wesentlichen – wie in den 

vergangenen Jahren auch – durch die neu gegründete Deutsche Pop-
stiftung, den Deutschen Rock & Pop Musikerverband und die am 
Wettbewerb beteiligten Musikgruppen finanziert. Die anschließende 
Förderung der Preisträger wird durch die Gesellschaft zur Verwertung
von Leistungsschutzrechten (GVL), zahlreichen Tonstudios in Deutsch-
land sowie durch verschiedenste Musikalienfirmen und den

DRMV/Deutsche Popstif-
tung gesponsert. 

Von allen Teilnehmern
dieses bundesweiten 
kulturellen Wettbewerbs
wird – ebenfalls wie in
den Jahren zuvor – ein
Solidarbeitrag in Form
einer geringen Anmelde-
gebühr verlangt. Alle
durch die Bundesjury
ausgewählten Finalteil-
nehmer sowie die durch
die Jury ausgewählten
Preisträger der Nebenka-
tegorien und Sonderkate-
gorien zahlen ebenfalls
einen geringen Teilnah-
mebetrag. Diese solidari-
sche Gemeinschaftsfinanzierung ist in Deutschland einmalig: Damit
wird auch der 24. Deutsche Rock & Pop Preis wieder gemeinschaft-
lich finanziert durch 3000 Musikerinnen und Musiker im Deutschen
Rock & Pop Musikerverband sowie die über 1000 Teilnehmer dieses
Festivals. 

3. Kategorien
Im Gegensatz zu anderen deutschen Musikpreisen werden die Deut-

schen Rock & Pop Preise 2006 in insgesamt 87 verschiedenen musik-
stilistischen Bereichen verliehen. 

Verleihung der 
24. Deutschen Rock- und Pop-Preise 2006

am Sonntag, den 26. November im Duisburger „Theater am Marientor“

Verleihung der 
24. Deutschen Rock- und Pop-Preise 2006
in 83 verschiedenen musikstilistischen Kategorien
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Folgende Kategorien werden ausgeschrieben:
6 Hauptkategorien
43 Nebenkategorien
17 Sonderkategorien
17 Sonderauszeichnungskategorien

Weitere Preise können an herausragende etablierte Stars verlie-
hen werden.

Zudem können Preise in den Unterkategorien bester Gitarrist,
bester Keyboarder, bester Schlagzeuger, bester Bassist, beste 
Komposition, etc. verliehen werden. Hierfür kann man sich direkt
bewerben. Die Bundes-Jury entscheidet, ob besondere Leistungen
in diesen Bereichen vorliegen. 

Durch diese differenzierte Auswahl an Kategorien und Unterkate-
gorien wird gewährleistet, dass eine große Anzahl vielversprechender
Bands, Interpreten und KünstlerInnen in musikhistorisch bedeu-
tenden, aber bisher bei Preisverleihungen vernachlässigten Musik-
richtungen ebenfalls gewürdigt werden können. In den sechs Haupt-
kategorien werden die Finalausscheidungen live im Konzert auf der
Bühne erfolgen. In den übrigen Kategorien entscheidet die Bundes-
jury allein aufgrund des eingeschickten Materials über eine Nomi-
nierung bzw. Auszeichnung zur Preisverleihungsgala. 

Mit der Aufnahme von Kategorien, die sich mit dem künstlerischen
und technischen Umfeld einer CD-Produktion und des Musikmana-
gements auseinandersetzten (Studioproduktion, CD-Design, Inde-
pendent-Label, Künstleragentur etc.) sollen – wie im Vorjahr – auch
diese ansonsten im Schatten von künstlerischen Auszeichnungen
stehenden Firmen und Personen geehrt werden.

Jede Band/jeder Künstler kann sich mit einer CD pro Kategorie
(entsprechend: Musikvideo etc.) bei der Deutschen Popstiftung für
die verschiedenen Kategorien bewerben. Einzige Bedingung für alle
Newcomer: Kein Vertrag mit einem Major-Label. Anmeldegebühr:
DRMV-Mitglieder 10,- Euro, DRMV-Nichtmitglieder 20,- Euro.

Nach dem Bewerbungsschluss am 15. Juli 2006 ermitteln 
unabhängige Expertenjuroren, die von der Deutschen Popstiftung
eingesetzt werden, die Teilnehmer am Finale und die Preisträger des
24. Deutschen Rock & Pop Preises 2006. Mit Hilfe eines detaillier-
ten Bewertungsbogens (Arrangement, Instrumentierung, Gesang,
Text, Komposition, Originalität, Kreativität etc.) ermittelt die 
Festivaljury die live im Finale des 24. Deutschen Rock & Pop Preises
auftretenden Musikgruppen und Einzelinterpreten/innen der 
Hauptkategorien. Um eine gerechte Preisverleihung zu gewährlei-
sten, kann die Bundesjury auch in anderen Kategorien als den von
den Bewerbern gekennzeichneten Preise zuerkennen, wenn die 
Einordnung den Juroren passend erscheint. 

4. Preisverleihung/Festival
Die Teilnehmer am Finale des 24. Deutschen Rock & Pop Preises

erhalten durch die Deutsche Popstiftung eine Einladung nebst
Anmeldeformular. Die in allen Sparten und Bereichen nominierten
Bands und KünstlerInnen werden persönlich eingeladen. Erst die
Rücksendung des ausgefüllten Anmeldeformulars und die Entrich-

tung der Teilnahme-
gebühr in Höhe 
von Euro 50,- pro
Kategorie und zuer-
kannter Preissparte
garantieren die Teil-
nahme am 24. Deut-
schen Rock & Pop
Preis 2006. Mit der
Nichtrücksendung
des Anmeldeformu-
lars und der Nich-
tentrichtung der
Teilnahmegebühr
verfällt die Teilnah-
me und Preiszuerkennung. Die Ergebnisse der Nominierung durch die
Bundesjury und Auszeichnung durch die Festivaljury werden auf der
Homepage des DRMV www.musiker-online.tv und der Kulturzeit-
schrift MUSIKER Magazin nach dem Festival veröffentlicht. 

Die jeweils ersten Preisträger der Hauptkategorien (beste Rockband,
beste Popband, beste Alternativ-Band) erhalten als Preisträger ein
einjähriges, professionelles Coaching-Programm durch den Deutschen
Rock & Pop Musikerverband e. V. – gefördert durch die Gesellschaft
zur Verwertung von Leistungsschutzrechten (GVL). Alle weiteren teil-
nehmenden Preisträger der verschiedensten Deutschen Rock & Pop
Preise 2006 erhalten als Auszeichnung eine Urkunde sowie – falls
gespendet – verschiedene Sach- und Studiopreise. Ein Rechtsan-
spruch auf Sach- und Studiopreise besteht nicht. 

Neukonzeption 
24. Deutscher Rock & Pop Preis 2006 

In 2006 wird der mittlerweile 24. Deutsche Rock & Pop Preis 2006
auf insgesamt über 80 Preiskategorien erweitert. Mit diesem Schritt
will der Deutsche Rock- und Pop Musikerverband und die Deutsche
Popstiftung möglichst viele Musikstilistiken der Rock- und Pop-
musik in die Preisauszeichnungen einbeziehen. 

Zum anderen hat sich der DRMV entschlossen, die Halbfinalvor-
entscheidungen durch ein qualifiziertes Jurorenteam zu ersetzen.
Dieses Jurorenteam ist  verantwortlich für die Zuerkennung der 
verschiedenen Deutschen Rock- und Pop-Preise in den Neben- und
Sondersparten der einzelnen Musikstilistiken. All die Musikgruppen
und Einzelinterpreten, die in den Hauptsparten durch das Juroren-
team ausgewählt werden, treten abends im Finale des 
24. Deutschen Rock- und Pop Preises 2006 auf (ca. 50 Musikgruppen
und Interpreten).

Sängerinnen & Nachwuchstalente:
Co-Moderatorin für den „24. Deutschen Rock & Pop Preis 2006“ 
am 26.11.2006 im Duisburger „Theater am Marientor“ gesucht.
Bewerbung: info@drmv.de, 041 31-23 30 30 !
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Im Schlaraffenland wähnen sich Musik-
fans, die erstmals den russischen Web-Shop
allofmp3.com (All of mp3) aufsuchen. Für
einen Spottpreis von 1,54 Dollar können sie
dort beispielsweise das neue Musikalbum
von Nelly Furtado erwerben, das in den
deutschen Charts ganz oben rangiert. Auch
aktuelle CDs von Shakira, Madonna oder den
Sportfreunden Stiller, die bei Itunes & Co.
rund zehn Dollar kosten, offeriert der Shop
für weniger als zwei Dollar.

„Das ist illegal“, wettert Igor Poschitzkow,
russischer Regionaldirektor des internatio-
nalen Phonoverbands (IFPI). Seit Jahren
versucht der Vertreter der Musikindustrie
die Seite vom Netz zu klagen. Vergeblich.
Poschitkow kämpft gegen ein Phantom:
Außer einem Anwalt hat er niemanden von
der Betreiberfirma Media Services zu
Gesicht bekommen. Die offizielle Anschrift
der Betreiber führt zu einem roten Ziegel-
steinbau in einem Wohnviertel im Norden
Moskaus. Doch an dem Haus in der Planet-
naja-Straße 29 fehlt von einem Firmenna-
men jede Spur. Wer hinter dem Unterneh-
men steckt, bleibt ein Rätsel. Auf Anfragen
reagiert Media Services nicht.

Die mysteriösen Russen streichen Millio-
nen-Profite ein, heißt es in der Branche.
Offiziell richtet sich die Seite nur an russi-
sche Bürger – in Wirklichkeit zielt sie auf
ausländische Kundschaft: mit englischspra-

chigen Menüs und internationalen Charts.
Käufer zahlen mit Visa oder Mastercard. Der
Musikdienst, der mehr als 300 000 Songtitel
und 25 000 Alben zum Schleuderpreis
anbietet, ist hierzulande beliebt. Im Monat
besuchen 130 000 Surfer aus Deutschland
die Site, berechneten die Marktforscher
Nielsen-Netratings.  In Großbritannien ran-
giert allofmp3.com sogar auf Platz zwei der
beliebtesten  Musikshops, gleich hinter dem
Apple-Dienst Itunes. Bislang wurde noch
kein Nutzer des illegalen Shops bestraft. 

Nach 70 Jahren Kommunismus betrach-
ten viele Russen geistiges Eigentum bis 
heute als Gemeinschaftsbesitz. Selbst Rich-
ter winken häufig ab, wenn professionelle
Songdiebe angeklagt werden sollen. Unbe-
helligt bieten auch Kioskbesitzer an vielen
Moskauer U-Bahn-Stationen digitale Raub-
kopien öffentlich an: Microsoft Windows
und das komplette Office-Paket für zwei
Euro, „The Da Vinci Code – Sakrileg“ und
andere aktuelle  Kinofilme für drei Euro pro
DVD. Auch das neue Album der Popsänge-
rin Shakira ist mit zwei Euro bei den 
fliegenden Händlern nicht viel teurer als  im
russischen Web-Shop. Für den gleichen
Preis gibt es auch sämtliche Alben von
ABBA auf einer CD.

Anders als die Straßenhändler beruft sich
Media Services zumindest pro forma auf
eine Lizenz. Die Rechte will sie von der 

Russischen Organisation für Multimedia und
digitale Systeme (ROMS), einem Privatun-
ternehmen, erworben haben. „Diese Orga-
nisation kann keine  Rechte verkaufen, weil
sie keine besitzt“, klagt Poschitkow vom 
Phonoverband, „bei den Rechteinhabern
kommt keine Kopeke an.“

Auch der Versuch, im Ausland ihr Recht
gegen die Musikdiebe durchzusetzen,
glückte den Plattenfirmen nicht. Sechs
Musikkonzerne hatten am Landgericht
München im vergangenen Jahr eine einst-
weilige Verfügung gegen allofmp3.com
erwirkt. Aber die Betreiber in Russland
kümmert die Entscheidung im fernen
Westen wenig. Ebenso unwirksam dürfte die
Klage des britischen Phonoverbands 
bleiben, die noch diesen Monat vor einem
Londoner Gericht verhandelt wird.

Nun rufen die Musikbosse die Politiker zu
Hilfe. Nach heftigen Klagen der Industrie
wollen die USA ihre Zustimmung zum 
Beitritt Russlands zur Welthandelsorganisa-
tion WTO auch davon abhängig machen, ob
Russland wirksam gegen Piraterie vorgeht.
Präsident Wladimir Putin kündigte in seiner
Rede zur Lage der Nation im Mai prompt an,
härter gegen Verletzungen  des Urheber-
rechts vorzugehen. Tatsächlich tritt am 
1. September in Russland ein strengeres 
Urheberrecht in Kraft, das auch die 
Verbreitung von Musik über das Internet 
einschränkt – doch Raubkopierern ein
Schlupfloch lässt. Da Moskau zudem schon
mehrfach versprochen hatte, härter gegen
Piraterie vorzugehen, ohne dass etwas
geschah, glaubt niemand an ein Durch-
greifen. 

Mindestens einmal im Monat schöpft
Poschitkow trotzdem neue Hoffnung. Wenn
allofmp3.com zeitweise nicht erreichbar ist,
möchte der Vertreter der Musiklabels daran
glauben, dass die Staatsanwaltschaft die
Betreiber gefunden und ihre Server konfis-
ziert hat. Nach wenigen Stunden sind sie
aber immer wieder online. Die knappe
Erklärung der Betreiber: „Wegen hohen
Besucherandrangs kommt es leider zu 
Verzögerungen.“

Ein russischer Shop verdient Millionen mit Songs zu Spottpreisen.
Plattenlabels klagen vergebens gegen das illegale Geschäft.

Billige Musik aus Moskau
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Soul für deine Seele

�

Am 21. November 2005 habt Ihr im Ham-
burger Musical-Theater „Neue Flora“ den
2. Platz in der Kategorie Funk/Soul
belegt. In der Kategorie „Jazzrock“ wur-
det Ihr mit dem 1. Platz ausgezeichnet.
Kam das für Euch überraschend oder
habt Ihr damit gerechnet, euch gegen
eine so große Konkurrenz durchzusetzen?

Na ja, wir sind schon mit einer kleinen
Vorahnung nach Hamburg gefahren, da wir
ja bereits die Zusage hatten, dass wir einen
Preis in der Kategorie „Jazzrock“ bekom-
men sollten. Dass es dann der erste Platz
wurde, war natürlich super! 

Als es abends bei der Finalveranstaltung
hiess, dass wir sowohl in der Kategorie
Funk & Soul, als auch in der Kategorie Pop
im Finale spielen würden, hatten wir schon
ziemlich weiche Knie. Dass wir uns schluss-
endlich in Funk & Soul gegen fast alle
anderen, wirklich extrem guten Bands
durchsetzen konnten, hat uns wirklich
stolz gemacht. Soweit wir informiert sind,

sind wir die einzige Band aus Hessen, die
in Hamburg beim Deutschlandfinale eine
Kategorie gewonnen hat.
Welche Kontakte habt Ihr durch die
Gewinne beim Deutschen Rock- & Pop
Preis bekommen?

Wir haben durch die Teilnahme und die
Titelgewinne Kontakte zu verschiedenen
Musikinstrumentenherstellen bekommen.
Vor allem im Bereich Gitarren, Bässe und
Saiten haben wir einige Angebote für
Sponsorings bekommen. Ausserdem gibt
es Angebote für Sponsorings im Bereich
In-ear monitoring für die gesamte Band.
Aber auch schon vor dem Deutschen Rock
& Pop Preis haben wir mit der Firma Vin-
tage Amps im Bereich Gitarrenverstärker
zusammengearbeitet.
Aus welchen Personen besteht Candy-
cream insgesamt

Vocals: Elena & Rashunda
Guitar: Florian Zepf
Bass: Klaus “Brother” Lentes

Drums: Stephen Denbrock
Saxophone und Flute: Lars Joachim
Trumpet: Martin Schaedlich
Trombone: Thomas Wimbauer
Fender Rhodes & Hammond Organ:
Carsten Goedicke

Seit wann arbeitet Ihr zusammen?
Candycream wurde Ende 2003 gegrün-

det. Unsere ersten Auftritte hatten wir
2005 und seitdem läuft es auftrittsmässig
besser, als wir uns das je erträumt hätten.
Wie habt Ihr Euch kennen gelernt?

Im Winter 2003 hat Lars ´ne Anzeige im
Internet geschaltet um Musiker zu finden,
die auf smoothen Soul und dicke funky
beats stehen. Nach und nach wurden die
einzelnen Instrumente besetzt und die
Band wuchs auf acht bzw. neun Musiker
(je nach Besetzung der Horn Section) an.
Bemerkenswerter Weise sind alle Musiker
von candycream über das Internet
zusammengekommen – dieser Umstand
macht unseren Soul wirklich zeitgemäss ;-)
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Rückblickend muss man sagen, dass es
ein ziemlich grosser Aufwand war, Musiker
und Sängerinnen auf einem vergleichbaren
hohen musikalischen Level zu finden, die
tighte Funk & Soul-Eigenkompositionen
jenseits von langweiligen Stadtfest-Soul-
Coverbands machen wollten.
Tretet Ihr regelmäßig gemeinsam in Kon-
zerten auf? 

Candycream treten seit Anfang 2005 auf,
denn wir wollten alles, nur nicht im Probe-
raum versauern. Das begann im Rhein-
Main-Gebiet mit Konzerten in Clubs, z.T. als
erfolgreiche Kollaboration mit den DJ´s von
Stereomission. Der Höhepunkt des Jahres
war für uns der Deutsche Rock und Pop
Preis 2005 in Hamburg. Die gewonnenen
Titel haben uns  in Bezug auf nachfolgende
Konzerte deutlich nach vorne gebracht. 

Dieses Jahr treten wir auf diversen Jazz-
festivals auf, machen eine kleine Deutsch-
land-Tour und, unser absolutes Highlight,
haben bereits eine England-Tour gespielt.
Habt Ihr in 2006 eine Studioproduktion
vorgenommen?

Ja, wir sind gerade aktuell im Studio.
Glücklicherweise durften wir beim DRMV
gleich mehrfach Studiopreise mit nach
Hause nehmen. Momentan arbeiten wir
mit Jürgen Bröhl vom Tonstudio Ölmühle
zusammen. Die Rhythmusgruppe hat

zusammen komplett live eingespielt. Das
Ergebnis kann sich hören lassen und es ist
echt beeindruckend, wie tight die Songs
geworden sind. Eine weitere Herausforde-
rung ist das Recording der Bläser. Es ist
genau so geworden, wie es sein soll:  Die
Bläser klingen, als stünden sie vor Dir –
direkt in die Fresse.  ;-)

Darüber hinaus wurde, während eines
Gigs in England, ein Video produziert, an
dessen Fertigstellung für eine DVD wir
aktuell arbeiten. Ausschnitte gibt es auf
unserer Homepage unter www.candycre-
am.de zu sehen.
Wer von Euch komponiert, wer textet,
wer arrangiert?

Die Songs von candycream entstehen
meist aus einem initialen Groove oder
einer Akkordfolge, um die sich die Ideen
der übrigen Musiker formieren und Songs
mit einprägsamen Melodien und extrem
tanzbaren Grooves entstehen lassen. Für
die Texte fühlen sich die Sängerinnen ver-
antwortlich, wobei Elena die deutschen
Texte verfasst und Rashunda die englisch-
sprachigen Parts übernimmt. Einige Texte
wurden aber auch von den Instrumentali-
sten geschrieben.
Habt Ihr für Eure CD-Produktion schon
ein Label oder einen Vertrieb gefunden?
Wie vertreibt Ihr Eure CD?

Unsere CD verkaufen wir im Internet
unter www.candycream.de und auf unse-
ren Konzerten. Wir sind jedoch daran
interessiert, die Vertriebswege zu erwei-
tern. Ein Label haben wir noch nicht,
jedoch hatten wir bereits einige Angebo-
te, das richtige war jedoch noch nicht
dabei. Dies wollen wir aber nun mit der
Fertigstellung der neuen Aufnahmen
angehen. 
Zurück zu Euren Konzerten. Wo fanden
Eure erfolgreichsten Konzerte statt?

Neben dem Auftritt in der „Neuen Flora“
in Hamburg waren es sicherlich die Kon-
zerte in diesem Jahr in England. Wir haben
in Birmingham vor 2500 Leuten auf einem
Open-Air im Rahmen der Fussball-WM
gespielt. Die Bühne war direkt vor einer der
grössten LED-Screens in Europa positio-
niert. Aus den Bildern, die auf dem Screen
von unserem Konzert gezeigt worden sind,
produzieren wir gerade eine DVD.
Welche Gage verlangt Ihr?

Wir versuchen, mit unserer Gage minde-
stens alle Kosten zu decken. Grundsätz-
lich ist aber zu erkennen, dass die Veran-
stalter zunehmend bereit sind, höhere
Gagen zu zahlen.
Wer managed Euch? Vor allen Dingen,
wie wird das Management und das Boo-
king durchgeführt?

Elena Lars



Die Band hat ihren Sound – der Sänger sein
Organ. Kann er das ohne Ende aufdrehen? Nein! 
Dafür gibt es das neue Sennheiser evolution 840. Das
Mikro für den Frontmann. Hoher Output-Level. Extrem
druckvoll. Mit einer Soundcharakteristik, die sich durch-
setzt. Resultat: Vocal-Performance mit Extra-Power.
Durch gnadenlos robuste Technik 100 % tourtauglich.
Und korrekt im Preis. www.sennheiser.com

Puts you in

front,man

Das Management und Boo-
king wird ausschliesslich
durch Flo und Lars durchge-
führt. Das ist neben deren
Jobs natürlich eine grosse
Belastung. Die attraktiven
Auftritte entschädigen aber
für die Arbeit. Allerdings
haben wir nun mittlererweile
so viele Anfragen dass wir
den Arbeitsaufwand kaum
noch bewältigen können und
diesen Arbeitsbereich gerne
in die professionellen Hände
einer Booking-Agentur abge-
ben würden.

Wie überzeugt Ihr Eure Ver-
anstalter, Euch zu buchen?

Viele Veranstalter kontak-
tieren uns, die meisten wer-
den durch das ansprechede
Layout unserer Homepage
auf uns aufmerksam. Anson-
sten sind die DRMV-Titel und
natürlich die Qualität unse-
res Demos die ausschlagge-
benden Punkte.
Habt Ihr schon einen Musik-
verlag gefunden, der Eure
Songs verlegt?

Wir sind bereits von Verla-
gen kontaktiert worden,
allerdings war noch nicht
der Richtige dabei.
Wer produziert Euch im 
Studio?

Zum Einen produzieren
wir uns selber, zum anderen
freuen wir uns auch, wenn
uns unser Recording-Engi-
neer Jürgen gute Tipps gibt.
Wie sehen Eure nächsten
Ziele aus?

Im Sommer stehen noch
Jazzfestivals und unsere
Deutschland-Tour an. Dann
möchten wir natürlich gerne
bald unsere neue CD fertig
stellen und freuen uns auf
den Winter und  auf heisse
Konzerte in den Clubs der
Republik.
Abschlussfrage: Was haltet
Ihr von der Sendung
„Deutschland sucht den
Superstar“?

Der Gesang ist oft eher
mässig, aber was uns wirk-
lich imponiert, ist die
Begleitband und die Arran-
gements von Lilo Scrimaldi.

Rashunda
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Es ist schon erstaunlich, in welchen
Winkeln des Universums der Weltmusiker
Mani Neumeier – er ist der Mitbegründer
des Krautrock und seit der Gründung von
Guru Guru im Jahr 1968 der musikalische
Kopf der Band – angesagt ist. Anfang Juni
folgte Mani einer Einladung zur 800-Jahr-
Feier von Chinggis Kahn in die Mongolei
und spielte beim legendären Roaring Hoo-
ves Festival.

Der Tross der über 50 Musiker bestand
neben Mani u.a. auch aus dem Pianisten
Joel Sachs aus New York oder dem Gitarri-
sten Mats Scheidegger aus Zürich sowie
einer Vielzahl mongolischer Musiker. Bei
diesem Schmelztiegel waren unwahr-
scheinliche Konzerte und mitreißende
Sessions geradezu vorprogrammiert. Als
man in Ulan Bator ankam folgten am 
gleichen Tag zuerst ein Kinderkonzert in
einer Schule mit einer unwahrscheinlichen
Begeisterung für die westlichen Töne und
anschließend das offizielle Eröffnungs-
konzert im Yolchin Lama Tempel zusam-
men mit dem Mongolian Chöömij Orchester.
Ein einzigartiger Sound flog uns west-
lichen Gästen durch dieses vierzigköpfige
Orchester um die Ohren!

Von der Hauptstadt Ulan Bator aus ging
die Konzertreise weiter in die Wüste Gobi
und anschließend in die Sibirische Taiga.
Neben einem Besuch des Naadam-Festes
(Bogenschießen, Ringkampf und Pferde-
rennen), stand immer wieder der Kontakt
zu den mongolischen Musikern im Mittel-
punkt der Reise. Besonders inter-
essant waren die Auftritte der
mongoli-
schen

Folk-Gruppe The Legend. Dies ist eine jun-
ge fünfköpfige Band, die mit den traditio-
nellen Pferdekopfgeigen und durch den
typischen Obertongesang (neben einem
schwingenden tieferen Grundton produ-
ziert der Sänger gleichzeitig eine zweite
Stimme in Form einer höheren Melodie,
die als Oberton den Grundton überspielt)
einen einzigartigen Sound erzeugt und es
war geradezu ein Schock für unsere, mit
westliche Hörgewohnheiten ausgestatte-
ten Öhrchen.

Und wer Mani kennt, der weiß, wie es
ihm in den Fingern juckte, mit diesen mon-
golischen Musikern auf Tour zu sein und
allabendlich in eine Session einzusteigen.
Diese ließ nicht lange auf sich warten und
Mani spiele (siehe Foto) mit seinen neuen
Freunden vor mehr als 1.000 Zuhörer mit-
ten in den Sanddünen der Wüste Gobi. Es
waren unbeschreibliche und einzigartige
Konzerte, die auch durch das mongolische
Publikum, größtenteils Nomaden aus der
Region, mit einer sehr großen Offenheit
aufgenommen wurden. Natürlich spielte
dabei auch die berühmte Gastfreundschaft
der Mongolen eine entscheidende Rolle,
denn wir wurden überall sehr herzlich em-
pfangen und man freute sich auf ein
außergewöhnliches und nicht alltägliches,
musikalisches Ereignis in einer oft tristen
steppenartigen Landschaft. Übernachtet
wurde natürlich standesgemäß in der mon-
golischen Jurte (ein Rundzelt), so dass

wir auch einen kleinen
Einblick in

das tägliche Leben der Nomaden bekamen.
In der zweiten Woche standen neben

den Konzerten, u.a. auf dem Marktplatz in
Mörön in der Nordmongolei einige Treffen
mit Schamanen vom Volk der Tuva auf dem
Programm. Hier bildeten insbesondere die
Tänze der Schamanen mit ihren Trommel-
wirbeln den Mittelpunkt, bevor sie in völ-
liger Ekstase zwischen den Welten wech-
selten, also eine Reise ins Jenseits antra-
ten. Für die mongolischen Nomaden hat
diese Zeremonie religiöse Züge und man
sah schon sehr oft, wie in gefalteten Hän-
den Geldscheine gehalten wurden. Gerade
in der abgelegenen Gegend um den Khuvs-
gul-See stießen die täglichen Konzerte auf
so reges Interesse in der Bevölkerung,
dass der Kreis um die Musiker immer enger
wurde und der Applaus oft nicht enden
wollte!

Zum Abschluss der Reise stand ein Kon-
zert im Dinosaurier-Museum in Ulan Bator
auf dem Programm und der Höhepunkt
war nach den einzelnen Solo-Auftritten
eine gemeinsame Session mit allen betei-
ligten Musikern, in der man merkte, wie
nahe sich die unterschiedlichen musikali-
schen Welten in dieser kurzen Zeit gekom-
men sind. Diese Reise war für jeden ein
einmaliges Erlebnis und bestimmt hat
Mani Neumeier viele Impressionen mitge-
nommen, die er in zukünftigen Projekten

verarbeiten wird!

Mongolei – Reise
von Karlheinz Osche / Musiker Magazin
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Die schlechte Nachricht zuerst: Bis 2011
werden die Verkäufe von Tonträgern um 30
Prozent zurückgehen (2006: 9,1 Mrd. Euro,
2011: 7 Mrd. Euro). Die gute Nachricht
heißt, dass im gleichen Zeitraum legale
Musik-Downloads auf PC und Mobiltelefon
den Verlust mehr als kompensieren werden
(2006: 279 Mio. Euro, 2011: 4 Mrd. Euro),
so eine Studie des Marktforschungsinstitu-
tes Forrester Research.  Die Studie besagt
weiter, dass Deutschland dabei die führen-
de Rolle in Europa übernehmen und selbst
den derzeitigen Spitzenreiter Großbritan-
nien hinter sich lassen wird. Gute Aussich-
ten also für den gebeutelten deutschen
Tonträgermarkt. Zeigen die Zahlen doch
eindeutig die besondere Wichtigkeit, 
e-Commerce in das eigene Unternehmens-
portfolio mit aufzunehmen.

e-Commerce ist gerade einmal 11 Jahre
alt. Betrachtet man die Geschwindigkeit,
wie schnell sich e-Commerce entwickelt
hat, kann man nur noch staunen. Unter e-
Commerce versteht man den elektronischen
Distanzhandel oder elektronische Geschäfts-
anbahnung und -verkehr und betrifft alle
Formen der Geschäfte, die auf elektroni-
schem Weg getätigt werden können. Dies
betrifft einen Einkauf über einen Webshop,
das Herunterladen eines bezahlten Musik-
oder Filmdownloads, das Verarbeiten von
Kundendaten auf elektronischem Weg oder
das Akquirieren und Betreuen von Kunden.

Der Blickwinkel, was an einer Musikpro-
duktion wirklich wichtig ist, verlagert sich

zunehmend auf eine Bereitstellung von
Musik- und Film-Content über digitale Ver-
triebskanäle im Internet. Für eine profes-
sionelle wirtschaftliche Auswertung über
diese Vertriebskanäle (e-Commerce) sind
zwingend unterschiedliche Betrachtungs-
weisen notwendig. So sind es rechtliche
Aspekte, technische Mindestanforderun-
gen, marketingstrategische Überlegungen
und ein Mindestwissen darüber, welche
zusätzlichen Anforderungen die europäi-
schen Verwertungsgesellschaften in Bezug
auf Lizenzierung stellen. Der digitale Ver-
triebskanal ist schon längst nicht mehr nur
das Internet. Das Internet (früher wählte
man sich noch analog ein), läuft heute
schon standardmäßig über eine  High-
speed-Leitung (DSL). Die Fernmeldenetze
sind bekanntlich veraltet und an ihre Kapa-
zitätsgrenzen gekommen. Das bisherige
DSL-Netz wird durch ein von der Deutschen
Telekom angekündigtes VDSL-Netz ergänzt
werden. Der Start Mitte 2006 in 10 deut-
schen Großstädten wird dabei mit einer
Übertragungsrate von max. 52 Mbit/s erfol-
gen; mittelfristig sind mit VDSL2 bis zu 100
Mbit/s Übertragungsrate möglich. 2007
sollen dann insgesamt rund 40 deutsche
Städte mit dieser Technik versorgt werden.
Theoretisch sind sogar bis zu 250 Mbit/s
Übertragungsrate möglich. VDSL wird ein
so genanntes Triple-Play-Angebot von
Internetzugang (VDSL), Internettelefonie
(VoIP) und Fernsehprogrammen (IPTV)
transportieren.

Die Musik spielt zukünftig
in digitalen Netzen
e-Commerce verändert das Music-Business

Dipl.-Ing. (FH) Stefan Braun,
stefanbraun@medien-sachverstaendiger.de
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Nischenfernsehen wird für
Musiker interessant sein, die
dort ihre Plattformen für
„Music-Web-TV“ finden werden.

Aus einer Studie von 
(N)Onliner Atlas, deutschland-
weit die größte Studie für
Internetnutzung, geht hervor,
dass auch in 2005 die Internet-
nutzung auf nunmehr 55 Pro-
zent durch Internetnutzer
gestiegen ist. Damit sind 35,7
Mio. Menschen online, weitere
4,1 Mio. Menschen (6 Prozent)
beabsichtigen dieses Jahr onli-
ne zu gehen. Spitzenreiter sind
die 14-20-jährigen mit 82,5
Prozent Onlinern.

Nach den großen Ausein-
andersetzungen in den neunzi-
ger Jahren mit illegalen
Tauschbörsen und unklaren
Marktkonzepten haben sich die
Marktstrukturen heute nahezu
bereinigt. Musik-Downloads
werden immer beliebter. Denn
je mehr legale Angebote es
gibt, desto mehr Umsatz
kommt auch in die Kassen. Wie
auch im TV-Bereich oder bei
den Webradios hat die Spezia-
lisierung und Nischenbildung
bei den digitalen Musikdownlo-
ad-Plattformen längst begon-
nen. Dabei kommt es nicht
immer darauf an, nur die höch-
ste Quantität an Musiktiteln
anzubieten. Eine hohe Trans-
parenz in der Bedienung der
Online-Musikshops, die Ein-
fachheit der Navigation und
eine sichere Zahlungsabwik-
klung zählen zu den Knack-
punkten für einen Erfolg.
Immer mehr Nischenanbieter
spezialisieren sich ausschließ-
lich nur noch auf ganz speziel-
le Musikrichtungen wie z. B.
Rock’n’Roll oder Jazz.

Der Musikdownload ist
beliebter denn je und wird sich
in den kommenden Jahren aus-
weiten. iTunes, beliebteste
Download-Plattform mit 53%
der Käufer (In-Sat-Umfrage
2006) hat erst vor wenigen

Wochen den Verkaufsrekord
von 1 Milliarde herunter gela-
denen Musikstücken gefeiert.

Der weniger erfolgreiche
Musikdienst Musicload der
Deutschen Telekom, der seine
Nutzer lange Zeit zu einer
Abrechnung der Downloads
über den wuchtigen und
schwerfälligen T-Online-Brow-
ser gezwungen hat, öffnet sich
in neuen Kooperationen, z. B.
mit dem PhonoNet-Ableger
Musicline zu neuen Verkaufs-
modellen, die u. a. dem Kunden
Bezahlmethoden wie Click &
Buy, Kreditkarte, Happy Digits,
Gutscheine, Lastschrift, T-Pay
oder die Abbuchung von der T-
Com-Rechnung ermöglichen.

Wer nach dem überholten
Motto „Aber-draussen-gibt’s-
nur-Kännchen“ handelt, hat
bereits verloren. Das Internet
fördert und beschleunigt Krea-
tivität, Ideenreichtum und Pro-
dukte. 

Nach der In-Sat Studie sollen
die Umsätze aus den Musik-
Downloads ab 2007 die Umsät-
ze aus physischen Medien, wie
z. B. CDs überholen. Dieser
Erfolg signalisiert den Sieges-
zug des Internets als Hauptver-
kaufskanal für legitimierte
Musikdownloads. 

Das Format RSS (Really Simple
Syndication), RSS-Feed oder
Newsfeed genannt, erlangte sei-
ne heutige Popularität vor allem
durch den Einsatz in Weblogs
sowie auf MP3-Download-
Portalen, auf denen RSS-Feeds
zusammen mit Podcasting-Funk-
tionalität eingesetzt werden.

Die RSS-Technologie hat sich
über die schnell entstandenen
Weblogs durchgesetzt, da die
meisten Autoren sehr früh RSS-
Feeds für ihre Artikel anboten. 

Der Trend wird unterstützt
durch immer mehr seriöse Web-
seiten-Anbieter, wenngleich die
Internet-Piraterie noch nicht
wie gewünscht eingedämmt
werden konnte.

Nach IPTV und Internet
gewinnt auch der mobile
Bereich (M-Commerce) stär-
ker an Bedeutung
- Musikdownload
über Infrarot
und RFID-Chip.

Noch völlig
unbekannt
sind bereits
heute tech-
nisch funktionierende
Infrarot-Werbeplakate für den
Einsatz mit Mobiltelefonen.
Dabei wird das infrarotgesteu-
erte Mobiltelefon vor ein 
entsprechendes Werbeplakat
gehalten, z. B. ein Konzertpla-
kat oder ein Plakat mit der
Ankündigung einer neuen CD-
/Musikveröffentlichung, einem
Kinofilmstart oder einer  Kon-
zertveranstaltung. Dabei fin-
det dann ein SMS-Austausch
über die infrarote Schnittstel-
le statt. Anschließend können
Musikdownloads gestartet,
Gewinnchancen eingelöst oder,
über Blutooth mögliche, multi-
mediale Dienste herunter gela-
den werden. 

Welche Mindestanforde-
rungen sind für Webshopbe-
treiber zu beachten?

Wer e-Commerce betreibt,
muss wissen, dass das Internet
kein rechtsfreier Raum ist. Es
gelten das seit 2002 in das BGB
integrierte Fernabsatzgesetz
sowie das Teledienstegesetz,
das Teledienstedatenschutzge-
setz (TDDSG)5 und der Medien-
dienste-Staatsvertrag (MDStV). 

Zu den Informationspflich-
ten eines Online-Anbieters
gehören nach dem TDG und
MDStV die so genannte An-
bieterbezeichnung, die den
Betreiber eines Onlineshops
nach §6 TDG dazu verpflichtet,
auf seiner Homepage umfas-
sende Informationen seiner
Identität wie z. B.  Name, posta-
lische Anschrift, Telefon- und
Faxnummern, e-Mail-Adresse,
Vereins- oder  Gewerberegister-



ROLAND
FÜR DIE GANZE BAND
Erstklassige Instrumente für Anspruchsvolle

CUBE-60 Gitarrenamp
Der superkompakte Profi-Bühnenamp ist der perfekte Verstärker für jedes
Einsatzgebiet. 60 Watt, 12-Zoll Speaker, COSM Modeling von vielen bekannten
Verstärkern, DSP-Effekte, neuer Dyna-Amp-
Sound und das alles wie immer einfach zu 
bedienen und einfach zu
transportieren.

Fantom-X7
Synthesizer-Workstation

Die Komplettlösung für professionelle Produktionen mit
Speicher von bis zu 1 GB und Sampling wie ein Harddiskrecorder.

Hochauflösender Sequenzer und Tastatur erster Güte. Dazu einfachste
Bedienung über einen farbigen Touch Screen und Erweiterungs-
möglichkeit mit SRX Sound Expansion Boards. Die Synthesizer
Workstation der Extraklasse!

D-Bass-Serie Bassamps
Supersatter, knackiger Sound: Durch Infrarot-Sensoren in den

Lautsprechern werden erstmals sauberste Subbässe möglich.
Dazu Modeling aller legendären klassischen und moder-

nen Bassamps und alle wichtigen
Effekte in allerbester Qualität.

TD-6KS V-Drums Set
Das preisgünstigste V-Drums Set mit Mesh
Head-V-Pads. Unvergleichlich sensibles
Triggering mit stimmbaren Fellen, die
sogar mit Besen gespielt werden können.
Dazu eine Riesenauswahl erstklassiger
Sounds auf Basis des einzigartigen COSM-
Modelings. Besser geht’s kaum!

BOSS BR-1600CD
Harddisk-Recorder
Der ideale Recorder für die Band:
Für die Livemitschnitte im Probe-
raum und auf der Bühne können
8 Kanäle gleichzeitig aufgenom-
men werden; jeder Kanal hat
einen eigenen Kompressor und
einen Equalizer. Für alle Band-
mitglieder sind reichlich Effekte
an Bord.

D/A: ÂØÒÅˆÎ Elektronische Musikinstrumente Handelsgesellschaft mbH
Postfach 1905 · 22809 Norderstedt

Internet: www.rolandmusik.de

r

eintragungen, Name der Vertre-
tungsberechtigten (bei juristi-
schen Personen), evtl. zustän-
dige Aufsichtsbehörden, berufs-
rechtliche Regelungen sowie
eine vorhandene Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer zu be-
nennen, leicht erkennbar und
ohne zu suchen anzubringen
und aktualisiert zu halten. 

Bei Verstößen gegen die
Impressumspf licht drohen
Abmahnungen und nach §12
TDG empfindliche Geldbußen
bis zu 50.000 Euro. Deutsche
Anbieter, die mit ihren Web-
seiten auch ausländische
Kunden bewerben, müssen
jedoch nur die deutschen Vor-
schriften beachten und nicht
etwa strengere, ausländische
Bestimmungen. Dies regelt
das Herkunftslandprinzip im
TDG und erleichtert damit den
grenzüberschreitenden Inter-
netgeschäftsverkehr.

Die Social Community
boomt

Künstler können z. B. ihre
Musikvideos unter www.musi-
ker-online.tv einstellen. Diese
Möglichkeit bietet auch eine in
der Social Community mit Web
2.0 sehr erfolgreich gewordene
Plattform namens „YouTube
Broadcast Yourself“ (www.you-
tube.com). Auch die Branchen-
riesen AOL, Google (mit seiner
Betaversion „Google Video“
www.video.google.com) sowie
Yahoo mit der zwangswerbebe-
hafteten Webpräsentation unter
www.video.yahoo.com mischen
kräftig mit. Weitere Videoplatt-
formen mit viralem Charakter
sind unter www.BoreMe.com
und www.blinkx.com zu finden. 

Aber nicht nur die Anzahl der
Plattformen mit Social-Web-
Charakter steigen stetig, auch
die Qualität der Darbietungen
wird ständig optimiert. So soll
der Music-Content nicht nur
über schnelle Datenanbindun-
gen immer perfekter, besser auf-
gelöst und mit Breitbildformat

angeboten werden, sondern
auch mit unterschiedlichen Prä-
sentations-Formaten Anzeigen-
volumen generieren. Derzeit
unterscheidet man „Pre-Rolls“,
also Werbeclips, die vor dem
eigentlichen Videoclip ablaufen
und nicht abgeschaltet werden
können, „Video-Overlays“, die
die Anzeige über den Clip blen-
den (Überlagerung) oder das
klassische Sponsorship. 

Der Trend geht zu einer Inte-
gration der Videoclips in die
Webseite, so dass externe Play-
er wie Quicktime, Windows
Media oder RealPlayer nicht
mehr benötigt werden. Solche
Musicbox-Videoplayer laufen
überwiegend mit Flash, die
Videos werden gestreamt.

Durch eine stärkere Ein-
bindung in die Web-Communi-
ty werden Blogger und ande-
re diverse Webseitenbetreiber
Gratis-Musikclips in ihre 
eigenen Auftritte integrieren
können.

Wer seinen eigenen Webshop
bauen will, sollte sich unbe-
dingt im Voraus über alle (neu-
en) „Spielregeln“ informieren,
denn derer gibt es leider sehr
viele. Alternativ ist es aber
auch eine sehr gute Wahl, wenn
man sich seriösen Anbietern
anschließt und im besten Fall
sogar  noch kompetent beraten
wird. So leistet z. B. der DRMV
als Bundesverband der Musiker
und Musikurheber wirklich her-
vorragende Arbeit bei seinen
Musikschaffenden. 

Der angekündigte Internet-
vertrieb des DRMV wird die 
Einstiegshürden in das elektro-
nische Geschäft verringern.
Gerade für viele kleinere Labels
ist das vorteilhaft. Dem DRMV
sei’s gedankt. (sb)

Dipl.-Ing. (FH) Stefan Braun,
BDSF geprüfter Sachverständiger
(Medientechnik und Medienge-
staltung), GEMA-Delegierter der
Berufsgruppe Verleger
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Die Band spielt div. Vintage
Keyboards, die teilweise nicht
mehr hergestellt werden, aber
unverzichtbar für den typi-
schen Genesissound sind.
Bemerkenswert ist auch die
Tatsache, dass das Publikum
zum Grossteil zwischen 20 und
50 ist, also Genesis damals gar
nicht live gesehen haben kann
und genau darauf zielen The-
MusicalBox ab. Es ist einer der
Motivationsgründe der Band,
die Magie der damaligen
Shows einzufangen, die Leute
denken zu lassen, sie seien
„Live“ in den 70ern dabei, die-
ses spezielle Kulturgut nicht
aussterben zu lassen. In den
Charts heute sucht man verge-
blich Songs um die 15min.
Spieldauer, „ungerade Takte“
sind oft als nicht tanzbar oder

nicht massenkompatibel abge-
stempelt. 

Doch was unterscheidet die-
se Band von anderen Cover
Bands? 

Am reibungslosen Ablauf
der Tour sind neben den Musi-
kern 15 Techniker vor, auf und
hinter der Bühne beteiligt.  Es
werden fast ausschließlich
Konzertsäle für die Tour
gebucht, was dem Sound
natürlich sehr entgegen-
kommt, die Diashow zur jetzi-
gen Tour umfasst mehr als
1200 Dias (die originalen wur-
den von Peter Gabriel zur Ver-
fügung gestellt). Die Abläufe
was wann wie passiert : Licht,
Pyrotechnik,Kostümierung
sind perfekt getimed, alleine
das Sortieren der Dias kostete
die Band rund 8 Wochen Zeit.

Jeder Mensch hat Schlüssel-
erlebnisse in seinem Leben.
Hätte ich mein musikalisches
nicht schon lange hinter mir,
dann wäre es wohl jetzt bei
einem Konzert des Kanadi-
schen Quintetts TheMusicalBox
ausgelöst worden. Das Obskure
daran ist aber: da steht nicht
die Originalband auf der Büh-
ne, nein, es sind  Musiker, die
Ihre „Heroes“ covern. Und die-
se Band hat ihre musikali-
schen Hausaufgaben gleich
doppelt und dreifach gemacht.

Zum besseren Verständnis:
TheMusicalBox spielen kom-
plette Konzerte von Genesis
der Ära 73-75 nach. Dazu
gehört auch die visuelle
Umsetzung der Stücke mittels
aufwendiger, unterstützender
Diashow. Die Musiker sind
auch passend zu den Songs
teilweise mit skurrilen Masken
oder Outfits versehen. „Lieb-
haberei“ werden einige sagen,
doch TheMusikalBox Konzerte
sind meist ausverkauft, die
Band wird am Ende frenetisch
gefeiert. Wie passt das zusam-
men? Nun, zum einen haben
wir es mit derart ausdrucks-
starken, zeitlosen Songs zu
tun, die eben, auch ohne die
Originalband selbst auf der
Bühne zu sehen, soviel Kraft
besitzen, das Publikum zu fes-
seln; und zum anderen haben
wir die Band selbst, die alles
Erdenkliche daran setzt, die LP

Versionen der Genesis Songs so
gut wie möglich wiederzuge-
ben. Diesen Aspekt möchte ich
gerne aufgreifen und erörtern,
vor allem was nötig ist, um so
ein Konzert bzw. eine Tour auf
die Beine zu stellen. 

Das dargebotene Genesis
Material ist komplex, seiner
(damaligen) Zeit voraus, Song-
strukturen greifen ineinander,
spezielle Sounds und Instru-
mente ergeben diesen einzig-
artigen Sound. Die Songs kön-
nen auch nicht mal eben als
Einzelspur-MidiFile aus dem
Internet gezogen werden, wie
es heute gerne gemacht wird.
Da ist beim Raushören 
richtig Hand- und Ohrenarbeit
gefragt. Jedes Bandmitglied
muss versuchen, das Original
so gut als möglich zu treffen.
Auch der Sound ist wichtig:
ein Mellotron kann nicht
durch ein anderes Instrument
ersetzt werden, ein Rickenbak-
ker Bass hat eben einen ganz
speziellen Sound, dies ließe
sich endlos weiterführen. Doch
das wurde mit viel Liebe zum
Detail gelöst. Was es an Instru-
menten nicht mehr gibt, lassen
die Musiker anfertigen, oder
treiben Sammlerstücke auf, um
keine Soundveränderungen in
Kauf nehmen zu müssen.  Die
Baritongitarre ist eine Oktave
tiefer gestimmt und wird größ-
tenteils verzerrt gespielt,
abgerundet durch Basspedale.

The Musical Box 
perform Genesis 

von Jochen Schnur



Ergonomischer
großer Sattelsitz

YOU’RE MY
STAR ...

»GOMEZZ« Drummersitze für höchste Ansprüche

Schnell einstellbar
in feinen Raststufen

GOMEZZ (Reamonn)

KÖNIG & MEYER · MUSIKZUBEHÖR UND STATIVE · contact@k-m.de  www.k-m.de

Die komplette Tourvorberei-
tung dauerte in etwa 6
Wochen, da man, auch wenn
die Tour schon mal gespielt
wurde, immer wieder von null
anfangen muss. Es gehen
Sachen kaputt, oder man ver-
sucht Abläufe zu optimieren,
sprich permanent immer das
Beste zu geben.

Das alles ist auch aus der
Sicht junger Musiker, die
gerade anfangen ein Instru-
ment zu erlernen oder schon
eine Band haben, interessant,
weil um erfolgreich zu sein,
braucht es ein gutes Gesamt-
paket, um beim Publikum
bleibende Spuren zu hinter-
lassen, sei es als Coverband
oder auch mit eigener Musik.
Hier kann man sich einiges
abschauen, Songstrukturen
live aus nächster Nähe erle-
ben, sehen und hören was
passiert, wenn der Bassist mal
keinen Bass spielt, sondern
Basspedale einsetzt. Man
kann im Publikum  schon
öfter mal offene Münder
erkennen, so eindrucksvoll
werden die Songs präsentiert. 

TheMusicalBox gibt es seit
1993, weltweit waren bereits
über 250.000 Zuschauer bei
den Shows, eine eindrucks-
volle Bilanz.

TheMusicalBox schließen in
diesen Tagen die „Lamb lies
down on Broadway Tour“  ab,
werden aber in 2007 mit der
Tour „Selling England by the
Pound“ nach Deutschland
zurückkehren. Diese Tour ist
nicht minder facettenreich
und ist, zeitlich gesehen zur
jetzigen Tour (Genesis 1974/
75) eine LP früher angesiedelt
(Genesis 1973/74). 

Mein Tipp: In das Original
reinhören und dann die Live-
band auf sich wirken lassen,
es lohnt sich in jedem Fall.

Wer die Songs vorher nicht
kennt, ist unter Umständen
leicht im Nachteil. Für Fans
und auch Neugierige ist der
Link der Tourveranstalter und
auch der Band bestimmt sehr
interessant. Dort können
sogar Tour-Doku und Livema-
terial der Band im Download-
sektor  als Videostream ange-
sehen werden. Ein Highlight
ist sicherlich die Performance
der Band in Genf  mit „Gast“
Phil Collins am Schlagzeug. 

Mehr wird an dieser Stelle
nicht verraten, einfach mal
reinklicken.

www.wiventertainment.de
www.themusicalbox.net  
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Gründung von

7.a) UStG (den Konzerten 
vergleichbare Darbietungen
ausübender Künstler) nieder-
geschrieben ist, kommt es in
der Praxis immer noch vor,
dass einige Beamte der Finanz-
verwaltung den ermäßigten
Steuersatz anzweifeln.

Fall: Eine Top-40 Band wird
engagiert, um auf einem
Schützenfest zu spielen. Auf-
traggeber der Band ist der
Schützenverein „Vogel fall run-
ter e.V.“. Der Schützenverein
selbst nimmt Eintritt für das
bejubelte Fest. Die Band wiede-
rum engagiert ihrerseits noch
einen Sologitarristen für den
Auftritt und bezahlt diesem ein
Honorar gegen Rechnung.

Die Zahler des Eintritt kom-
men zu dem Fest, um sich die
Band anzuhören, aber auch um
zu trinken, zu tanzen, zu
schießen… .

Da der Umsatzsteuersatz von
7 % nur für „den Konzerten ver-
gleichbare Darbietungen ausü-
bender Künstler“ gilt, vertreten
einige Finanzbeamte die 
Meinung, dass in dem oben
genannten Fall der allgemeine
Steuersatz und nicht der ermäs-
sigte Satz anzuwenden ist, weil
die Darbietung der Band keinen
reinen Konzertcharakter hat.

Diese Auffassung ist m.E.
aus folgenden Gründen nicht
richtig: Im Umsatzteuerrecht
wird jede einzelne umsatzsteu-
erliche Leistung gesondert
beurteilt.

In dem Fall wird die Band
vom Schützenverein für einen
Auftritt engagiert. In der Leis-
tungsbeziehung zu dem Verein
erbringt die Band daher ein
Konzert. Die andere Leistungs-
beziehung ist die zwischen den
zahlenden Gästen des Festes

und dem Verein. In dieser
Beziehung ist sicherlich kein
reiner Konzertcharakter gege-
ben. Das ist aber unerheblich
für die Leistungsbeziehung
zwischen der Band und dem
Verein. Daher erbringt die Band
per Auftrag einen künstleri-
schen Auftritt mit Konzert-
charakter und kann mit 7 %
anstatt 16 % (19 %) abrech-
nen. Die gleiche Lösung muss
ebenfalls für den Sologitarri-
sten gelten, der seine Leistung
für die Band erbringt. Auch er
schreibt die Rechnung an die
Band mit 7 %. 

Nur wenn man beim Auftritt
der Band oder des Sologitarri-
sten den Kunstcharakter der
Darbietung verneinen müsste,
dann wäre der ermäßigte Steu-
ersatz von 7 % nicht anwend-
bar. Das ist aber ein anderes
Thema. 

Musiker und Steuerrecht 
Thema: USt 7 % für Auftritte von Musikern mit Konzertcharakter

von Steuerberater, Gitarrist und Komponist Sören Bischof 

Fo
to

: P
ho

to
ca

se
.c

om

Das Oberlandesgericht Frank-
furt am Main hatte am
06.12.2005 (Az. 11 U 26/05) in
einer Sache zu entscheiden,
die in der Beratungspraxis
immer wieder zu erheblichen
Schwierigkeiten führt. Es geht
um die Rechte und Ansprüche
von Miturhebern an einem
Werk, die Konflikte die sich
ergeben, wenn die Miturheber
sich streiten und die Risiken,
die sich für einen Werknutzer
ergeben, selbst wenn er die
Rechte zur Nutzung von der
GEMA erworben hat.

Im UrhG ist die Miturheber-
schaft an einem Werk in § 8
UrhG geregelt. Dort heißt es in
Abs. 2, dass das Recht zur Ver-
öffentlichung und Verwertung
des Werks den Miturhebern zur
gesamten Hand zusteht. Dies
bedeutet, dass die Vorschriften

Rechtsübertragung schwebend
unwirksam, bis auch der Letz-
te eingewilligt oder seine
Genehmigung erteilt hat.

Dies hat zur Folge, dass Nut-
zer von solchen Werken selbst
von der GEMA wirksam keine
Rechte erwerben können, weil
es auch insoweit keinen gut-
gläubigen Rechtserwerb gibt.

Der Miturheber, der seine
Zustimmung verweigert, kann
gegen den Nutzer im eigenen
Namen auf Unterlassung und
Schadensersatz vorgehen. Der
Nutzer wiederum hat keinen
Anspruch gegen den Miturhe-
ber auf Einwilligung. Diesen
Anspruch haben nur die Mitur-
heber gegen ihr Gesamthands-
mitglied, wenn dieser seine
Zustimmung nach den Grund-
sätzen von Treu und Glauben
verweigert oder verweigert hat.

Aus dieser Rechtslage erge-
ben sich sehr unangenehme
Konsequenzen:

Die Miturheber, die ohne
Zustimmung nur eines ihrer
Miturheber Nutzungsrechte
vergeben, machen sich dem
Nutzer gegenüber schadenser-
satzpflichtig, wenn sie ihn
nicht nachweislich und un-
missverständlich darauf hinge-
wiesen haben, dass die Zustim-
mung eines Miturhebers noch
eingeholt werden muss.

Die schadensersatzpflichti-
gen Miturheber können den
Miturheber, der seine Zustim-
mung verweigert hat nur dann
in Regress nehmen, wenn
rechtskräftig festgestellt wur-
de, dass er seine Zustimmung
unter Verletzung der Grundsät-
ze von Treu und Glauben ver-
weigert hat.

des BGB über das Gesamt-
handsverhältnis Anwendung
finden. Diesbezüglich hat das
OLG Frankfurt zutreffend und
unmissverständlich ausgeführt,
dass das Recht der Gesamt-
handsgemeinschaft dazu führt,
dass die Verwertung des Werks
jeweils eines einstimmigen
Beschlusses aller Miturheber
bedarf, wenn zwischen den
Miturhebern keine abweichen-
de Vereinbarung getroffen wor-
den ist. Dies bedeutet, dass die
Miturheber das Werk nur
gemeinsam bei der GEMA
anmelden oder es nur gemein-
sam auf einen Verlag übertra-
gen oder auch sonst nur
gemeinsam darüber verfügen
können. Erfolgt dies nicht,
sondern nur durch einen oder
mehrere Miturheber, aber eben
nicht durch alle, ist eine

Miturheber: regelt Eure Verhältnisse!!
von RA Wolfgang Krüger , (Hamburg), Tel.: 040/22 74 72-0, contact@kanzlei-mertin.de

Obwohl der EUGH in seiner
Entscheidung vom 23.10.2003
klar dargestellt hat, dass der
auftretende Musiker die Um-
satzsteuerermäßigung von 7 %
in Anspruch nehmen kann
und dies auch im § 12 (2) Nr.



Die Silver Beatles zählen in Europa 
zu den erfolgreichsten Beatles-Coverbands. 
Gefeierte Tourneen mit dem Beatles Musical 
„She loves you“ 
durch zahlreiche Congress-Centren und Stadthallen
(2000-2003) sowie zahlreiche Konzerte und Galaauftritte
zeichnen diese außergewöhnliche Band aus.

Booking: 01 60 / 96 46 63 06

The 

Silver

Beatles
„The Beatles Greatest Hits“

Musikvertrieb im Internet
leicht gemacht
Internetbezahlsystem payOS® ? 
Komplettpaket bestreitet Finanzverwaltung für
Musiker und Produzenten ohne Fixkosten

zahlt. Besonders interessant:
Bis zum 31. Dezember 2006
fallen weder Einrichtungs-
noch monatliche Grundgebüh-
ren an. Kosten entstehen nur
anteilig vom Umsatz.

Künstler und Produzenten
konzentrieren sich voll und
ganz auf ihre Musik, während
payOS® den Zahlungsverkehr
regelt und in Form umfangrei-
cher Statistiken übersichtlich
aufbereitet. Zusätzlich hilft
das Payment-System durch ein
Partnerprogramm die Bekannt-
heit ihrer Seite zu steigern
und durch die Bewerbung
anderer Partnerseiten mitzu-
verdienen.

Käufer zahlen bequem und
sicher per Elektronischem
Lastschriftverfahren oder Kre-
ditkarte. Eine Vielzahl von
Sicherheitsprüfungen beugt
dem Missbrauch persönlicher
Daten über eine verschlüsselte
Internetverbindung vor. Denn
vor Durchführung einer Trans-
aktion durchlaufen eingegebe-
ne Daten eine Vielzahl von
Sicherheitsprüfungen. 

Bei Fragen stehen die Mitar-
beiter der IPPS Media GmbH
sowohl Kunden als auch Web-
mastern mit einer kostengün-
stigen Telefon-Hotline und
komfortablen Servicezeiten zur
Verfügung.

Weitere Informationen unter
www.payos.de oder 
02427-90 43 30.

Beim Vertrieb von Musik
gewinnen elektronische Über-
tragungswege immer mehr an
Bedeutung. Doch wer ver-
kauft, sieht sich mit Rechnun-
gen, Konten und vielem mehr
konfrontiert – Aufgaben,
denen wenige Musiker etwas
abgewinnen. payOS®, ein Pro-
dukt der IPPS Media GmbH,
bietet Musikmachenden ab
sofort eine innovative Abrech-
nungsmöglichkeit. Als Kom-
plettpaket übernimmt das Pay-
ment-System die gesamte
Finanzverwaltung inklusive
Inkasso, Kunden- und Web-
mastersupport sowie die auto-
matische Stornoverbuchung.

Manuelle Abrechnungen
gehören schon bald der Ver-
gangenheit an – und dank ein-
facher Handhabung auch das
damit verbundene Chaos.
Innerhalb von 15 Minuten
auch von Web-Amateuren auf
der Homepage eingerichtet,
laufen alle Online-Bezahlun-
gen über einen persönlichen
Kundenzugang mit Benutzer-
name und Passwort. Der
Betrag für jeden herunter gela-
denen Titel wird durch payOS®
auf das jeweilige Konto ver-
bucht und automatisch ausge-
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Seit 1983 haben sich organisiert …
über 3.000 Musikgruppen & Musiker, Komponisten und Texter aller musikstilistischen Bereiche,

Musikerinitiativen, Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA- und Lichtverleiher, 
Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels & Musikverlage und all die, 

die zum Musikbusiness dazugehören, weil ...

BUNDESVERBAND 
DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

IM BEREICH DER POPULARMUSIK
Rock & Pop, Hard & Heavy, Funk & Soul, Country & Blues, Hip Hop & Rap, Schlager & Dance, Jazz & Folk etc.

NEU
E M

ITG
LIE

DER
LEI

STU
NGEN

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de

➤ Rock- und Popmusik im Alltag von Millionen Menschen eine herausragende Rolle spielt und von 
hunderttausenden jungen und älteren Musikern in der Bundesrepublik begeistert gespielt wird. 
Für diese Menschen sprechen wir!

➤ wir gemeinsam für die kulturelle Anerkennung der Rock- und Popmusik kämpfen und eine 
gleichwertige Behandlung von populärer und klassischer Musik fordern. (Von den kulturellen Trägern 
dieses Landes in Bund, Ländern, Kommunen und den Urheberrechtsorganisationen.)

➤ wir für die Chancengleichheit deutscher Rock- und Popmusiker, Komponisten und Texter in den 
Veröffentlichungen der Tonträgerindustrie und Musikverlagen in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

➤ wir für die Chancengleichheit der in Deutschland lebenden Rock- und Popmusiker, Komponisten und 
Texter in den Musiksendungen der Rundfunk- und TV-Anstalten in der Bundesrepublik Deutschland eintreten.

➤ wir für eine Verbesserung der Arbeitsbedingungen für alle Rock- und Popmusiker, Komponisten 
und Texter im Allgemeinen kämpfen.

Deshalb rufen wir alle Musikgruppen, Musiker, Musikurheber, Musikerinitiativen und Musikinteressierte 
in der Bundesrepublik Deutschland auf: 

Solidarisiert Euch mit uns für diese gemeinsamen Ziele!
Werdet Mitglied im Deutschen Rock & Pop Musikerverband e.V.!

Diese proklamierten Ziele wollen wir erreichen durch...
1. Vertretung der kulturellen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker, Komponisten, Texter und 

Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit, politischen Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden,
Institutionen, Organisationen und Medien sowie Förderung des künstlerischen Nachwuchses;

2. Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstlerischen Institutionen/Organisationen, 
Mitwirkung in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungsrechte sowie Leistungsschutzrechte 
wahrnehmen, verwerten und Tantiemen ausschütten;

3. kulturelle Veranstaltungen in den Bereichen Konzerte, Festivals, Aus- und Weiterbildung 
von Musikern, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen gegenüber der Öffentlichkeit;

4. gegenseitige Information in allen Fragen der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

5. gemeinsame Maßnahmen zur Förderung der Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen;

6. Information aller Musiker, Komponisten, Texter und Musikerinitiativen im 
Deutschen Rock & Pop Musikerverband in allen rechtlichen und allgemeinen  Fragen
dieses künstlerischen Bereiches.



Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. ist eine Künstlerverband von über 3.000 Musikgruppen & Musiker aller musik-
stilistischen Bereiche, Komponisten und Textern – darunter Kulturinitiativen, DRMV-Orts & Regionalsektionen, freie
Musikproduzenten, Musikjournalisten, Tonstudios, PA & Lichtverleiher, Spezialanwälte für Musikrecht, Independent-Labels &
Musikverlage – und all diejenigen, die zum Musikbusiness dazugehören. Mitglieder können Musikgruppen, Musiker,
Musikurheber, Musikerinitiativen & Musikinteressierte aus allen Ländern werden. Damit repräsentiert diese Organisation der
Rock- und Popmusiker bundesweit ca. 30.000 Musiker und Musikinteressierte. Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e. V.
vertritt auf kommunaler, Landes- und Bundesebene die kulturpolitischen und wirtschaftlichen Interessen der Musiker,
Musikurheber und Musikerinitiativen aus dem Bereich der Popularmusik gegenüber der Öffentlichkeit, politischen
Entscheidungsträgern, den zuständigen Behörden, Institutionen, Organisationen und Medien (Rundfunk, TV,
Schallplattenindustrie und Musikverlage) und tritt ein für eine Mitgliedschaft bzw. Mitwirkung in kulturellen und künstleri-
schen Institutionen (z. B. in Organisationen, die urheberrechtliche Nutzungs- sowie Leistungsschutzrechte wahrnehmen, 
verwerten und Tantiemen ausschütten).

Mitglieder im Deutschen Rock & Pop Musikerverband: Udo Lindenberg, Peter
Maffay, Wolfgang Niedecken (BAP), Scorpions, Wolf Maahn, Achim Reichel, Lisa Fitz, Steffi Stephan, Jean Jaques
Kravetz, Gunter Gabriel, Veronika Fischer, Doro Pesch, Klaus Kreuzeder, Detlef Petersen, Prof. Dr. Hermann Rauhe,
Prof. Dr E. Schulze und weitere über 3.000 Musikgruppen, MusikerInnen, Komponisten, Texter etc.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Die Leistungen im Einzelnen:

BUNDESVERBAND DER MUSIKER, MUSIKURHEBER & MUSIKERINITIATIVEN 

MITGLIEDERLEISTUNGENMITGLIEDERLEISTUNGEN

1. VERANSTALTERADRESSEN-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

Spezialveranstalterkartei zur Verfügung, die seinen Mitgliedern in
Einzelabfragen nach gewünschtem Postleitzahlgebiet und musikali-
scher Stilistik recherchiert und kostenlos zur Verfügung gestellt wird.
Beispiel: Jedes Mitglied erhält pro Monat 30 Adressen aus seinem
gewünschten Postleitzahlgebiet und seiner Musikstilistik.

2. DRMV FIRMENSTÜTZPUNKTE:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband e.V. hat mit zahlreichen

Musikgeschäften, Tonstudios, PA & Lichtverleihern, Autoverleihern
(LKW’s / PKW’s) etc. Rabattvereinbarungen abgeschlossen. Mitglieder
erhalten dort beim Einkauf /bei Mietung auf Vorlage des Mitgliederaus-
weises Rabattnachlässe. ➤ Listen der Firmen über den DRMV

3. CD-HÄNDLER:
Der DRMV verfügt jetzt über eine aktuelle Datei von CD-Händlern in

Deutschland, die für den CD-Eigenvertrieb / Kommissionsverkauf an-
geschrieben werden können. Monatlich können bis zu 30 Adressen
sortiert nach PLZ abgefordert werden.

4. FACHBERATUNG ÜBER ALLE BEREICHE 
DES MUSIKBUSINESS:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband berät alle Vollmitglieder

kostenlos über alle Bereiche des Musikbusiness (GEMA, GVL,
Künstlersozialversicherung, Finanzamt, Steuerfragen, Tonträgerindu-
strie, Musikproduktionen, Musikverlage, Konzertdirektionen, Konzert-
agenten, Finanzierungsfragen etc.).

5. RECHTSBERATUNG:
Lt. Rechtsberatungsgesetz darf Rechtsberatung ausschließlich

durch Rechtsanwälte (Rechtsbeistände) und Berufsverbände (die ihre
Mitglieder beraten) durchgeführt werden. Diese Bestimmungen erlau-
ben es dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband, seinen Mitgliedern
eine umfassende Rechtsberatung in allen Bereichen des Musikbusiness
anzubieten.

Alle Rechtsberatungen werden für die Mitglieder des Deutschen
Rock & Pop Musikerverbandes kostenlos durchgeführt.

6. VERTRAGSÜBERPRÜFUNG ALLER VERTRÄGE 
DES MUSIKBUSINESS:
Im Rahmen seiner Rechtsberatungen überprüft der Deutsche Rock &

Pop Musikerverband mit Hilfe von engagierten Musikanwälten kosten-
los sämtliche Verträge aus dem Musikbusiness für seine Mitglieder
(Künstler-, Produzenten-, Bandübernahme-Verträge, GbR-Verträge,
Subtexter-Verträge, Verträge zwischen Komponisten und Textern,
Filmmusiklizenzverträge, Filmmusik-, Tonträger-, Verfilmungs-,
Videolizenzverträge, Engagement- und Konzertverträge usw.).

7. SPEZIALANWÄLTE FÜR MUSIKRECHT:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband gehören in ganz

Deutschland eine große Anzahl von Rechtsanwälten und Notaren an,
die Kenntnisse über alle Bereiche des Musikbusiness besitzen. Der
Deutsche Rock & Pop Musikerverband empfiehlt auf Wunsch seinen
Mitgliedern die entsprechenden Fach- und Rechtsanwälte (z.B. für
Gerichtsverfahren).
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20. MITGLIEDSBEITRÄGE

Zeitschriften-Abo € 20,- (Kulturzeitschrift „Musiker“ 4 x jährlich inkl. Porto)
fördernde Mitglieder € 55,- (alle Leistungen außer Rechtsberatung und Vertragsüberprüfung)
Einzelmitglieder € 76,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
komplette Musikgruppen € 100,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Vereine/Initiativen € 130,-  (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)
Firmen € 130,- (alle Leistungen/Rechtsberatung/Vertragsüberprüfungen)

Alle Mitglieder des Verbandes können sich über die DRMV-Bundesgeschäftsstelle hinsichtlich aller Fragen des Rock & Popbusiness beraten lassen! Dem DRMV stehen für
schwierige Fragen Rechtsanwälte, bekannte Rockmusiker und Medienleute der Rundfunkanstalten, Schallplattenfirmen und Musikverlage zur Seite. Grundsätzliche, aber auch

detaillierte Fragen können in der Regel von der Bundesgeschäftsstelle des DRMV beantwortet werden. Alle Beratungsanfragen schriftlich per Post/Fax oder E-Mail einreichen.

DEUTSCHER ROCK & POP MUSIKERVERBAND E.V. • Kolberger Str. 30 • 21339 Lüneburg
Tel.: 0 41 31-23 30 30 • Fax: 0 41 31-2 33 03 15 • info@drmv.de • www.drmv.de • www.musiker-online.tv

Alle Beratungsanfragen von Mitgliedern bitte
schriftlich per Post/Fax/E-Mail einreichen.

INFO-HOTLINE
nur für dringende Eilanfragen

Tel. 04131/23 30 30 • Fax 04131/23 303 15
info@drmv.de

8. VERTRÄGE AUS DEM MUSIKBUSINESS:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine große Anzahl

von Verträgen aus dem Musikbusiness (170) zur Verfügung, die in
Einzelabfragen kkoosstteennllooss  allen Mitgliedern des Verbandes per E-Mail
etc. zur Verfügung gestellt werden. 

9. PRODUZENTENADRESSENKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

internationale und hochaktuelle Produzentenkartei zur Verfügung (ca.
800 Produzenten weltweit). Diese Kartei steht per Einzelabfrage allen
Mitgliedern des Verbandes kostenlos zur Verfügung. Will ein Mitglied
Namen und Adresse eines Produzenten (eines bekannten Künstlers)
erfahren: Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband stellt diese Daten
– sofern sie vorhanden sind – kkoosstteennllooss zur Verfügung.

10. ROCK & POPMUSIKER/INNEN-„STAR“-KARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfassende

und hochaktuelle Datei internationaler und nationale bekannter und
z.T. renommierter Rock- und Popkünstler/Innen zur Verfügung. Die
Adressen dieser Datei stellt der Verband seinen Mitgliedern kkoosstteennllooss
per Einzelabfrage zur Verfügung.

11. KARTEI DER WICHTIGSTEN 
TONTRÄGERFIRMEN UND MUSIKVERLAGE:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband verfügt über eine

umfassende Kartei der wichtigsten Tonträgerfirmen und Musikverlage
(darunter ca. 800 Independent-Labels). Die Tonträgerfirmen und
Musikverlage wurden über Telefonrecherche musikstilistisch sortiert
(Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht allen Mitgliedern des
Verbandes kkoosstteennllooss per Einzelabfrage zur Verfügung.

12. KONZERTDIREKTIONEN/KONZERTAGENTEN-KARTEI:
Musiker Magazin steht eine umfassende Datei verschiedenster

bundesdeutscher Konzertdirektionen und Konzertagenten zur
Verfügung. Diese Konzertdirektionen wurden über Telefonrecherche
musikstilistisch sortiert (Rock, Pop, Dance, etc.). Diese Datei steht per
Einzelabfrage den Mitgliedern des Verbandes kkoosstteennllooss zur Verfügung.

13. CD-SONDERHERSTELLUNGSPREISE:
Der DRMV kooperiert mit den verschiedensten Tonträgerhersteller-

firmen, die den Mitgliedern des Verbandes außerordentlich günstige
CD-Herstellungspreise (bei guter Qualität!) anbieten. Diese Preise lie-
gen weit unter den normalen Preisen anderer Presswerke und werden
an alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes gegen
Vorlage des DRMV-Mitgliederausweises weitergegeben. 

➤ Nähere Informationen über den DRMV.

14. PRESSEAUSWEIS:
Musiker Magazin kann seinen Mitgliedern Presseausweise ausstel-

len. Mit diesem Ausweis erhält man bei Einkäufen bei verschiedenen
Firmen bis zu 50% Rabatt. Eine Liste dieser Firmen kann beim Verband
kostenlos angefordert werden.

15. MANAGER / MANAGEMENTKARTEI:
Dem Deutschen Rock & Pop Musikerverband steht eine umfangreiche

und hochaktuelle internationale und nationale Manager &
Managementdatei von professionellen Managern / Büros zur Verfügung,
die per Einzelabfrage den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung gestellt
wird. Will ein Mitglied den Namen und Adresse eines Managers (eines
bekannten Künstlers) erfahren, stellt der Deutsche Rock & Pop
Musikerverband diese Daten - sofern vorhanden - kkoosstteennllooss zur
Verfügung.

16. KULTURZEITSCHRIFT MUSIKER MAGAZIN:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband veröffentlicht alle drei

Monate die Kulturzeitschrift „Musiker Magazin“, in der über alle wich-
tigen Themenbereiche des Musikbusiness aktuell berichtet wird.
Mitglieder erhalten diese Zeitschrift kostenlos.

17. LABEL FÜR EIGENPRODUKTIONEN:
Alle Mitglieder des Deutschen Rock & Pop Musikerverbandes können

ihre Tonträger (CDs, Kassetten etc.) auf dem Label des DRMV veröf-
fentlichen. Ihnen wird dafür im Rahmen eines Lizenzvertrages ein
Label und Labelcode kostenlos zur Verfügung gestellt. 

➤ Nähere Informationen über den DRMV.

18. INTERNET-TV
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband sendet im Internet unter

www.musiker-online.tv u.a. Videoclips von Musikgruppen und Sänger-/
Innen, die Mitglied im DRMV sind.

19. SONGSCHUTZ/NAMENSCHUTZ:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband bietet seinen Mitgliedern

wirkungsvollen Song- und Namenschutz an (§ 10 UrhG, § 5 Abs. 3 Mg
und § 12 BGB). Dem Verband steht dafür eine Copyright-Bibliothek
sowie die Möglichkeit von Markenanzeigen in der Kulturzeitschrift
„Musiker“ zur Verfügung.

20. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

Gesamtverträge für Independent Labels, Vereine, Initiativen, Clubs,
Konzertveranstalter Musikgruppen und Musiker, die Mitglied im DRMV
sind und für ihre Konzertveranstaltungen einen Gesamtvertragsnach-
lass (bis zu 20%) auf ihre zu zahlenden Normalsätze von der GEMA
erhalten. 

➤ Nähere Informationen über den DRMV.

21. GESAMTVERTRAG DRMV/GEMA:
Der Deutsche Rock & Pop Musikerverband vereinbarte mit der GEMA

einen weiteren Gesamtvertrag, mit dem alle tonträgerproduzierenden
Musikgruppen, Musiker, Independent Labels, etc. bei GEMA-pflichti-
gen Songs lediglich einen Vergütungssatz von 9,009 % an die GEMA
abführen müssen. Die GEMA schließt mit diesen Produzenten auf
Antrag einen Einzelvertrag ab. 

➤ Nähere Informationen über den DRMV.
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Rundfunk in Deutschland: Dem Nachwuchs keine Chance... +++ Statements zum Quotenantrag +++ Am Tag, als die Gallier-Quote kam +++
Deutscher Rock & Pop Musikerverband - Ein Schritt in die Zukunft ... +++ Deklaration der Musiker +++ Demokratie or not to be +++ Aufruf an die
Rock- und Popmusiker in der Bundesrepublik (1989) +++ Die Zukunft des Deutschen Rockmusikerverbandes (1992) +++ GEMA - Die Umverteilung
von Oben (1999) +++ Zur Förderung im Popularmusikbereich +++ Musikförderung im Bereich der Popularmusik (1989) +++ Kommunale
Musikförderung im Bereich der Popularmusik (1989) +++ Kommunale Förderung und Integration der Popularmusik am Beispiel Lüneburgs (1988) +++
Volksbegehren für Rock- und Popmusik (1986) +++ Zum Bürgerantrag der Arbeitsgemeinschaft Lüneburger Musiker (1988) +++ Fördermaßnahmen
(kommunale, Landes-/ Bundesförderung) für die Rockmusiker +++ Popularmusik im Rock- und Popbereich - Auswertung der Umfrage +++
Internationales Musik-Sponsoring +++ Der Rock-Pop-Urheber - Ein prof. Autodidakt zwischen Kommerz und Förderung +++ Management: Die Kunst
des Telefonierens +++ Musikredakteur im öffentlich-rechtlichen +++ Rundfunk - und die Konkurrenz (1986) +++ Worte und Musik  +++ Der Titel +++
Der Text +++ Das Vertonen des Textes +++ Wie man Ideen für Texte findet und entwickelt +++ Das Schreiben von Musik, Melodie +++ Struktur +++
Stimmumfang und Tonart, Rhythmus +++ Harmonie, Dynamik +++ Das Vertonen eines Textes +++ Hook +++ Wie man Ideen für Melodien findet und
entwickelt +++ Leitmotiv - Arrangements +++ Die Mitgliedschaft in der GEMA +++ Wie geht das eigentlich mit der GEMA? +++ GEMA - Adressen
+++ Schutz des Urhebers durch Gesetz +++ Schutzfähige Bearbeitungen +++ Die Musikindustrie +++ Der Aufbau einer Tonträgerfirma +++ A & R-
Manager +++ Produzenten +++ Der Musikproduzent +++ Verträge innerhalb der Band/Bandverträge/Gesellschaftsverträge +++ Vertrag zur
Begründung einer freien künstlerischen Mitarbeiterschaft als Musiker +++ Freier Mitarbeitervertrag (Band/Mitarbeiter) +++ Vertrag
Bandleader/Begleitmusiker +++ Der Beratervertrag +++ Der Musikverleger +++ Wie man Musikverleger wird +++ Verlags-Vertrag +++ Abtretung
(Zession) +++ Musikverlagsvertrag +++ Abtretung +++ Abtretungserklärung und GVL Quittung +++ Editionsvertrag (zwischen Edition und
Musikverlag) +++ Verlagsvertrag - Schulbuchverlag mit CD +++ Anglo-amerikanischer Verlagsvertrag (original) +++ Publishing Contract +++
Subverlagsvertrag +++ Rechteeinräumung für die Benutzung eines Songs durch einen Musikverlag +++ Rechteeinräumung für die Benutzung eines
Songs aus den USA oder Großbritannien +++ Optionsvertrag Musikverlag / Künstler +++ Options-Verlagsvertrag +++ Vertrag zwischen Verleger und
Musikgruppe/Interpret +++ Verlagskurzvertrag +++ Buchverleger-Verlagsvertrag Drehbuchvertrag +++ Autoren-Optionsvereinbarung +++
Musikverlags-Autorenvertrag +++ Autorenvertrag +++ Autorenexklusivvertrag +++ Einzeltitelautorenvertrag +++
Komponisten/Texter/Arrangeurverträge +++ Kompositions-Auftrags-Vertrag +++ Werbe-Lizenzvertrag +++ Auswertungs-Vereinbarung +++
Hintergrundmusik +++ Die Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten +++ Die GVL - Struktur und Aufgaben +++ Die GVL - Hinweise
zum Nachweisbogen +++ Der GVL-Wahrnehmungsvertrag für ausübende Künstler +++  Der Weg zur eigenen CD +++ Bestellvordruck zur CD-
Herstellung +++ Masterband-Informationsblatt +++ GEMA-Anmeldung für Tonträgerproduktionen +++ Digitaltechnik und Urheberrecht im Bereich der
Musik +++ Herstellung und Verbreitung von Tonträgern +++ CD-Samplervertrag +++ Sampler-Vertrag +++ Label-Options-Vereinbarung +++
Lizenzverträge +++ Lizenzkurzvertrag +++ Lizenzvereinbarung +++ Künstler- und Produktionsverträge +++ Optionsvertrag +++ Head of  Agreement
+++ Eckdatenvereinbarung +++ Der Künstlervertrag +++ Vertrag Künstler / Tonträgerfirma +++ Artist Agreement +++ Tape Licence Agreement +++
Recording Agreement +++ Artist Recording Master Purchase Contract +++ Phonograph Record License Agreement +++ Künstlervertrag +++
Optionsvertrag (Vorvertrag auf Künstlerexklusivvertrag) +++ Künstler-Vertrag und Rechtsübertragung/Verpflichtungserklärung +++
Auftragsproduzentenvertrag +++ Repertoirevertrag +++ Produzentenvertrag +++ Künstler/Produzenten-Verträge +++ Produzenten-Options-Vertrag
(I) +++ Produzenten-Options-Vertrag (II) +++ Produzenten-Options-Vertrag (III) +++ Co-Produzentenvertrag (I) +++ Co-Produktionsvertrag (II) +++
Optionsvereinbarung +++ Studio-/Produzenten-Künstlervertrag +++ Produktionsvertrag +++ Exklusivvertrag (Produzent/Künstler) +++
Leistungsschutzrechtsübertragung +++ Bandübernahme-Vertrag +++ Eckdatenvereinbarung - Exklusiver Bandübernahmevertrag +++ Verkauf und
Vertrieb eurer CD +++ Vertriebsvertrag (I) +++ Vertriebsvertrag (II) +++ Vertriebsvertrag (III) +++ Auswertungs-Vereinbarung +++ Tonträger-
Vertriebsvertrag +++ Vertriebsvertrag +++ Bandübernahmeverträge +++ Bandübernahme-/Vertriebsvertrag +++ Bandübernahmevertrag +++
Senderechtsvertrag +++ Filmmusikvertrag +++ Synchronisationsvertrag+++ Jingle-Vertrag +++ Vertrag zur Nutzung von Tonaufnahmen im Internet
+++ Lizenz- und Vertriebsvertrag +++ Hörspiel/Song-Produktionsvertrag +++ Wie manage ich eine Rockgruppe? +++ Wie organisiert man
Konzertauftritte für Rock- und Popgruppen? +++ Produzentenvertrag +++ Manager +++ Manager-Vertrag +++ Manager/Künstler-Vertrag +++
Management-Vertrag +++ Eckwert-Vereinbarung (zwischen Manager / Künstler) +++ Exclusive Artist Management Agreement +++
Gruppenmanagement - Promotion einer Rockgruppe +++ Promotion/Werbung in Rundfunk, Fernsehen & Clubs +++ Promotion-Vertrag +++
Promoter-Optionsvertrag +++ Promotion- & Managementvertrag +++ Moderatorenvertrag +++ Konzertveranstalter +++ Musicalvertrag zwischen
Musicalproduzent und Musiker +++ Engagement-Kurzvertrag +++ Engagementvertrag +++ Konzertverträge +++ Gastspielverträge +++
Engagement-/Konzertverträge +++ Konzertsaal/Club - Nutzungsvertrag +++ Wie stellt man eine Tour auf die Beine? +++ Künstlertournee-Vertrag +++
Konzertvermittler +++ Vermittlungs-/Agenturvertrag +++ Konzert-Agentur-Vertrag +++ Agenturvertrag +++ Unterrichtsverträge +++
Musikunterrichtsvertrag +++ Freier Dienstvertrag +++ Ensemblevertrag +++ Vertrag über die Einstellung eines freien Mitarbeiters +++ Übungsraum-
Mietvertrag +++ Übungsraumordnung +++ Untermietvertrag +++ Mietvertrag für Gewerberäume +++ Künstlersozialkasse  +++ Rockmusiker und
Versicherung +++ Musik und Steuern +++ Die steuerliche Behandlung von Musikgruppen und ihren Mitgliedern +++ Die Musikerinitiativen im
Steuerrecht +++ Rechtsanwälte/Fachanwälte +++ Presse +++ Beleuchtung +++ PA/Licht-Leihvertrag +++ PA-/Lichtverleih-Mietverträge +++
Allgemeine Geschäftsbedingungen +++ Mietvertrag - Verleih von Geräten +++ Videos +++ Merchandising +++ Merchandising-Vertrag +++
Studiomusiker-Vertrag +++ Auftragsbestätigung +++ Studio-Produktionsverträge +++ Geschäftsbedingungen zum Studiovertrag +++ Aufnahme-
/Produktionsvertrag +++ Künstler-Rechnung +++ Künstler-Rechnung und Rechtsübertrag +++ Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und
Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und Rechtsübertragung +++ Künstlerquittung und Verzichtserklärung +++ Überlassung von Tonträgern +++
Was leistet der Deutsche Rock- & Pop Musikerverband ? +++ Die Selbstorganisation der Selbstdenker! +++ Neue Serviceleistungen für Mitglieder
+++ Die GEMA +++ GEMA – eine ehrenwerte Gesellschaft? +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur +++ GEMA – Die Zerstörung einer
Musikkultur (Teil 2) +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur (Teil 3) +++ GEMA – Die Zerstörung einer Musikkultur (Teil 4) +++ GEMA – Urteil mit
bösen Folgen für alle Musikerinnen und Musiker +++ GEMA-Urteil: Unzulässiger Ausschluss der Bewertung eingereichter Musikfolgebögen +++
Sensationelle Entscheidung des Bundesgerichtshofes (vom 19.05.2005) +++ GEMA – 7 Thesen zur Reformierung einer Monopolgesellschaft +++ Die
Zukunft der Förderung der Rock- und Popmusik(er) in Deutschland +++ Frankreich - Siegeszug des Quotierung! +++ Rundfunk in Deutschland +++
Die Quote in Frankreich +++ Anspruch und Wirklichkeit - Die Netzwerke der B. A. Rock +++ Deutscher Rock- und Poppreis 1983 - 2002 +++ „MOV“
- Der Musiker-Online Musikvertrieb im Internet +++ Musikredaktionen aus Sicht der Programmacher +++ Wie werden die Musikprogramme in den
Redaktionen zusammengestellt? +++ Struktur, Aufgabe, Programme +++ Tonträgerproduktionen +++ Die Produktion und Vermarktung von
Musikvideos +++ Die Höhe der Umsatzbeteiligung +++ Lizenzvorschüsse +++ Urheberrecht für ausübende Künstler/Musiker +++ Musik-CDs – Wer
darf wie kopieren +++ Wie man sich bei Urheberdiebstahl wehrt +++ Die GVL +++ Urhebertipps für Komponisten, Arrangeure/Bearbeiter und Texter
+++ Anmeldung von Songs/Werken bei der GEMA +++ Konzert- und Tourneemanagement +++ Planung und Organisation einer Tournee +++
Tourneeveranstalter +++ Namensrecht-, Titel- und Markenschutz +++ Namensrecht und Markenschutz +++ Ende des Namensschutzes +++
Unterlassungsanspruch bei missbräuchlicher Benutzung des Künstlernamens +++ Titelschutz für CD-Produktionen und einzelne Songs +++
Songschutz / Namensschutz +++ Künstlerverträge +++ Künstler-Bandmanager +++ An welchen Verdiensten ein Manager in der Regel nicht beteiligt
werden sollte +++ Künstlermanagement +++ Prozentuale Einnahmebeteiligung eines Managers +++ Managementvertrag +++ Konzertagentur +++
Künstler-, Produktions- und Bandübernahmeverträge, Produktionsvorschüsse +++ Die praktische Arbeit eines Künstlermanagers +++ Independence
+++ Die Independent Labels als freie und eigenständige Musikproduzenten +++ Angloamerikanische Fachausdrücke der internationalen Tonträger
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Im Jahre
1997 veröffent-
lichte die GEMA 
in ihren regelmäßig
erscheinenden GEMA-Infor-
mationen einen auf den ersten Blick
harmlosen Vorstellungsbericht über ihre
Außendienstmitarbeiter mit der esoteri-
schen Überschrift „GEMA-Beauftragte als
„Botschafter der Urheber“. Darin teilte die
GEMA ihren damals ca. 55.000 Mitgliedern
mit, dass sie ein neues Außendienstkonzept
für ihre Mitarbeiter entwickelt hätte. 

Das Konzept der GEMA sah in diesem
Bericht„insbesondere den Einsatz von
Beauftragten vor, die als freie Unternehmer
für die GEMA tätig sind und nicht wie frü-
her als festangestellte Mitarbeiter. Die
Beauftragten treten der GEMA gegenüber
somit als Dienstleister auf, die den einzel-
nen Bezirksdirektionen Informationen über
die tatsächlichen Nutzungen verkaufen.
Hierbei, so die GEMA, handelt es sich um
Informationen, die sich der Innendienst
der Bezirksdirektionen nicht selbst
beschaffen kann.“

Und weiter: „Die Entlohnung für diese
Dienstleistungen (bzw. Dienstleister) ist
erfolgsorientiert. Bezahlt wird dabei der
Informationsgehalt. Dies bedeutet, dass
der Beauftragte durch sein Engagement
die Höhe seines Verdienstes beeinflus-
sen kann.“

„Da die Beauftragten den Kunden (Gast-
stätten, Restaurants, Konzertveranstalter
allgemein und wer auch immer Konzerte
veranstaltet und Musik der GEMA nutzt;
d.R.) gegenüber als kompetente Ansprech-
partner in allen GEMA-Fragen auftreten,
müssen sie selbstverständlich mit der

Arbeits-
weise der

GEMA und den
Tarifen vertraut sein.“

Und weiter Zitat GEMA: „Als Ideallösung
strebt daher die GEMA die Übernahme
der festangestellten Außendienstmitar-
beiter in den Beauftragungsdienst an.
Auf der Grundlage intensiver Gespräche
konnten sich die Mitarbeiter der GEMA
davon überzeugen, dass der Wechsel in
den Beauftragungsdienst nicht nur eine
flexible Arbeitsgestaltung, sondern auch
ein hohes Maß an selbstbestimmter
Tätigkeit gewährleistet. (neudeutsch:
„outsourcing-Verfahren“).“

Und hier das neue Außendienstkonzept
der GEMA im Überblick:
1. „Hauptaufgabe der sog. Beauftragten ist

das Erfassen neuer Musiknutzungen. Der
Arbeitsplatz ist dabei die Straße und
nicht das Büro.“

2. „Die Beauftragten arbeiten ausschließ-
lich mit sog. Kundenblättern, die alle
notwendigen Informationen über einen
Kunden und seine vertraglichen Bezieh-
ungen mit der GEMA enthalten. Diese
Kundenblätter sind nach Postleitzahlen
und Straßennamen geordnet. Der Beauf-
tragte kann also feststellen, ob bei-
spielsweise ein Restaurant bereits Ver-
träge mit der GEMA hat. Bestehen diese
nicht, beginnt die Arbeit des GEMA-
Beauftragten: Er wird den Betreiber des
Restaurants über die Arbeit der GEMA
informieren und anschließend die für die
Lizenzerteilung notwendigen Angaben
an die Bezirksdirektionen weiterleiten.“

3. „Eine Auftragserteilung durch die einzel-
nen Bezirksdirektionen der GEMA findet
in der Regel nicht statt. Vertragsab-
schlüsse und Inkassotätigkeiten gehören
nicht zu den Aufgaben des Beauftragten.“

4. „Die Beauftragten haben die Ver-
pflichtung, sich dem Kunden gegen-
über auszuweisen (mit Hilfe eines
Ausweises) und ihn in Fragen des
Rechteerwerbs und der Tarifanwen-
dung zu informieren.“
Und ausdrücklich: Verdeckte Kontrollen
finden nicht statt!!
Weiter Zitat GEMA: Neu entwickelte

Außendienstausweise, die im Corporate
Design der GEMA eingebunden sind, dienen
zur Legitimation gegenüber den Kunden.
Die Beauftragten repräsentieren die GEMA
zunehmend gegenüber Kunden, die noch
nicht mit der Interessengemeinschaft der
Musikurheber in Kontakt standen. Dies
erfordert nicht nur ein hohes Maß an Qua-
lifikationen (musikalischen Kenntnissen; d.
R.), sondern insbesondere eine für Erst-
kundenkontakte notwendige Sensibilität im
Umgang mit den zukünftigen Lizenzneh-
mern (also mit den Kunden; d.R.). In der
strategischen Kommunikation mit ihren
Kunden hat die GEMA nicht zuletzt mit dem
neuen Außendienstkonzept einen Akzent
gesetzt, der das Vertrauen zwischen der
GEMA und ihren Geschäftspartnern nach-
haltig befördert.

Diese sog. Beauftragten „tragen als Bot-
schafter der Urheber im täglichen Gespräch
mit dem Kunden (also mit den Konzertver-
anstaltern bzw. Musiknutzern; d. R.) dazu
bei, Informationsdefizite abzubauen und

Ein Insiderbericht über die 
verdeckten Praktiken der
GEMA, die jede(n) aktive(n)
Musikgruppe und Musiker 
treffen können!

der GEMA
von Ole Seelenmeyer / Musiker Magazin

Der „Geheimdienst“
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den Kostenfaktor Urheberrecht dem Kun-
den als Errungenschaft unserer Kulturge-
sellschaft zu verdeutlichen.

Soweit die GEMA in ihren damaligen offi-
ziellen Verlautbarungen.

Im ersten Moment hört sich das alles
sehr vernünftig an. Es gibt sicherlich eine
Menge Gastwirtschaften, Restaurants,
Hotels, Diskotheken und Clubs, die immer
wieder „vergessen“, für ihre Musiknutzun-
gen, aber auch Konzerte mit Künstlern die
gesetzlich vorgeschriebenen GEMA-Lizen-
zen, also Abgaben an die GEMA zu zahlen.
Wenn nun einer dieser neuen freien Außen-
dienstkontrolleure der GEMA eine Disko-
thek aufsucht, in der  gerade eine Musik-
nutzung mittels eines Konzerts bzw. eines
Künstlers stattfindet, dann weist sich die-
ser GEMA-Beauftragte ganz ordentlich beim
Veranstalter, und hier entweder beim
Diskothekenbesitzer oder dann, wenn der
auftretende Künstler Veranstalter und
Musiker in einer Person ist, gegenüber die-
sem mit einem offiziellen GEMA-Ausweis
aus. Besucht einer dieser GEMA-Kontrol-

leure einen Musikclub oder ein Hotel, in
dem entweder ein Konzert mit

einer Musikgruppe oder eine
musikalische Hinter-
grundberieselung mit

Hilfe – oder ohne - eines Disk-
jockeys oder eben ein Konzert

stattfindet, dann ist auch in diesen
Fällen der sog. GEMA-Beauftragte

bzw. GEMA-Kontrolleur verpflich-
tet - so die GEMA-Informatio-

nen aus dem Jahr 1997 –
sich offiziell mit seinem
Dienstausweis  auszuwei-
sen, ehe er wie auch
immer die dargebotene
Musiknutzung protokol-
liert, prüft, verwertet

oder eben kontrol-
liert. 

Was die GEMA bis
heute in allen ihren
Publikationen aller-
dings verheimlicht
hat, ist, dass sie
entgegen ihren
eigenen offiziel-
len Verlautbarun-
gen seit Jahren

bei zahlreichen
Konzerten dazu überge-
gangen ist, über stichpro-
benartige Kontrollen hin-

ausgehende, geheime, verdeckte Obser-
vierungen der konzertierenden Künstler
selbst vorzunehmen! Diese verdeckt ope-
rierenden Ermittler der GEMA schleichen
sich nach Angaben der  betroffenen Künst-
ler heimlich als zahlendes Publikum in die
Konzertveranstaltungen ein und fertigen
dort Protokolle und Notizen an, stoppen
mit Uhren die Stück- bzw. Songlängen und
liefern dann die von ihnen angefertigten
„Geheimprotokolle“ an die GEMA – mit z.T.
verheerenden Folgen für die  betroffenen
Künstler selbst – doch dazu später! 

Hierbei seitens der GEMA von „Beauf-
tragten als Botschafter der Urheber“ zu
sprechen, ist reiner Hohn, denn diese in
die Hunderte gehenden Kontrollen (so ein
gut informierter ehemaliger GEMA-Mitar-
beiter) beschädigen in vielen Fällen die Exi-
stenz der Künstler selbst! Ursprünglich ver-
öffentlichte die GEMA in ihren Informatio-
nen 1997, dass sie unter strikter Wahrung
des Gleichbehandlungsgrundsatzes stich-
probenartige Überprüfungen der Veranstal-
ter – nicht aber der Urheber – durch sich
ausweisende GEMA-Beauftragte durchfüh-
ren wollte. Allen Ernstes scheint die GEMA
seit einer Reihe von Jahren dazu überge-
gangen zu sein, nicht nur die Musiknutzer,
also die Konzertveranstalter, Hotels, Musik-
clubs, Gaststätten, Restaurants etc. zu kon-
trollieren, sondern in geheimen Kontrollen
die Urheber, also die Mitglieder der GEMA
selbst, zu observieren.

In mehreren Gerichtsverfahren vor Land-
gerichten und Kammergerichten (ein ande-
res Wort für Oberlandesgerichte) wurden in
den richterlichen Vernehmungen einzelne
„Kontrolleure“ der GEMA befragt, mit wel-
chen Methoden und unter welchen  recht-
lichen Voraussetzungen sie diese geheimen
Kontrollen der Künstler vornehmen, mit
z.T. kritischen Bemerkungen an die Adres-
se der GEMA:

So vertrat das Kammergericht Berlin in
einem Schreiben an den Anwalt eines
Künstlers die Auffassung - Zitat: „Auch die
Ergebnisse dieser sog. Rasterkontrollen
(insbesondere hinsichtlich eines bestimm-
ten Konzertes des Künstlers) […] führe
nicht zu einer „offensichtlichen Unrich-
tigkeit“. Sie erlauben – für sich genommen
– noch nicht einmal eine hinreichend
sichere Feststellung überhaupt einer
Unrichtigkeit.“

Übersetzt heißt dies, dass die Richter in
diesem Fall der Auffassung waren, dass den
Protokollen des bei den Konzerten anwe-

senden GEMA-Kontrolleurs kein Glauben
geschenkt werden kann.

Die Richter weiter: „Insgesamt ist eine
Rasterkontrolle grundsätzlich nur geeignet,
Anlass zu Misstrauen in die eingereichten
Programme zu geben, nicht aber erweisen
ihre „Negativ-Ergebnisse“ schon eine
Unrichtigkeit der Programmfolgen.“ Auch
hier teilen die Richter in eindeutiger Weise
mit, dass die Protokolle der GEMA-Kontrol-
leure aus ihren sog. „Rasterkontrollen“ in
entscheidendem Maße keine Glaubwürdig-
keit haben können.

Aber es wird noch schlimmer: Inzwischen
mehren sich die Hinweise, dass die GEMA
sog. „Sonderkontrolleure“ einsetzt, die
ganz gezielt einzelne Mitglieder der GEMA
mit sog. „Sonderkontrollen“ überziehen,
also nicht hier und da allgemeine Stich-
proben vornehmen, sondern gezielt
bestimmte Urheber jahrelang persönlich
während ihrer Konzerte observieren. 

Ein renommierter Anwalt eines betroffe-
nen Künstlers schilderte folgende Vorge-
hensweise dieser „informellen Mitarbeiter“
der GEMA: „Mein Mandant hat feststellen
müssen, dass die GEMA seit etwa zwei
Monaten damit begonnen hat, jedes seiner
Konzerte zu observieren. Besonders bemer-
kenswert war der Vorfall vom […] anläss-
lich eines Konzertes von Herrn […] in […].
Der verdeckt operierende Ermittler schlich
sich als Publikum in das Konzert ein und
maß mit einer Stoppuhr bzw. Uhr während
des Konzertes die Länge der Stücke. Nach
Beendigung des Konzertes hat er sich nicht
entfernt, sondern über längere Zeit  die
Musiker und das Publikum weiterhin obser-
viert und schließlich meinen Mandanten
(also den Künstler) noch verfolgt, als die-
ser zu einem Geldautomaten ging, und
danach zum Aufführungsort zurückkehrte.
Der betroffene Künstler erlitt daraufhin
einen Nervenzusammenbruch und ließ sich
von einem Psychiater ein ärztliches Attest
ausstellen.“ 

Dazu muss man wissen, dass in den
Rechtsvorschriften (siehe Dreyer/Schul-
ze UrhG-Kommentar 2004), gezielte 
Kontrollen bzw. sog. auf einzelne Perso-
nen abgestellte, regelmäßige Sonderkon-
trollen ausgeschlossen sind, und tat-
sächlich nur Stichproben erlaubt sind.
GEMA-Direktor Timm spricht inzwischen in
einem Schreiben von sog. „routinemäßi-
gen“ Kontrollen, geht also über das Prinzip
der stichprobenartigen Kontrollen mit die-
sem Begriff weit hinaus. Einem bundeswei-
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ten Künstlerverband sind in der Zwischen-
zeit über 20 verschiedene geheim operie-
rende Kontrolleure der GEMA mit Namen,
Foto und Adresse bekannt. Nach Aussagen
gut informierter Kreise war der Organisa-
tionschef und Auftraggeber einer großen
Anzahl von Kontrolleuren der ehemalige
GEMA-Direktor Dr. Gabriel Steinschulte
(inzwischen durch Beschluss von Vorstand
und Aufsichtsrat der GEMA entlassen). Der
Autor dieses Artikels rief Herrn Steinschul-
te im Juni 2005 persönlich an und kon-
frontierte ihn mit der Frage, wie es denn
mit den Veröffentlichungen der GEMA-
Informationen aus 1997 vereinbar wäre,
dass die GEMA jetzt bundesweit geheim
operierende Kontrolleure und sogar
„Sonderkontrolleure“ aufgestellt hat. Dr.
Steinschulte teilte in diesem Gespräch mit,
dass die verdeckt operierenden Informan-
ten der GEMA nichts mit den öffentlich vor-
gehenden Kontrolleuren der GEMA zu tun
haben, sondern dass es sich um eine wei-
tere Kontrollinstanz der GEMA handele. 

Leider war die GEMA erst durch verschie-
dene Klageverfahren betroffener Künstler
zur Aufdeckung dieser unglaublichen Tat-
sache bereit. So wird in verschiedenen Kla-
geverfahren seitens der GEMA von sog.
„Sonderkontrollen“ gesprochen (also
nicht mehr von Kontrollberichten) und
auch die Namen der Sonderkontrolleure
werden genannt. Die GEMA unterzieht also
ganz gezielt eine Reihe von ihren Mitglie-
dern einer sog. „Sonderbehandlung“.

Auf der Mitgliederversammlung der
GEMA 2006 befragte der Autor dieses Arti-
kels in seiner Funktion als neu gewählter
GEMA-Delegierter den GEMA-Vorsitzenden
Prof. Dr. Becker, 
1. ob es denn tatsächlich geheim operie-

rende GEMA-Kontrolleure gibt.
2. wer für diese geheim operierenden Kon-

trolleure und Sonderkontrolleure inner-
halb der GEMA zuständig ist.

3. wie viele geheim operierende Kontrol-
leure inzwischen von der GEMA im sog.
„Outsourcing-Verfahren“ oder eben fest
eingestellt vorhanden sind. 
Prof. Becker bestätigte, dass die GEMA

verdeckt operierende Ermittler, d.h. Kon-
trolleure nicht nur auf Veranstalter und
Musiknutzer, also auf Gaststätten, Hotels
und Restaurants etc., sondern auch auf die
ausübenden Künstler und Urheber selbst
ansetzt. Wieviele Kontrolleure es seien, ließ
Herr Becker offen. Die Aufgabe der Leitung
hat ein Vorstandsmitglied inne. 

Auf der am nächsten Tag stattfindenden
ordentlichen GEMA-Mitgliederversammlung
führte Herr Becker aus, dass diese gehei-
men Kontrollen nur bei „ganz wenigen
Künstlern“, und hier vor allem aus dem
Bereich der E-Musik (ernsten Musik/klas-
sischen Musik) durchgeführt werden, und
dass diese geheimen Kontrollen und
Sonderkontrollen nur von wirklichen
Musikexperten durchgeführt werden. (Dass
in Wirklichkeit eine sehr viel größere Zahl
von Musikern mit geheimen Kontrollen sei-
tens der GEMA überzogen wird, verschwieg
Becker!; d.R.) GEMA-Vorstand Becker wehr-
te sich ganz vehement gegen den vorge-
brachten Vergleich des Autoren, dass es
sich hier gleichermaßen um sog. „Stasi-
Kontrolleure“ handelt, also um Kontrolleu-
re, die gleichfalls  wie die IM’s der Stasi der
DDR geheime und verdeckte Informations-
beschaffungen vornähmen. 

Obwohl der Autor dieses Artikels diesen
Direktvergleich feierlich zurücknahm,
kommt man bei einem direkten Vergleich
der Methoden der IM’s der Staatssicher-
heit der DDR mit den Methoden der
geheim operierenden GEMA-Kontrolleure
unübersehbar zu außergewöhnlichen
Ähnlichkeiten:

In beiden Fällen wurden und werden
geheime und verdeckte Ermittlungen vor-
genommen! Zum Zweiten hat die Staatssi-
cherheit der DDR mit Vorliebe immer wie-
der Künstler, Künstlerinnen und Künstler-
produzenten/ Manager für sich gewonnen,
die dann im Auftrag der Stasi ihre Künst-
lerfreunde oder die von ihnen betreuten
Künstler informell und ebenfalls geheim
und verdeckt bespitzelten. Ähnliches fin-
det gleichfalls bei der GEMA statt! Wenn der
GEMA-Vorsitzende Becker mitteilt, bei die-
sen geheim operierenden Kontrolleuren
handelt es sich um Musikexperten, dann
kann man mit hoher Wahrscheinlichkeit
davon ausgehen, dass es sich hier entwe-
der um praktizierende Musiker oder eben
aktive oder ehemalige Komponisten han-
delt. Denn Musikexperten, die sogar vor
Gericht in verschiedenen Verfahren
behauptet haben, sie hätten ihre Geheim-
kontrolle mit Hilfe eigener Notenprotokolle
durchgeführt, die nicht aktive oder ehe-
malige Komponisten oder Musiker sind,
gibt es nicht. (Gut informierte Kreise inner-
halb der GEMA vertreten inzwischen die
Auffassung, dass diese geheim observie-
renden „Musikexperten“ der GEMA längst
als ordentliche GEMA-Mitglieder kooptiert,
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d.h. von der GEMA/ dem Aufsichtsrat
ernannt, würden. Diese Spekulation würde
das z.T. hysterische Verhalten einiger 
anwesende Mitglieder beim Stasivergleich
erklären!)

Wenn dies so ist, dann setzt die GEMA
unübersehbar gleichfalls wie die Stasi u.a.
ehemalige oder aktive Musiker oder Kom-
ponisten auf ihre eigenen Kollegen an, um
diese in geheimer Mission observieren zu
lassen. (Ich erinnere hier nur an verschie-
dene Kapellen sowie Liedermacher der ehe-
maligen DDR, die allesamt entweder von
ihren eigenen Managern und Produzenten
oder Bandmitgliedern im Auftrag der Stasi
bespitzelt wurden.)

Dass diese Bespitzelungen durch instru-
mentalisierte, ehemalige Künstler für die
betroffenen Künstler verheerende Folgen
haben können, zeigen zahlreiche Meldun-
gen beim Deutschen Rock- und Pop Musi-
kerverband, in denen diese Künstler darü-
ber verzweifelt klagen, dass die GEMA nur
deshalb, weil einer dieser „Geheimdienst-
ler“ in seinem Protokoll in einem Konzert
eine andere Programmdarstellung notiert
hat, als die Künstler selbst in ihren Musik-
folgebögen gemeldet haben. Nur diesen
jeweils einen Anlass nahm in allen Fällen
die GEMA zum Anlass, das gesamte per
Musikfolgebögen an die GEMA einge-
reichte und abgelieferte Jahresprogramm
von der Verrechnung an die beteiligten
Künstler zurückzustellen, d.h. keine Tan-
tiemenauszahlungen für das gesamte
Jahr vorzunehmen! 

Und: In allen Schreiben
teilte die GEMA  den

Betroffenen mit,
dass sie selbst

jetzt die Verpflich-
tung hätten, innerhalb

von sechs Monaten nach-
zuweisen, dass die vor

ein bis zwei Jahren
in oft bis zu über
100 Konzerten
aufgeführ ten
Werke/Songs
tatsächlich
aufge führ t

wurden (z.B.
durch eides-
s t a t t l i c h e
Erklärungen
unbeteilig-
ter Zuschau-

er; d.R.). Dass

dies in der Praxis nicht möglich ist, kann nur
jedem vernünftig denkenden Menschen klar
sein. Damit werden in Wirklichkeit die gesam-
ten Jahresauszahlungen für alle innerhalb
dieses Jahres aufgeführten Konzerte gestri-
chen. Es scheint der GEMA völlig egal  zu
sein, ob sie damit gegen Gerichtsurteile ver-
stößt: So hat das Landgericht Berlin bereits
in verschiedenen Verfahren zutreffend ent-
schieden, dass ein Vorliegen einzelner Ver-
stöße gegen Sorgfalts- oder Wahrheitspflicht
[...] die Beklagte, also die GEMA, nicht zum
Ausschluss sämtlicher, in diesem Geschäfts-
jahr eingereichten Musikfolgebögen berech-
tigen. Eine so weitreichende Sanktion 
enthielten bis zum Juli 2006 weder die 
Aufführungsbestimmungen noch die sonsti-
gen Klauseln der GEMA. Das Gericht führte 
weiter aus: „Es ergibt sich auch nicht aus
Treu und Glauben, weil es zu unzumutbaren
Benachteiligungen bei den Bezugsberechtig-
ten führt, […] denn insbesondere bei Berufs-
musikern wie dem Kläger kann in derartigen
Fällen eine Gefährdung der wirtschaftlichen
Lebensgrundlage nicht ausgeschlossen 
werden.“ Und auch das Berliner Kammerge-
richt urteilte ähnlich in einem Verfahren, wo
ebenfalls die vollständige Sperrung von Zah-
lungen als unzulässig angesehen worden ist. 

Auf der Mitgliederversammlung der
GEMA in 2006 ging die GEMA dann noch
einen erheblichen Schritt weiter: Zukünftig
soll dann, wenn einer dieser „Geheimdienst-
kontrolleure“ der GEMA in einem Konzert
einem Künstler sog. Programmfehler nach-
weist, es also Unterschiede zwischen den
Protokollen der „GEMA-Spitzel“ mit den ein-
gereichten  Musikfolgebögen der Künstler
selbst bestehen würden, der Künstler oder
Veranstalter den Nachweis führen, ob 
seine sämtlichen anderen oft über 100
Musikfolgebögen von über 100 Konzerten
mit korrekten und richtig aufgeführten
Programmen versehen sind! Über diesen
Beschluss sollte die Mitgliederversammlung
in Berlin  positiv abstimmen, damit dieser in
das Regelwerk der GEMA aufgenommen wer-
den konnte. Diese vorgesehene Verpflich-
tung stellt sich klarerweise als Umkehr der
Beweislast dar! „Während die GEMA also bei
einem einzelnen falschen Programm, dass sie
durch eine Stichprobe oder anders festge-
stellt hat, selbst den Nachweis der Fehler-
haftigkeit führt, soll nun der Künstler oder
der Veranstalter verpflichtet werden, nach-
träglich den Beweis zu erbringen, dass alle
anderen von ihm vorgelegten Programme
richtig seien. Dies ist praktisch nicht mög-



lich, da geraume Zeit nach den Veranstal-
tungen sich kaum Zeugen dafür finden las-
sen, die konkret (aufgrund erforderlicher
erheblicher Repertoirekenntnisse) bestäti-
gen können, was am Tag X des vergangenen
Jahres aufgeführt (aufgeführt = gespielt)
worden ist.“ (so Rechtsanwalt Schulze und
Rossbach/Berlin).

Mit diesem Neubeschluss der Mitglieder-
versammlung wollte die GEMA erreichen, dass
sie nur bei einem einmaligen Verstoß gegen
die Wahrheitspflicht berechtigt ist, sämtli-
che übrigen vorgelegten Musikprogramme
des einreichenden Urhebers/ Musikers eben-
falls für ein Jahr sperren zu lassen, und zwar
dann sogar dauerhaft, nachdem der zur Erhe-
bung der Sperre erforderliche Nachweis kaum
je erbracht werden kann. „Soweit die GEMA
sich darauf beruft, dass ihr eine flächendek-
kende Prüfung von Aufführungen bereits per-
sonell nicht möglich ist, ist dies grotesk,
nachdem ein Veranstalter bzw. bezugsbe-
rechtigter Künstler ganz sicher über weit
weniger Personal als die GEMA verfügt, die er
mit Überwachungsaufgaben betrauen könn-
te.“ (RA Schulze -Rossbach/ Berlin)

Eine größere Anzahl von nach Berlin
angereisten engagierten Musikurhebern
versuchte dieses „Ermächtigungsgesetz“
der GEMA durch eine sog. Sperrminorität in
der Mitgliederversammlung zu Fall zu brin-
gen. Das Erreichen einer Sperrminorität
gegen §18 Ermächtigungsgesetz der GEMA
zur Sperrung aller Konzerttantiemen für alle
Konzerte eines Jahres wurde allerdings ver-
spielt durch einen scheinbaren Verbesse-
rungsvorschlag eines Berliner GEMA-Dele-
gierten, der lediglich vorsieht, dass auch
der bezugsberechtigte Künstler (und nicht
wie ursprünglich nur der Veranstalter) den
Nachweis darüber führen kann, dass
bestimmte Werke (Songs) bei allen der
GEMA gemeldeten Konzerten aufgeführt
wurden. (Die Sperrminorität lag bei ca. 85
Nein-Stimmen, also 1/3 aller abgegebenen
Abstimmungen.) Durch diesen scheinbaren
Kompromissvorschlag seitens dieses Dele-
gierten, der sich für diesen von ihm vorge-
brachten Vorschlag mit einem GEMA-Vor-
standsmitglied während der Mitgliederver-
sammlung „zusammentat“, fiel die
Abstimmung dann auch tatsächlich zu
Ungunsten derjenigen aus, die dieses
Ermächtigungsgesetz verhindern wollten.
(Erreicht wurden ca. 53 Nein-Stimmen!).
Dieser gerade neugewählte GEMA-Delegier-
te verhinderte mit diesem „Bärendienst“,
dass somit, wie es verschiedene Kammer-

gerichte und Landgerichte bisher der GEMA
ins Stammbuch geschrieben haben, die
GEMA selbst verpflichtet ist, den Nach-
weis der Unrichtigkeit sämtlicher nicht
durch Kontrolleure beschatteter Konzer-
te und Programme zu beweisen!

Hier soll auch der Standpunkt des Deut-
schen Rock und Pop Musikerverbandes für
seine über 3.000 Musikgruppen und Musi-
ker/Innen in Deutschland klar und deut-
lich zum Ausdruck kommen: 

Es gibt sicherlich ein paar ganz Wenige,
(da hat GEMA-Vorstand Becker Recht), die
die GEMA in unfairer Weise zu Unrecht zur
Kasse bitten. Diesen GEMA-Mitgliedern soll
und muss das Handwerk gelegt werden. Die
GEMA muss allerdings erheblich aufpassen,
dass ihr Ruf nicht einen völlig irreparablen
Schaden erleidet, denn ihre inzwischen flä-
chendeckenden Kontrollen und Sonder-
kontrollen in Deutschland nehmen durch
ihre in Geheimdienstmanier operierenden,
informellen Mitarbeiter Formen an, die
zumindest den Methoden der ehemaligen
Staatssicherheit der DDR (IM’s) in nichts
nachstehen. Besonders betroffen sind vor
allen Dingen im Bereich der Rock- und Pop-
musik sog. Covergruppen, Galabands und
Revivalbands, aber auch Alleinunterhalter
mit vielen eigenen Song-Titeln, also all die,
die neben ihren überwiegenden aus Fremd-
kompositionen bestehenden Musikpro-
grammen auch Eigenkompositionen in ihr
Programm einbauen. Diese Musikgruppen
und Interpreten sollten unbedingt darauf
achten, dass sie haargenau das, was sie in
ihren Musikfolgebögen an die GEMA auf-
führen, auch tatsächlich in ihrem Konzert-
programm spielen. (An dieser Stelle geht
ein Aufruf an alle Musikgruppen, Musi-
kerinnen und Musiker in Deutschland,
dem DRMV mitzuteilen, ob und wann die
GEMA eine Vollsperrung  bzw. Vollzurük-
kstellung ihres gesamten Jahrespro-
gramms und damit eine Sperrung ihrer
gesamten Jahrestantiemen vorgenommen
hat und sie Aussagen über anwesende
GEMA-Kontrolleure (möglichst mit Name,
Foto und Autonummer) machen können.
Der DRMV legt eine „Sonderkartei“ darüber
an und erwägt, diese „Botschafter der Urhe-
ber“ der GEMA mit Foto, Namen und Adresse
im MUSIKER Magazin zu veröffentlichen.)

Informationen unter info@drmv.de;
DRMV e.V., Kolberger Str. 30, 
21339 Lüneburg; Fax: 04131-2330315.

SAE Berlin   (030 ) 49 86 00 54 
SAE Köln (0221 ) 954 12 20
SAE München   (089) 550 68 60 
SAE Stuttgart   (0711) 81 47 36 90
SAE Frankfurt   (069) 54 32 62 
SAE Hamburg (040) 23 68 80 80
SAE Leipzig   (0341) 253 55 73
SAE Wien   (01) 961 03 03
SAE Zürich   (044) 200 12 12 w
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Professionelle Ausbildung 
im Medienbereich

Modernstes Equipment
Individuelle Zeiteinteilung
Internationale Abschlüsse 
zum Bachelor und Master *

Tontechnik | Web Design & Development 
Digital Film & Animation | Game Design

* in Kooperation mit der
Middlesex University of London
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... wirbt seit spätestens Ende August per
Mail Medienpartner (wie bandpromo.de)
und über diese Bands, Fans und  Publikum.

Die Sache ist relativ einfach: die Bands
stellen sich und ihre Musik vor und kön-
nen sich dot ihren Fans und andern per
Web-, Telefon und SMS-Voting bewerten
lassen. Neben „bundesweitem Bekannt-
heitsgrad, regelmäßigen Berichten durch
Rundfunk und Printmedien, Top-Präsenta-
tion übers Internet, Gratis-Homepage für
den Auftritt, Gratis-Upload für die Titel
und Musikvideos“, dazu „über 1 Jahr
Medienpräsenz, neue Fans, neue Kontak-
te“ winkt am Ende, im Juli 2007, ein noch
nicht näher beschriebener „Supergig“ mit
Preisverleihung, die „Plattenverträge, Stu-
dioaufnahmen und eine Profil-Musik-Aus-
bildung“ beinhaltet. Da fehlt eigentlich
nur noch die Heiligsprechung.

Die Teilnahme der Bands am Award
kostet nichts, jedoch schlägt das Voting

mit 45 Cent/Web-Einwahl, je 49 Cent/
Anruf bei Telefon und SMS  zu Buche (bei
reger Teilnahme wird das bis  Juli 2007 ein
ganz schön ordentlich dickes Buch).

Veranstaltet wird das ganze vom Verrik
e. V., einem Verein zur „Entschuldung,
Resozialisierung und Reintegration in den
wirtschaftlichen Kreislauf“, der sich
zudem „vornehmlich um die Belange von
Kindern und Jugendlichen aus sozial
schwachen Familien in Deutschland küm-
mert.“ Die Nähe des Veranstalters zur
Musik und Musik Know-How ist beste-
hend, wie ich finde. Eine weitere „tragen-
de Säule des MUVE Pop-Award 2006/2007“
ist RuSpi Entertainment bzw. auch RuSpy
Entertainment. Bzw. auch RusSpi Enter-
tainment, je nachdem, wo diese Unter-
nehmung auf der Site erwähnt ist. 

Und wenn, trotz Recherche, auch sonst
nirgendwo zu finden, ist zumindest 
RuSpi Entertainment sogar aus dem Aus-

land über eine Handynummer zu erreichen.
Mehr gibt es eigentlich nicht dazu zu

sagen. Jeder mache sich sein eigenes Bild
darüber. Ach ja.... den Link zum Award
habe ich wohl irgendwie verlegt... na, über
Google lässt sich das finden, wenn’s inter-
essiert. Ich darf allerdings auf meine News
vom 23.10.05 verweisen, die sicher so
ganz und ganz überhaupt nicht mit der
Geschichte des MUVE – Der 1. Pop-Award
des Deutschen Publikums 2006/2007 zu
tun haben.

Matthias Waldmann – Admin & Webmaster – 

PS: Bitte wendet Euch an den DRMV mit
Infos über dieses zwielichtige Unterneh-
men.  Wir wissen nicht, ob es sich hier wie
vermutet um Abzocker und Betrüger han-
delt,   brauchen dazu die Hilfe/Infos aller
Beteiligten. DRMV: info@drmv.de  
Tel. 04131-233030.

Haifische in der Musikbranche?

MUVE – Der 1. Pop-Award des Deutschen 
Publikums 2006/2007
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In der Kanzlei des Autors geht es bei
Streitigkeiten immer wieder um Rechte an
Bandnamen. 

Meistens beanspruchen ausgeschiedene
Bandmitglieder den Namen ihrer Band
plötzlich für sich, obwohl sie sich den
Bandnamen nicht ausgedacht haben und
deshalb nicht Namensrechtsinhaber sind.
Ein (zumeist teurer) Rechtsstreit ist in sol-
chen Fällen vorprogrammiert.

Das Namensrecht (u.a. in § 12 des Bür-
gerlichen Gesetzbuchs geregelt) gewährt
dem Namensrechtsinhaber (das ist im
Regelfall derjenige, der sich den Bandna-
men ausgedacht und zugelegt hat) ein
ausschließliches Recht an diesem Namen.
Das heißt, dass allein der Inhaber des
Namensrechts bestimmen darf, wer den
Bandnamen wann, wo und wie nutzt.

Gefährlich wird es jedoch, sobald sich
der Namensrechtsinhaber mit anderen
Musikern zu einer Band zusammen-
schließt, welche unter dem Bandnamen
gemeinsam auftritt. Wenn der Namens-
rechtsinhaber keine entsprechende Reg-
lung vereinbart, macht es „plopp“ und der
Bandname wandert ins Gesellschaftsver-
mögen der Gesellschaft bürgerlichen
Rechts (GbR) „Band“. Dies kann sich u.U.
insoweit fatal auswirken, als dass der
Bandname bei späterer Auflösung der
Band bis zur Auseinandersetzung der
Gesellschaft von niemandem mehr genutzt
werden darf (auch nicht vom ehemaligen
Namensrechtsinhaber!). 

Wie läßt sich das vermeiden? Ganz ein-
fach! Zwecks Vermeidung eines solch
unglücklichen Ergebnisses, sollte schon
bei der Gründung der Band ein schrift-
licher Gesellschaftsvertrag geschlossen
werden, in dem ausdrücklich vereinbart
ist, dass das Namensrecht auch im Falle
der Beendigung der Gesellschaft (d.h. der
Band) oder im Falle des Austritts einzel-
ner oder mehrer Bandmitglieder beim
Namensrechtsinhaber als einzigem Berech-
tigtem verbleibt. Nur auf diese Weise las-

sen sich spätere Streitigkeiten vermeiden. 
Der Namensrechtsinhaber sollte auch in

Erwägung ziehen, sich eine Marke (Wort-
oder Bildmarke) beim Deutschen Patent-
und Markenamt (www.dpma.de) eintragen
zu lassen. Die Patentamtsgebühren belau-
fen sich je nach Antrag zwischen 300,00
und 500,00 Euro. Um nicht wegen einer
Markenrechtsverletzung abgemahnt zu
werden, muss vor einer Markeneintragung
gründlichst recherchiert werden. 

Achtung Coverbands!
Mit einem anderen Problem haben

Coverbands öfters zu kämpfen, z.B. eine
„ABBA-REVIVAL-BAND“ oder die „BON-
JOVI-COVERBAND“ (Anmerkung des
Autors: Die Bandnamen sind von mir hier
frei erfunden und lediglich rein beispiel-
haft aufgeführt). 

Bei bekannten Namen wie z.B. „ABBA“,
„BON JOVI“, „Rolling Stones“ etc. handelt
es sich um überragend bekannte Namen,
Marken und geschäftliche Bezeichnungen,
die nicht nur Namensschutz nach dem
Bürgerlichen Gesetzbuch, sondern auch
Schutz nach dem Markengesetz und nach
dem Gesetz gegen den unlauteren
Wettbewerb (UWG) genießen. Dies hat
zur Folge, dass die Nutzung überra-
gend bekannter Namen wie z.B.
„ABBA“, „BON JOVI“, „Rolling Stones“
etc. zur Bewerbung der eigenen Band
zumeist rechtswidrig ist und vom
Namensrechtsinhaber verfolgt
werden kann. Daran ändert
auch der Zusatz „Coverband“
nichts.

Dem Autor sind mehrere Fälle
bekannt, in denen die Berech-
tigten am Namensrecht „ABBA“
in den Websites des Deutschen
Patent- und Markenamtes und im
Internet akribisch auf die Suche
gegangen sind und alle Bands, die
den Namen „ABBA“ in ihrem eige-

nen Bandnamen nutzten, kostenpflichtig
abgemahnt haben (z.B. mehrere ABBA-
COVER-BANDs). Die Folge war, dass die
betroffenen Bands zum Teil mehrere tau-
send Euro zu zahlen hatten und ihre ein-
getragene Marke und die betriebene
Domain löschen mußten. 

Mein Tipp:

Prüft, bevor Ihr Euch einen Bandnamen
zulegt, ob es diesen Namen oder einen ver-
wechslungsfähigen Namen schon gibt.
Manchmal bringt eine Recherche im Inter-
net über eine Suchmaschine Licht ins
Dunkel. Helfen kann auch die Suche im
Register des DPMA, die von jedermann
durchgeführt werden kann. Wer hunder-
prozentig sichergehen will, sollte ein
gewerbliches Rechercheunternehmen mit
der Suche beauftragen.

ABBA jetzt mal ganz ruhig: 
Bitte kein Streit um Bandnamen

Ein Beitrag von RA Ulrich Poser, Hamburg, www.musiclawyer.de
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Einzelmusiker oder Musikgruppen
genießen traditionsgemäß den Status der
Freien Berufe oder Freiberufler, die sich
durch eine „besondere berufliche Qualifi-
kation oder schöpferische Begabung und
eine persönliche, eigenverantwortliche
Erbringung von Dienstleistungen höherer
Art im Interesse der Auftraggeber und der
Allgemeinheit“ definieren. Mit Einkünften
aus freiberuflicher Tätigkeit sind Bands
daher im Unterschied zu Unternehmern
mit Einkünften aus gewerblicher Tätigkeit
nicht gewerbesteuerpflichtig.

Seitens vieler Finanzämter wird neuer-
dings der Versuch unternommen, die Defi-
nition des freien Berufes enger zu fassen:
Berufe, die nicht durch eine explizite und
individuelle künstlerische oder wissen-
schaftliche Leistung geprägt sind, werden
somit gerne als Gewerbe behandelt. Nicht
nur der Alleinunterhalter, der keine ande-
re musikalische Leistung vollbringt, als
sein Diskettenlaufwerk mit Midifiles zu
füttern, kann so zum Gewerbetreibenden
werden. Es gibt auch Coverbands, die sich
derzeit vor Finanzgerichten ihren Status
der Freiberuflichkeit erstreiten müssen.
Die Argumente der Finanzämter stellen
dabei insbesondere auf die fehlende indi-
viduelle künstlerische Leistung bei Musik-
gruppen ab, die lediglich Musik covern,
also nachspielen.

Wirksame Gegenmaßnahmen lauten
wie folgt:
■ Eigene Interpretationen fremder

Songs schaffen oder die Songs zumin-
dest nicht Ton für Ton nachspielen

■ Medleys aus verschiedenen Songs
basteln

■ Eigene Songs in das Repertoire ein-
flechten

■ Ein buntes Showprogramm um die
Musik bauen, damit das Thema „Nach-
spielen“ im Gesamtbild der Darbietung
etwas nach hinten rückt.

Bands, die in diesem Zusammenhang von

ihrem Finanzamt belangt werden, sollten
auf jeden Fall einen Steuerberater und/oder
einen Rechtsanwalt konsultieren.

Die Gewerbsteuer
Bands, deren Einkünfte als gewerblich

eingestuft sind, sind gewerbesteuer-
pflichtig.

Die Gewerbesteuer ist eine kommunale
Steuer, die sich von Gemeinde zu Gemein-
de über verschiedene Hebesätze unter-
schiedlich hoch bemisst. Bemessungs-
grundlage für die Gewerbesteuer ist der
Ertrag des Gewerbebetriebs. Dieser spie-
gelt im wesentlichen den Gewinn der 
Firma wider - modifiziert um (nur selten
auftretende) Hinzurechnungen und 
Kürzungen - mit einem Freibetrag von
24.500,00 €. Für den über den Freibetrag
hinausgehenden Gewinn gilt ein Staffel-
tarif, beginnend mit einer Steuermess-
zahl von 1% für die ersten 12.000 €. Der
Tarif steigt in 12.000 €-Schritten um
jeweils einen Prozentpunkt bis auf 5%.
Über diesen Staffeltarif wird zunächst ein
STEUERMESSBETRAG ermittelt, der später
mit dem Hebesatz der zuständigen
Gemeinde multipliziert wird.

In einer Gemeinde mit einem Hebesatz
von 350 % erhält eine Band mit
125.000,00 Gewinn als Gewerbetrieb dem-

nach einen Gewerbesteuerbescheid über
13.387,50 €.

Eure Stadtväter werden es also begrü-
ßen, wenn Eure Band als Gewerbebetrieb
läuft, denn von Euren Gewerbesteuerein-
nahmen können sie nicht nur Euren näch-
sten Gig auf dem Stadtfest bezahlen, son-
dern Bühne, Technik und zwei weitere
Bands noch dazu!

Gewerbliche Einkünfte – 
eine Seuche!

A. Abfärbe- bzw. Infektionstheorie
CDs, handsignierte Poster, Kappen oder

T-Shirts mit dem Logo Eurer Band - ein
paar Euro nebenbei über ein gut laufendes
Merchandising sind nicht zu verachten.

In steuerrechtlicher Hinsicht kann
jedoch dieses „Zubrot“ schnell zum Pro-
blem werden, denn der Fanartikelverkauf
ist eine gewerbliche Einkunftsart. Dum-
merweise qualifizieren schon geringe Ein-
künfte aus gewerblichen Tätigkeiten die
Gesamteinkünfte der ganzen Firma zu
gewerblichen Einkünften um. Dies hat zur
Folge, dass die Band mit ihrem gesamten
Ertrag zur Gewerbsteuer veranlagt wird
und nicht nur mit dem durch das Mer-
chandising generierten Anteil. Wenn
geringe Einkünfte aus einer betrieblichen
Nebenleistung gewerblicher Natur zu
einer gewerblichen Umwidmung der
gesamten Einkünfte des Freiberuflers füh-
ren, spricht man von „Abfärbe-“ oder
„Infektionswirkung“. 

Immerhin: In Ergänzung zum § 15.3.1
EstG, der überhaupt keine gewerbliche
Nebenleistung zulässt, existiert seit 1999
ein BFH-Urteil, das dem Freiberufler dies-

Die Coverband 
als Gewerbebetrieb?

Beispielrechnung, Steuermessbetrag:

Gewinn: 125.000,00 €
Freibetrag: 24.500,00 €

1. Stufe 12.000,00 € x Steuermesszahl 1 % 120
2. Stufe 12.000,00 € x Steuermesszahl 2 % 240
3. Stufe 12.000,00 € x Steuermesszahl 3 % 360
4. Stufe 12.000,00 € x Steuermesszahl 4 % 480
5. Stufe 52.500,00 € x Steuermesszahl 5 % 2.625

Messbetrag insgesamt: 3.825

von Sven Komp /Still Collins
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bezüglich einen geringen Freiraum
schafft. Danach sind 1,25 % der gesamten
Umsätze als gewerblicher Anteil unproble-
matisch. Dieser Wert ist allerdings im
Zweifel schnell erreicht:

Rechenbeispiel:
Eine Coverband hat im Jahr 2006 einen

Gesamtumsatz von 153.00,000 € gemacht.
Darin enthalten sind 3.000,00 € Umsatz
aus Merchandising (T-Shirts). Die Ausga-
benseite zeigt 28.000,00 € auftrittsbe-
dingte Kosten (Honorare Techniker, Fahrt-
kosten u.s.w.). Die T-Shirts wurden schon
im Vorjahr angeschafft!

Ergebnis: 
Mit knapp 2 % übersteigt der Umsatzan-

teil aus Merchandising den zulässigen
1,25 %-Wert. 

Folge: Die gesamten Einkünfte der Band
werden zu gewerblichen Einkünften
umqualifiziert. In einer Gemeinde mit
Hebesatz 350 % muss die Band mit einer
Gewerbesteuerforderung von knapp
14.000,00 € rechnen!

B. Geprägetheorie
Ebenso „infektiös“ wie ein zu großer

Anteil gewerblicher Nebenleistung wirkt
ein Gesellschafter in der freiberuflich täti-
gen GbR, der selbst keine freiberufliche
Tätigkeit ausübt. Dies klingt zunächst ver-
wirrend, denn alle beteiligten Musiker sind
ja Freiberufler. Jedoch: Eine gewerbliche
Tätigkeit ist der Job Eures externen Boo-
kers sowie die Arbeit Eures festen Ton-
technikers, der regelmäßig an Eurem
Mischpult steht. Überlegungen, diese Kol-

legen als Gesellschafter in die GbR aufzu-
nehmen, um sie an den Gewinnen zu
beteiligen, sollte man von vorne herein
verwerfen. Nach § 15.3.2. des Einkom-
mensteuergesetzes reicht schon ein
gewerblich tätiger Gesellschafter in der
Firma aus, um die gesamten Einkünfte der
Firma in gewerbliche Einkünfte umzuqua-
lifizieren.

Der Weg aus dem Dilemma
Vor den gängigsten Infektionen kann

man sich durch die Einnahme geeigneter
Prophylaxe-Präparate schützen. So gibt es
auch gegen die Gewerbesteuer-Seuchenge-
fahr bzw. die Nebenleistungs-Infektions-
gefahr ein wirksames und verschreibungs-
freies Medikament. Sein Name lautet:

Gründung einer Zweitgesellschaft
Die Gesellschafter der Coverband GbR

gründen einen Gewerbebetrieb mit dem
Namen Coverband Merchandise GbR. Die-
se Firma kann aus dem Handel mit Fanar-
tikeln bis zu 24.500.00 € Gewinn erwirt-
schaften, ohne dass sie Gewerbesteuer
zahlen muss. Um diesen Gewinn zu erwirt-
schaften, muss man eine ganze Menge CDs
und T-Shirts verkaufen.

CD Verkauf und trotzdem
Freiberufler?

Ein Kunstmaler als typischer Freiberuf-
ler stellt seine Werke in einer Galerie aus
und verkauft die Bilder. Klar! Wie soll er
auch sonst mit der Malerei Geld verdie-

nen?! Er ist und bleibt freiberuflich tätig
und nicht gewerbesteuerpflichtig.

In diesem Zusammenhang schließt sich
jedoch dann die Frage an, warum die
Umsätze einer Band aus dem CD-Verkauf
die Gesamteinkünfte der Band zu gewerb-
lichen Einkünften umqualifizieren sollen.
Die Antwort lautet: Tun sie auch nicht
unbedingt!

Sobald der oben erwähnte Maler in gro-
ßem Stil beginnt, Drucke seiner Original-
Werke anzufertigen und diese auf Kunst-
messen oder Flohmärkten verkauft, könn-
te er ein gewerbesteuerliches Problem
bekommen. Ebenso der Musiker: Produk-
tion, Vervielfältigung und Vertrieb von
Waren sind und bleiben gewerbliche Tätig-
keiten, die in der Musikindustrie von ent-
sprechenden Firmen ausgeführt werden.
Die Einnahmen des Musikers aus der
Vergabe von Verwertungsrechten, Ein-
nahmen aus Lizenzen und Tantiemen
stellen kein gewerbesteuerliches Pro-
blem dar. Sie gelten als Einkünfte aus
freiberuflicher Tätigkeit. Sobald die Band
jedoch in eigener Regie gewerbliche Tätig-
keiten aufnimmt und die selbst produzier-
te und auf eigene Kosten gepresste CD an
ihrem Merchandisingstand verkauft, läuft
sie Gefahr, ihren Gesamtgewinn gewerb-
lich zu infizieren. Diese Ansicht wird das
zuständige Finanzamt umso stärker ver-
treten, wenn der steuerliche Status der
Coverband als Freiberufler ohnehin schon
umstritten ist und die verkauften CDs
auch noch reine „Cover-CDs“ sind.

„Die Coverband als Gewerbebetrieb“ ist
nur eines von vielen Themen einer neu-
en, längst überfälligen Seminarreihe
„Die erfolgreiche Coverband“. Die Coa-
chings richten sich an Musiker, ange-
hende Manager, Booker und Leader von
Cover-, Tribute- und anderen typischen
Livebands. Euer Referent, Sven Komp,
managt erfolgreich deutsche Tribute-
bands wie Still Collins und Reggatta de
Blanc und bucht pro Jahr über 150 Gigs
für diese und andere Bands.

Genaue Inhalte der Seminarreihe, 
Termine und Preise zum Download (pdf)
auf www.kompevent.de oder per 
Email-Anfage an sk@kompevent.de

Still Collins - Deutschlands gefragteste Genesis und Phil Collins-Cover BandStill Collins - Deutschlands gefragteste Genesis und Phil Collins-Cover Band



Oft hört man von Warngerä-
ten, die angeblich so genann-
te „Radarfallen“ aufspüren
können. Aber darf ein solches
Gerät überhaupt eingesetzt
werden? Lesen Sie hier, was
ein Radarwarner wirklich kann
und wie die Rechtslage ist.

Unser Mitglied Corinna
C. fragt:

Mein Lebensgefährte hat aus
Frankreich einen sogenannten
Radarwarner für Pkw mitge-
bracht, der nach „EU-Norm
43/12/02“ EU-weit zugelassen
sein soll. Darf ich dieses Gerät
benutzen?

Rechtsanwalt Prof. Dr.
Edgar Weiler rät:

Der Bundesrat hat bereits
Ende letzten Jahres einer Ände-
rungsverordnung zur Straßen-

verkehrszulassungsordnung
zugestimmt und damit eine
eindeutige Rechtslage zum
Thema Radarwarner, gleich
woher sie stammen, geschaf-
fen. Sie wurden vollständig
verboten.

Das Verbot bezieht sich auf
den Betrieb und das betriebs-
bereite Mitführen der Anlagen
in ganz Deutschland. Bei
Zuwiderhandlung droht eine
Geldbuße von 75 Euro sowie
die Eintragung von 4 Punkten
im Verkehrszentralregister. Die
Polizei darf darüber hinaus das
Radarwarngerät beschlagnah-
men. In allen anderen europäi-
schen Ländern sind die Radar-
warngeräte übrigens ebenfalls
verboten. Bei Zuwiderhandlun-
gen drohen noch höhere Geld-
bußen als in Deutschland. Bei
der erwähnten „EU-Norm“
kann es sich lediglich um
einen täuschenden Hinweis des
Geräteherstellers handeln.

Radarwarner sind übrigens
nicht in der Lage, wirklich
Geschwindigkeitsmessungen
anzuzeigen, und daher auch
wirtschaftlich sinnlos. Von
allen behördlichen Verkehrs-
überwachungs-Messverfahren
können nur drei, nämlich
Radar, Laser und Infrarot, von
den Radarwarnern entdeckt
werden. Messungen durch Licht-
schranken, Induktion bzw. Luft-
schlosssensoren (sogenannte
Starenkästen), Nachfahren mit
Videoüberwachung, Abstands-
messungen und Ampelüber-
wachungen werden nicht 
aufgespürt.

Hinzu kommt, dass der
Radarwarner zwar Lasermessun-
gen anzeigt, oft aber erst zu
einem Zeitpunkt, an dem die
Messung bereits abgeschlossen
ist. Das hängt damit zusammen,
dass Lasermessungen nur bis zu
einer halben Sekunde dauern
und Laserimpulse weder vor

noch nach dem Messvorgang
abgestrahlt werden.

Radarwarngeräte haben im
Übrigen eine sehr hohe Emp-
findlichkeit für Funkwellen
und sind dadurch anfällig für 
Störungen. Fehlalarme sind die
Folge. Typische Störquellen
sind Bewegungsmelder, Über-
wachungssysteme oder auto-
matische Türöffner vieler
Geschäfte und Banken, funk-
gesteuerte Verkehrsampelanla-
gen, Mobilfunkstrahlung von
Handys, Polizeifunk, Flug-
hafen, bzw. Militärradar oder
Fernbedienungen für Kfz-
Alarmanlagen. Dadurch kann
die Verkehrssicherheit beein-
trächtigt werden, es kommt zu 
Überreaktionen, die nach einer 
falschen Radarwarnung zu
schweren Auffahrunfällen füh-
ren können, da eben der
Hintermann nicht mit einer für
ihn grundlosen Vollbremsung
des Vordermanns rechnet.

Deshalb: Werfen Sie das
Gerät auf den Müll, wenn Ihr
Bekannter es nicht gegen 
Rückzahlung des Kaufpreises
zurückgeben kann, oder schen-
ken Sie es dem Verkehrstechni-
schen Museum in Berlin.

Straßenverkehr: 
Sind Radarwarner zulässig?

von Prof. Dr. Edgar Weiler
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JJAACCKK  DDAANNIIEELL’’SS  JJEETT  TTOOUURR

Jungen deutschen Nachwuchs-
bands haben wir die Chance
geboten, sich im Rahmen der
Jack Daniel’s Backstage Kampag-
ne bei uns und unseren Medien-
partnern zu bewerben, um die
Aussie-Rocker von Jet auf ihrer
kommenden Deutschland Tour als
Support-Band zu unterstützten.
Das Ergebnis waren 265 aussage-
kräftige Einsendungen, aus
denen die 10 Finalisten ausge-
wählt wurden, die nun auf
www.jackdaniels.de beim Voting
online stehen.

16.10. Hamburg – Große Freiheit 36

17.10. Berlin – Postbahnhof

19.10. München – Muffathalle

28.10. Köln – Live Music Hall

TTOOUURR--DDaatteenn::

JJEETT  ––  BBiiooggrraaffiiee
Zunächst tingelte JET lange Zeit
in den Niederungen von Melbour-
nes Live-Musikszene herum. Doch
das sollte sich schnell ändern.
Durch die Unterstützung einer
überschwänglichen Rezension der
Debütsingle „Take It Or Leave It“
im New Musical Express (dieser
beschrieb den Song als ein Hybrid
aus ‚Rolling Stones and the balls
– out stadium rock of AC/DC’,

unterschrieb die Band schließlich
bei Elektra, einer der Geburts-
orte des Classic American Rock.
Das Ergebnis ist “GET BORN“, eine
Rückkehr zu den Wurzeln des 
Rocks – dynamisch und ehrlich.
Mit „Last Chance“, „Are You 
Gonna Be My Girl“ oder „Lazy
Gun“ präsentieren JET Rock von
der besten und wildesten Seite,
die du dir hier im JET-Player
anhören kannst. 

Seit 27 Jahren pilgern Musik-Fans
aus aller Welt im November nach
Leverkusen. 
Die Welt der Gitarre mit ihren zahl-
reichen Interpreten wird das Festi-
val in diesem Jahr als Schwerpunkt
präsentieren. Eine große Auswahl
der weltbesten Gitarristen von
Australien bis Zypern werden ihr
Können auf dem Festival zum
Besten geben. Seit Jahren wird
dem Jazz in Leverkusen eine Viel-

zahl verwandter Musikstile erfolg-
reich beigemischt und lockt mehr
als 20.000 Musikfans in die Stadt
am Rhein. In einer globalisierten
Welt ist es wichtig, auch deren
Musik und ihre Protagonisten nach
Deutschland einzuladen und einem
großen Publikum vorzustellen.
World-Musik ist seit Jahren fester
Bestandteil des Festivalpro-
gramms.
wwwwww..lleevveerrkkuusseenneerr--jjaazzzzttaaggee..ddee

2277..  LLeevveerrkkuusseenneerr  JJaazzzzttaaggee  
vvoomm  33..1111..  bbiiss  1111..1111..22000066--0099--1166
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Produkt- & Kultur-News
Mit großem Aufwand hat der
Wertheimer Stativhersteller König
& Meyer die eigene Firmen-Web-
seite überarbeitet. Unter der
bekannten Domain wwwwww..kk--mm..ddee
bekommen Musiker und Händler
jetzt mehr Benutzerfreundlich-
keit, Übersichtlichkeit  und Servi-
ce geboten.
Kernstück der Seite ist ein kom-
plett neuer Produktbereich mit
vielen Features.
Speziell bei der Navigation und
der neuen Produktsuche wurde
auf Benutzerfreundlichkeit geach-

tet. „Es war uns wichtig, dass der
Anwender eine übersichtliche Sei-
te mit viel Mehrwert geboten
bekommt, auf der er sich schnell
zurechtfindet“ sagt Gabriela
König, die als Geschäftsleiterin
von König & Meyer auch das Mar-
keting betreut.
Auch können Info-Unterlagen zur
kostenlosen Zusendung angefor-
dert werden.
Und, die Meinung des Benutzers
der neuen Website ist gefragt –
das K & M-Team freut sich auf die
ehrliche Antwort.

In der Tradition des legendären
TG-X 60 Mikrofons stellt das neue
dynamische Topmodell der Opus-
Mikrofonserie, das Opus 89, vor
allem Rock- und Popsänger ind en
Vordergrund. Seine frequenzun-
abhängige Hypernierencharakte-
ristik  und seine hohe Ausgangs-
leistung verringern die Gefahr
akustischer Rückkopplungen in

Beschallungsanlagen jeder Art auf
ein absolutes Minimum. Der für
Vocaleinsätze optimierte Fre-
quenzgang sorgt auf der Bühne
für einen außergewöhnlichen
exakten und ausgeglichenen
Sound mit einzigartigem Dynami-
kumfang. Durch die elastische
Systemlagerung und den inte-
grierten Filter werden Trittschall,

Griffgeräusche, Wind- und Popp-
geräusche unterdrückt. Seine
robuste Konstruktion lässt das
Opus 89 auch härteste Beanspru-
chungen des rauen Bühnenalltags
widerstehen.
wwwwww..bbeeyyeerrddyynnaammiicc..ddee

Einfach und ohne vertragliche
Bindung veröffentlicht und ver-
kauft die deutsche Musikszene
auf der digitalen Musikplattform
Tonetraders.de ab sofort ihre
Musik, auch ohne Plattenvertrag.
Trotz gefülltem Konzertkalender
und einem gut funktionierenden
Netzwerk zu ihren Fans scheitern
häufig unzählige Musiker an der
Hürde Plattenvertrag. Eine
bundesweite Veröffentlichung ist
von vielen Faktoren abhängig.
Passt der Künstler nicht zum
momentanen Musiktrend, oder in
den „artist roaster“ der Platten-
firmen, zerplatzen Träume in den

Kreativzellen der Republik. 
Wo kann also der Fan die Musik
seiner Stars kaufen, die bislang
noch keinen Plattenvertrag
haben? Mit dieser Frage im
Hinterkopf haben die Betreiber
Cyrus & Shirin Valentine und
Sebastian Eichmeier über ein Jahr
an der innovativen Idee getüftelt
und entwickelten den einzigarti-
gen Vertriebsmotor Tonetra-
ders.de im Internet.
TTOONNEETTRRAADDEERRSS
CC..&&  SS..  VVaalleennttiinnee  GGbbRR
FFoonn//FFaaxx::  00  222288..336666117799
EE--mmaaiill::  iinnffoo@@ttoonneettrraaddeerrss..ddee
WWeebb::  wwwwww..ttoonneettrraaddeerrss..ddee

DDiiee  aannddeerree  SSeeiittee  vvoonn  KKöönniigg  &&  MMeeyyeerr

SSeennnnhheeiisseerr  eelleeccttrroonniicc::
MMiicchhaaeell  PPoolltteenn  LLeeiitteerr  
PPrroodduukktt--MMaannaaggeemmeenntt

Wedemark, den 28. März 2006 –
Mit Wirkung vom 01.04.2006
übernimmt Michael Polten (55),
bisher Leiter des Teams Musikin-
dustrie, das gesamte Produkt-
Management bei Audiospeziali-
sten Sennheiser. „Wir freuen uns,
dass wir mit Herrn Polten einen
der profiliertesten  Kenner der
Audioindustrie für diesen Posten
gewinnen konnten“, sagte
Susanne Seidel, Vice-President
Marketing. „Er blickt auf langjäh-
rige Erfahrung im Musik-Business
zurück – als aktiver Musiker, als
Produzent und Toningenieur
sowie im Vertriebsbereich. Dank
seiner großen internationalen
Erfahrung auch in anderen Pro-
duktbereichen ist er die Idealbe-
setzung für die Leitung des Pro-
dukt-Managements.“

NNeeuueess  ddyynnaammiisscchheess  TTooppmmooddeellll  ffüürr  ddiiee  OOppuuss--MMiikkrrooffoonnsseerriiee

NNeeuuaarrttiiggeerr  VVeerrttrriieebbssmmoottoorr  TTOONNEETTRRAADDEERRSS..ddee  ssttaarrtteett  dduurrcchh

MODERN DRUMMING 1 ist ein 
praxisnahe und in langjähriger
Unterrichtstätigkeit im MODERN
DRUM STUDIO erfolgreich erprob-
tes Unterrichtskonzept, das sich
ebenso für den Musikunterricht
wie für das Selbststudium eignet. 
MODERN DRUMMING 1 vermittelt
sämtliche Standardrhythmen, 
die in der modernen Musik in
allen musikalischen Stilrichtungen
ständig von den Top-Drummern
angewendet werden. Das buch ist
so aufgebaut, dass man sich nicht
mit „trockenen“ Übungen herum-
quälen muss, sondern sehr schnell
Rhythmen und Fill Ins am Drum-
set spielt. 
LLeeuu--VVeerrllaagg
IISSBBNN  33--992288882255--2244--00

MMOODDEERRNN  DDRRUUMMMMIINNGG  11
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HOFA-Training ist der erste Fernkurs
für professionelles Homerecording.
Der 12-monatige Fernlehrgang trai-
niert die Teilnehmer in  den Berei-
chen Musikaufnahme und Musikmi-
schung. Es werden Tipps und Trick
aus der alltäglichen Studiopraxis
gezeigt. Alle Trainingsunterlagen
werden dem Teilnehmer monatlich
in Form eines Lehrbriefes und einer
CD postalisch zugesandt.

Den Abschluss bildet ein HOFA
Sound-Designer-Zertifikat, das eine

erfolgreiche Teilnahme am Kurs
bescheinigt.
Die Kosten für den Lehrgang betra-
gen 99,00 Euro monatlich und
beinhalten alle notwendigen Theo-
rie- und Praxismaterialien sowie
das Feedback für die zwölf einzu-
sendenden Mischungen.
Für Interessenten steht ein kosten-
loser Schnupperkurs mit Kursüber-
sicht und einer Demo-CD bereit.
Dieser kann über die Website
wwwwww..hhooffaa--ttrraaiinniinngg..ddee unverbind-
lich bestellt werden.

DDeerr  DDRRMMVV  pprräässeennttiieerrtt::

SSeemmiinnaarr  11:: Mixing am PC
SSeemmiinnaarr  22:: Mastering am PC
SSeemmiinnaarr  33:: Cubase SX  

in der Praxis
SSeemmiinnaarr  44:: Samplitude V 9 

im Einsatz
Seminargebühr (Preise inkl. 16 %
MwSt. gültig bis 1. Januar 2007):

DDRRMMVV--MMiittgglliieeddeerr
1 Seminar 145,- € 111100,,--  €
2 Seminare 270,- € 222200,,--  €

Termine und weitere Infos unter:
TToonnwweerrkk  SSeemmiinnaarree  BBoonnnn
WWeebb::  wwwwww..ttoonnwweerrkk--sseemmiinnaarree..ddee
MMaaiill::  iinnffoo@@ttoonnwweerrkk--sseemmiinnaarree..ddee
FFoonn ::  00222288--99008833994477
Vorankündigung :
Das Buch zum Seminar :
„„DDiiee  KKuunnsstt  ddeess  MMiixxeennss  aamm  PPCC““
ISBN: 3-934903-54-1
Autor: Georg Berhausen-Land 

HHOOFFAA--TTrraaiinniinngg  ––  WWiisssseenn  iisstt  SSoouunndd

DDaass  RReezzeepptt  ffüürr  FFüünnff--SStteerrnnee--
PPoopp--MMuussiikk

MMööcchhtteenn  SSiiee  eerrffaahhrreenn,,  wwiiee  SSttaarrss
iihhrree  HHiittss  sscchhrreeiibbeenn??
MMööcchhtteenn  SSiiee  ddaass  GGeehheeiimmnniiss  eerrffoollgg--
rreeiicchheerr  PPoopp--MMuussiikk  kkeennnneenn  lleerrnneenn??

„Die Pop Formeln“ – der Titel bringt
es auf den Punkt. 
Der Autor Volkmar Kramarz hat den
Code entschlüsselt, aus dem Hits
gemacht werden und in einfache
Formeln übersetzt. Er gewährt
einen Blick hinter die Kulissen der
Tonstudios und Produzentenbüros
und lüftet das Geheimnis des 
Songwritings im Pop- und Rock-
Business. 
Das buch richtet sich an alle, die
sich für Pop- und Rock-Musik inter-
essieren, und nicht zuletzt an 
diejenigen, die mit ihren eigenen
Kompositionen Erfolg haben wolle
– oder aber verstehen möchten,
warum es bisher einfach nicht 
klappen konnte.

TTiitteell::  „„DDiiee  PPoopp  FFoorrmmeellnn    ......  mmeehhrr  aallss
nnuurr  eeiinnee  HHaarrmmoonniieelleehhrree““,,  
AAuuttoorr::  VVoollkkmmaarr  KKrraammaarrzz
BBrroosscchhiieerrtt,,  DDIINN  AA  44,,  116600  SS..  iinnkkll..  22  CCDD’’ss
IISSBBNN  33--88002244--00555522--88
€ 1199,,9955,,––
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SSiimmppllee  LLiiffee
»»YYoouu««
RRoocckkwweerrkk  RReeccoorrddss,,  
LLCC  0088224488

Simple Life, das sind einprägsame und emotionale
Melodien, die vor allem durch die charaktervollen
und einmaligen Stimmen von Bernd Barano und
James T. Jackson jun. geprägt werden.
Mit einer gefühlvollen Interpretation der Balladen
schafft es das Duo, die Hörer - unabhängig von
Geschlecht oder Alter - auf eine zauberhafte Weise 
anzusprechen. Das Gänsehautfeeling ist garantiert.
Die musikalische Qualität von Simple Life zeichnet
sich nicht nur durch die stimmlichen Fähigkeiten
von Bernd Barano und James T. Jackson jun. aus,
sondern  wird durch die Musiker Achim Schmechel
(Gitarre) und Walter Hall (Bass) unterstrichen und
verleiht den Arrangements die einzigartige 
Authentizität. 
www.simple-life.de

MMeellaanniiee  TTeerrrreess  
»»NNaahh  NNeehh  NNaahh  22000066««  
PPeeppppeerr  MMuussiicc,,  LLCC  0000441100

Melanie Terres war professionell, ist es noch und es
wird sich wohl eher nur noch steigern. Die Stimme
ist international, absolut ausgereift und hat einen
echten Wiedererkennungswert. Nein, Mainstream
ist das nicht, was Melanie Terres mit „Nah Neh
Nah“ dem popgewohnten Ohr bietet. Allerdings ist
es eine Art Gassenhauer, die jede Party enorm
bereichern wird.
Und es ist noch mehr. Die Sängerin breitet sich
und ihre Welt vor dem Zuhörer aus. Gefühlsbetont,
fast magisch ziehen die Songs den Zuhörer in ihren 
Bann, laden die Rhythmen – leicht und verspielt –
zum Mitwippen ein, verbreiten die Melodien einen
zwischen Melancholie und Lebensfreude schillern-
den Charme, dem man sich kaum entziehen kann.
Dies will man auch gar nicht, da Melanie gesanglich
und auch optisch absolut begeistert !
www.melanie-terres.de

CCrraaiigg  HHeerrbbeerrttssoonn
»»LLoorrdd  ooff  WWhhiisskkyy««

Dieser Musiker stammt, im wahrsten Sinne des
Wortes, nicht von schlechten Eltern. Bis ins dritte
und vierte Glied reicht die Musik-Tradition seiner
Familie, sein musikalisches Spektrum vom Folk zum
Jazz, abgesehen von seinen Fähigkeiten als Multi-
Instrumentalist und Schauspieler. Mit der Scheibe
„Lord of Whisky“ beschäftigt er sich eingehend mit
dem `water of life` und mit herzerfrischenden
Geschichten, die man ihm glaubt oder nicht. Schot-
tische Musik ist Kult, Craig Herbertson ein glaub-
würdiger Bewahrer, dem dieser Stil wichtig, aber
nicht heilig ist. Die Augen geschlossen, und die
Highlands werden unser transzendenter Ort auf
dem Sofa, Whisky ist ausdrücklich erlaubt. Eine
mitreißende Folk-CD!
www.craigherbertson.com  

TThhee  MMaarrkk  BBeennnneetttt  bbaanndd    
»»SSiittttiinngg  wwiitthh  tthhee  
ccaassttaawwaayyss««

Irish Folk Rock  gehört auf die Bühne und in die
Pubs. Mark Bennett und seine Band halten sich
daran, ihr ausgefüllter Tour-Plan dokumentiert diese
Erkenntnis. Die phantasievoll und handwerklich ein-
wandfrei eingespielte CD leistet dem Konzertteil-
nehmer angenehme Erinnerungs-Atmosphären und
dem jungfräulichen CD-Käufer Motivationshilfe zum
Besuch seiner Konzerte. Mark dudelt keinen lang-
weiligen Irish-Mainstream, er bereitet echtes Folk-
Rock-Vergnügen mit sichtlich positiven Neben-
wirkungen, man wünscht sich mehr von Ihm !!
www.markbennett.de, www.sleepjacket.de 

MMiirriiaamm  GGooeehhttee  
»»II  mmiissss  yyoouu««
CClliipp  MMuussiicc,,  LLCC  0099117799  

Miriam Goethe legt mit dieser Maxi-CD eine Pro-
duktion mit zwei Titeln professionell produzierter
Popmusik vor. Die zwei Songs sind radiotauglich,
die Stimme ist sehr angenehm, unaufgeregt und
absolut aggressionsfrei. Kein Wunder, denn Miriam
Goethe, eine Sängerin mit sanfter Stimme ent-
deckte schon sehr früh ihr ungewöhnlich großes
Interesse an der Musik. Um sich beim Singen selbst
begleiten zu können, nahm sie Gitarrenunterricht. 
Mit 13 startete Miriam bereits eine Serie von 
Studio-Aufnahmen, mit Songs, die speziell für sie
komponiert wurden. Der Anfang einer Kariere nahm
seinen Lauf.
Bisheriger Höhepunkt war, dass Miriam im Vorpro-
gramm von der Pop-Diva Whitney Houston vor
14000 (!) Zuschauern aufgetretn ist und auch diese
Hürde genommen hat. Weiter so...
www.clipmusic.de

GGooddss  AArrmmyy  
»»BBllooooddbboouunndd««
EEiiggeennvveerrllaagg

Düstere Legenden und ein uralter Kodex... 
Der uralte Kodex der Vampire, Blut und Vergel-
tung, Religion und Aberglauben, Licht und 
Finsternis und die ständige Veränderung einer
neuen Zeit. Der Sound von Gods Army ist im 
Vergleich zu früheren Aufnahmen druckvoller, die
Gitarren fetter, die Vocals rockiger. Tanzflächen-
tauglicher ist es geworden, moderner und spürbar
gereift. Treibende Elektronik und brettharte Gitar-
renriffs transportieren den klassischen GothRock
ins aktuelle Jahrtausend.
In diesem Rahmen erreichen die Vocals der Front-
leute Sid und Nuryeve eine gelungene Symbiose
aus emotionaler Tiefe, Wut und Verzweiflung. Sie
erzählen die Geschichte vom Bund des Blutes, der
alle Zeiten überdauert hat. Die Maxi-CD enthält
die Titel Bloodbound, The Prophet, Schatten und Du
bist das Licht. Gemastert wurden die Titel in EROC´s
(Grobschnitt) Mastering World.
www.gods-army.net

RRaapphhaaeell  PPoommppee  
»»UUnnssttiillllbbaarree  GGiieerr««
EEiiggeennvveerrllaagg

Bei den 10 Songs dieser CD ist Raphael Pompe
anzumerken, dass es sich hier wohl um ein gesang-
lich gesehen „ungeschliffenen Diamanten“ han-
delt. In Cover-Songs wie u.a. „Walking in Mem-
phis“ stellt er seine gesanglichen Fähigkeiten vor,
die bei diesen Aufnahmen nur vom Klavier beglei-
tet werden. Raphael kann unzweifelhaft schon
besser singen, als es viele andere von sich glauben,
die sich bereits im Profizirkus aufhalten. Raphael
ist erst 22 Jahre alt und daher ist es verständlich,
dass man seiner Stimme ein wenig anmerkt, dass
es noch an Lebenserfahrung mangelt. Aber das
ist nur allzu natürlich. Es ist ihm zu wünschen,
dass er die richtigen Mitmusiker auf seinem musi-
kalischen Weg findet, mit denen er sich weiter-
entwickeln kann. Keep on singing, Raphael !
www.raphaelpompe.de

CCeennttrraall  PPaarrkk
»»uunneexxppeecctteedd««  

Jürgen Marcus war der geistige Vater des Band-
Namen, Emerson, Lake & Palmer und sich einreih-
ende Prog-Rocker  die musikalischen Grundpfeiler
dieser  Münchner Formation. Der Mystik nahe, ihr
Titel „Don’t look back“ lehnt sich inhaltlich an
Orpheus und Eurydike an, ist auch das Wiederer-
wachen der Band nach etlichen Jahren. Für die
CD griff man nach Titeln aus den Jahren 1985-
1989, ergänzte taufrisch „silent garden“ und 
machte sich dann auf, die Bühnen zurück zu
erobern. Die beigelegte DVD mit Mitschnitten der
80iger-Konzerte und Aktuellem ist eine schöne
Erinnerung für die vielen Fans dieses Münchner
Top-Acts und überführt die Zweifler zur geistigen
Reinigung in die musikalischen Sphären des 
Central Parks. Super, nicht nur für Prog-Rocker!!
www.point-music.com, www.centralpark-band.de

ttookk  ttookk  ttookk
»»FFrroomm  ssoouull  ttoo  ssoouull««                      

Na wer sagt’s denn, Profil zeichnet sich doch aus,
auch wenn es aus deutschen Landen stammt. Von
Preisen und Lob zu Recht überschüttet gehören
die Musiker von tok tok tok zu den ganz Großen.
Tokunbo Akinros gnadenlos schönes Timbre gleitet
nur so dahin über den virtuos geknüpftem Groove-
Teppich ihrer Super-Truppe. Die Seelenverwandt-
schaft  zu ihren Vorbildern ist der musikalische
Tenor dieser CD. Identifikations-Licks und-Grooves
bestimmen die Hommage-Kompositionen für Isaac
Hayes, James Brown, Ray Charles, Norah Jones
(wie könnte es auch anders sein!!) und vielen
anderen Stars dieses Genres. Die durchsichtige
Produktion rundet dieses Projekt ab. Ein garan-
tiertes Chill-Vergnügen!!
www.toktoktok.eu, www.bhm-music.de 
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GGooiissssaahhaannnneess
»»VVoollll  eemm  ddooiigg««    

Der Goissahannes Johannes Christ hat sich etwas vor-
genommen mit seiner Solo-CD. Quer durch die Folk-und
Popmusik schlängelt er sich mit seinen schwäbischen
Liedern. Im Ländle ist er durchaus kein Unbekannter. Zur
Unterstützung für lernwillige Norddeutsche hat er die
Texte im Booklett abgedruckt, aber die Übersetzung
vergessen. Ein durchaus witziges Album mit konkreter
musikalischer Basis. Geht ihr auch mal mit der Ziege
auf die Reise. www.goissahannes.de 

EExxmmaaggmmaa
»»eexxmmaaggmmaa  33««                                                        

30 Jahre „verschollen“ war dieses wiederaufbereitete
Album aus der legendären Deutsch-Rock-Szene.
Deutsch-Rock-Kenner sind mittlerweise zur Einsicht
gekommen, dass keine Deutsch-Rock-Band sich 
Vorbildern preisgeben wollte. Dieser interessante Wider-
spruch offenbart sich auch bei diesem musikalischen
Werk, Exmagma baut alles das ein, was sie nicht kopie-
ren wollte. Das gerade macht aber den Reiz dieser 
deutschen Musikbewegung aus. Eine kultige Scheibe für
gestandene Deutsch-Rock-Liebhaber und für alle, die
es werden wollen.  Holt Euch den Open-Air –Sound 
vergangener Tage ins Wohnzimmer und lasst Euch von
psychedelischen Klängen berauschen. Ein echtes Retro-
Vergnügen! www.exmagma.de, www.daily-records.de  

rraaddiiooddiicckk  
»»sseeee  jjaannee  wwaallkk......««
RRoocckkwweerrkk  RReeccoorrddss,,  LLCC  0088224488

Die Musikrichtung beschreiben die vier Musiker selbst als
Nu/Alternative-Rock mit Punkrock, Rap- und Bluessein-
flüssen. Das Ergebnis sind mit dieser CD 13 Songs, die
nicht um jeden Preis gefallen wollen, aber trotzdem
objektiv gesehen wirklich gut aufgenommen sind und
dem Indie-Radioformat genügen sollten. Die Band ist
eigenwillig und authentisch. Die Songs sind gut einge-
spielt und das Cover ist wirklich sehr ansprechend. Den
Jungs ist zu wünschen, dass sie noch viele Gelegenhei-
ten bekommen, um ein paar laute Konzerte zu geben.
www.radiodick.de

DDiiee  SScchhllaaggeerreetttteenn
»»........ssttaarrkkee  LLiieeddeerr  aauuss  ddeerr  
WWiirrttsscchhaaffttsswwuunnddeerr--ZZeeiitt  ««  

Es kommt schon häufiger vor, dass Mamas Lieblings-
platten nicht in den CD-Player passen. Die Schlageretten
machen es mit ihrer CD möglich, in das Liedgut der spä-
ten 50er und der 60er abzutauchen. Sauber arrangierter
Gesang mit der unbedingt notwendigen 50er-Kopfstim-
me bereiten neben file-loser Begleitung ein echtes
Retro-Hörvergnügen, nicht nur für Oldies!!
www.Schlageretten.de, Tel. 07231/71825        

LLuukkyy  ZZaappppaattttaa  BBaanndd
»»AAuuff’’mm  WWeegg««                                                                

Die volle Breitseite gibt uns Luky, vom Ländler über Boogie
zum schwülstigen Streicher-Teppich mit Alt-Stimme. Als
Antipode immer sein bayrischer Gesang, das wirkt echt wit-
zig. Musikalisch kann er sich einiges erlauben mit seinen
Spitzen-Leuten und ihrer jahrzehntelangen Musikerfahrung
auf nicht gerade bayrischen Dorf-Bühnen. 
Volle musikalische Abwechslung und die vertonte bayrische
Alltags-Lyrik sind ein echter Hinhör-Hammer, mal ganz abge-
sehen vom drückenden Groove. Luky ist absolut auf’m Weg.
Norddeutsche sollten sich einreihen, es lohnt sich!!
www.zappatta.de  

MMaarrttiinn  CC..  HHeerrbbeerrgg
»»TTrruuee  lloovvee  &&  hhiigghh  aaddvveennttuurreess««          

Er ist schon ein Klangzauberer, dieser Martin C. Herberg. Lie-
der vom Ver-liebtsein, vom Ver-lust und vom Allein-sein,
musikalisch umgesetzte Ich-Eindrücke des Künstlers, Einsatz
ungewohnter Gesangsinterpretationen, ein mutiges und
zeitraubendes Projekt.
Es ist gut, dass es solche Initiativen noch gibt. Martin C. 
Herberg versteht es dank seiner Virtuosität mit seinen 
Mitmusikern der Gitarre die unterschiedlichsten Facetten
zu entlocken, ohne sein CD-Thema zu verlassen. Ein geglück-
tes Gitarren-Album!
www.lonesomeloser.de

SScchhoorrsscchh  &&  ddee  BBaaggaasscchh
»»sseekkäänndd  hhäänndd  bblluueess««
DDoowwnnttoowwnn  MMuussiicc  &&  ssttoorrmmyy--
mmoonnddaayy--rreeccoorrddss,,  LLCC  0011885500

„da Schorsch“ ist in der Münchner Blues-Szene kein Unbe-
kannter, hat sich unter dem Pseudonym "Big Brother
George" einen guten Namen gemacht. Nach jahrelangem

Reinhören in die alten Platten besann er sich wieder auf
seine eigenen Songschreiber-Qualitäten. Die Texte schrieb er
dabei so wie ihm der Schnabel im Isar-Delta gewachsen
war: auf bairisch. Auf der CD gibt es 16 Songs zu hören,
deren Ursprung in der Southside von Chikago genau so wie
im Westend von München liegt. Schorsch erzählt mit glaub-
würdigem Blues in der Stimme Geschichten, die mitten aus
seinem Hirn kommen oder die er auf der Straße "zusam-
menklaubt". Es sind Texte mit Biss und dem sprichwörtlichen
Münchner Grant aber auch mal zum Schmunzeln, Träumen
oder Nachdenken.  www.debagasch.de

TTaappee  FFiivvee
»»SSwwiinnggffoooodd  MMoooodd««

Tape Five - das retro-neobossa-swing-latin-jazzy-pop-fla-
voured-happening! Das originelle Retro-Lounge Album
„Swingfood Mood“ der multinationalen Formation „Tape
Five“ startet die Reise durch ein halbes Jahrhundert Bar-
Musik! Sind Sie ein Tango tanzender Spion, der 1972 den
Suitcase No.347 mit sehr verdächtigem Inhalt in Nizza,

H.D.

H.D.
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MERTIN
Rechtsanwälte Steuerberater

Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg,
Tel: 040-22 74 72-0 Fax: 040-22 74 72-70
krueger@kanzlei-mertin.de

Rechtsanwalt Wolfgang Krüger

Wir beraten Sie in allen Fragen
mit Bezug zur Musik- und
Veranstaltungsbranche:
GEMA, GVL, Umsatzsteuer, 
Namensrecht, Vertragsrecht,
Markenrecht, etc.

www.kanzlei-mertin.de

Für die Fachgerechte Steuerberatung wenden
Sie sich bitte an das Steuerberatungsbüro 
DATURA GmbH,
Hartwicusstraße 3, 22087 Hamburg

Havanna oder Moskau sucht? Tragen Sie Ihren besten
White-Suit cha-cha stolpernd in Rico´s Bar (unterwegs auf
Re-inkarnation zur Geburtsstunde des Calypso ) oder
glauben Sie das legendäre „Rat-Pack“ in einem Nachtclub
im Las Vegas der 60ies „swingfood-mood“ verbreitend
zu erkennen? 
Nein, Sie sind in keinem James Bond Film, auch nicht in
einem Humphrey-Bogart  Klassiker in Casablanca, weder
auf einer Baumwollplantage der Südstaaten in „Sum-
mertime“, noch auf der „Avenue du Gare“ wo Sie Ihre letz-
te Zigarre rauchen... Seien Sie beruhigt - Es ist nur der
Film in Ihrem Kopf...! 
Tape Five, die Idee von Songwriter/Multi-Instrumentalist
Smarty-Mart, realisiert mit einer Handvoll hochkaräti-
ger Vokal-Charaktere und Musikern wie dem Londoner
Gentleman Henrik Wager, dem Jazztrompeter Flo Esch,
einer geheimnisvollen jungen Diva aus der Taiga, sowie
dem blinden Musette-Spieler Herrn Siebenhaar in einer
Gastrolle in “Tango-for a spy”. 
Saluto, Cin-Cin, na Zdrowie & cheers!
www.tapefive.com

SSccaammppss
»»SSwwiinngg  MMaacchhiinnee««                                                

Die Scamps aus Frankreich lassen es gleich beim ersten
Titel ihrer CD krachen, ein bläserorientiertes Quint-Sext
reißt jeden Rock`n-Roller vom Hocker, dann kommt sofort
der 50er Ober-Rocker Boyd Bennet und die Memphis-
R&R-Zauberer Johnny Burnette als straight eingespielte
Rock`n Roll-Gebläse-Einheit der französischen Künstler.
Sogar Duke`s Ìt don`t mean a thing`meldet sich durch-
gängig r&r an. Johnny Moores Hüft-Shaker im angesag-
ten Boogie-Groove, einfach herrlich, diese Herren aus
Frankreich. Unbedingt empehlenswert.
www.mcdp.de

MMaattcchhbbooxx  
»»CCoommiinngg  hhoommee««
VVaammppiirreettttee  MMuussiicc,,  LLCC  1133889922

Matchbox’ Bandgründung geht schon auf das Jahr 1971
zurück. Einst als Rockabilly-Band gegründet, blickt man
heute auf eine 35-jährige, bewegte Karriere zurück. Mit
der aktuellen CD „Comin´ home“ veröffentlicht Matchbox
den zehnten Longplayer, den die Band dem einzigartigen
Carl Perkins widmet. Insgesamt enthält die CD ein Rock-
abilly- und Rock´n´Roll-Feuerwerk mit insgesamt 11
Stücken. Der absolute Höhepunkt ist das Stück Nummer 11
– ein Medley -, welches ein Live-Mitschnitt von einem
Konzert in Wien ist. Die überschwenglichen Publikums-
reaktionen machen deutlich, welchen Stellenwert Match-
box in der heutigen Rockabilly-Szene einnimmt und wie
professionell die Band nicht nur auf Tonträger, sondern
vor allem auch im Konzert sind. Keep on Rocking, Jungs! 
www.mcdp.de

LLiillaa  LLiinnddwwuurrmm
»»GGiibb  ZZuucckkeerr««                                                              

Natürlich haben wir Ernährungsprobleme. Natürlich essen
wir zu viel Zucker. Natürlich haben wir Probleme, uns mit
dieser zeitweise doch exzessiven auftretenden Sucht

herum zu schlagen. Lila Lindwurm setzt früh an, mit
einem full-range-Programm für Kleinkinder geht es dem
Zucker an die Nieren. Auch diese CD ist absolut kinder-
freundlich,  die Phrasierung der Texte macht eine zügiges
Mitsingen möglich, denn viele der Melodien kennen die
Lütten in ähnlicher Form aus Papas Plattenkiste. Zucker-
süßes für Kinder und auch Erwachsenen, aber zum Abge-
wöhnen des Realzuckers. Klasse!
Lila Lindwurm , Düsseldorfer Straße 68, 
41238 Mönchengladbach  02166/17978, 
info@Lilalindwurm.de  

TToobbiiaass  BBiieeddeerrtt
»»AAllllee  ZZeeiicchheenn  sstteehheenn  aauuff  SSiieegg««

Der seitenverkehrte ostdeutsche Ampelmann auf dem CD-
Cover ist wohl überlegt, er stimmt mit Tobias Biederts
musikalischem Inhalt überein: der Übergang über die
Straße ist frei, aber wohlgeordnet und diszipliniert soll er
sein. Tobias Musik hält sich an diese Regeln, transparen-
te Produktion mit “ohren-scheinlich“ deutscher Pop-
Musik- Attitüde, aber Gewohntes muss nicht schlecht
sein,  im Gegenteil, Groove und Texte sind extrem party-
verdächtigt. Und ein bisschen frech geht es auch gegen
den Strich, das deutet uns schon das seitenverkehrte
Ampelmännchen an. Gut gemischt serviert, da lockt der
Tanzboden !! www.tobiasbiedert.de

CChhaaxx  
»»lliiffee  eexxppaannddiinngg««
AAvveennaa  MMuussiicc,,  LLCC  0099553322  

Die Musik auf dieser CD mit fünf Stücken ist mal laut,
mal dezent. Man hört Gesang (er erinnert besonders bei
Stück Nr. 2 an Golden Earring), die Melodie ist im 
Vordergrund. Unterlegt werden die Songs von einem 
treibenden Schlagzeuggroove. Die Jungs selbst stehen
nach eigenen Angaben auf abgestaubte Luftgitarren und
Headbanger. Aus Funk und Fernsehen ist die Musik (noch)
nicht bekannt, aber die Band selbst ist sich sicher, dass
beim Hören bald jedes Körperteil mitwippt. Die Musik
bewegt das Bein, nickt mit dem Kopf, treibt den Schweiß
und beatrockt. www.chax.de

RRAASSIIKKOO
»»GGiirraannddoo««  
CCrriiss  CCrraazzzz  RReeccoorrddss,,  LLCC  88889900  

Der Mann auf dem Frontcover des Booklets mit nacktem
Oberkörper, Sonnenbrille und abgeschnittenen Kopf wirkt
ziemlich cool bis teilnahmslos. Und dieser Eindruck spie-
gelt sich auch im Gesang des gleichen Herren wieder,
der unter dem Namen Raisko diese Solo-CD veröffent-
licht hat. Damit steht sein Lead-Gesang in recht starkem
Kontrast zu dem sehr lebendigen, relaxten Latino-Pop, der
mit der Unterstützung von einer ganzen Reihe hervorra-
gender Mitmusiker auf hohem Niveau groovt. So könnte
diese CD durchaus aus ein Sommer-Tip für extrem coole
Gartenparties sein.
Kontakt: www.rasiko.com; info@rasiko.com

H.D.

H.D.
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i sa pro jekt
www.isa-pro jekt .de  /  0911-498838

latin jazz pop formation

Hiermit beantrage ich Titelschutz gem. § 5 Abs. 3 Markengesetz 
für den Künstlernamen JASIK.IT in allen Schreibweisen, 
Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und Darstellungsformen 
als Musikproject-, Künstler-, Band-, Kunstproject- und Labelnamen 
für alle in- und ausländischen Print-, elektronischen und deren 
Nachfolge-Medien und in Verbindung mit öffentlich dargebotener 
Musik, Bühnen- oder sonstigen Werke sowie Ton-/Bild-/Medienträgern
aller Art.

Sebastiano Rosa, Bollweg 15, D-22525 Hamburg 

Unter Hinweis auf § 5 Abs.3 Markenges. nehme ich Titelschutz in 
Anspruch für den Namen "JAYLIEN " in allen Schreibweisen, 
Schriftarten, Wortfolgen, Abkürzungen, variationen, 
Darstellungsformen als Musikprojekt-, Künstler-, Band-, Label- &
Produktnamen in allen in- & ausländischen Print-, Bild- & Tonmedien,
elektronischen Medien & deren Nachfolgemedien, sowie Film-, Ton-,
Bühnen- und sonstigen vergleichbaren Werken.

Jan Gode, Wiesenstraße 10a, 21717 Fredenbeck

Hiermit beantrage ich Titelschutz gem. §5 Abs. 3 Markengesetz 
für den Künstlernamen Cecilia Amei in allen Schreibweisen, 
Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und Darstellungsformen 
als Musikprojekt-, Künstler-, Band- und Labelnamen für alle in- 
und ausländischen Print-, elektronischen und deren Nachfolge-
Medien und in Verbindung mit öffentlich dargebotener Musik-, 
Bühnen- oder sonstigen Werken sowie Ton-/Bild-/Medienträgern 
aller Art.
Silke Neuschwander, Bäumchesweg 83, 41239 Mönchengladbach

Hiermit beantrage ich Titelschutz gem. § 5 Abs. 3 Markengesetz 
für den Künstlernamen BARBARA VITALI in allen Schreibweisen, 
Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und Darstellungsformen 
als Musikproject-, Künstler-, Band-, Kunstproject- und Labelnamen 
für alle in- und ausländischen Print-, elektronischen und deren 
Nachfolge-Medien und in Verbindung mit öffentlich dargebotener 
Musik, Bühnen- oder sonstigen Werke sowie 
Ton-/Bild-/Medienträgern aller Art.

Barbara Vitali, Bollweg 15, D-22525 Hamburg 

Hiermit beantragen wir Titelschutz gemäß § 5 Abs. 3
Markengesetz für die Namen und Titel in allen
Schreibweisen, Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und
Darstellungen als Musikprojekt, CD Veröffentlichung,
Künstler oder Labelname in allen In und Ausländischen
Printmedien, elektronischen und deren Nachfolgenden 
und in Verbindung/Verbund mit öffentlich dargebotener
Musik, sowie Bild / Ton / Medienträger jeder Art:

„Best of Munich Rock Disco“

“Best of Munich Rock” “Rock Disco Classics”

“Rider’s Rock Collection” “Rider’s Rock”

“Leather,Chrome & Steel” “Biker’s Paradise”

Toolboxx Media Consult
Medienzentrum Lünepark
Marie-Curie-Str. 3, D – 21337 Lüneburg / Germany
Fon. +49 (0)4131 – 20 84 55, Fax. + 49 (0)4131 – 20 84 54
www.toolboxx-consult.de, info@toolboxx-consult.de

Hiermit beantrage ich Titelschutz gem. § 5 Abs.3 
Markengesetz für die Namen und Titel in allen
Schreibweisen, Schriftarten, Abkürzungen, Variationen und
Darstellungen als Musikprojekt, CD Veröffentlichung,
Künstler, Band oder Labelname in allen In und Ausländischen
Printmedien, elektronischen und deren Nachfolgenden
und in Verbindung/Verbund mit öffentlich dargebotener
Musik, sowie Bild / Ton / Medienträger jeder Art:

„Katha“

„Schmitz Kaa“

„Die Jedermänner“

Helmut Krieglstein, Im Kalkofengarten 1
34326 Altmorschen, h.krieglstein@t-online.de

www.fantomchild.de
Fantomchild
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FFlleexxiibbllee  SSäännggeerriinn  ssuucchht eine 
PPrrooffiibbaanndd in folgenden 
Bereichen: Rhythm & Blues/Soul,
Country,  Rock, Reggae etc.   
TTeell..  001155220033887711880000
SSäännggeerriinn, 3 Oktaven Stimme,
Bühnen/TV erfahren, sehr erfol-
gr., Selbstmanagement  ssuucchhtt
MMaannaaggeerr//PPrroodduuzz..//KKoommpp..//AAggeennttuurr
wwwwww..sstteennddeellmmuussiicc..ddee
Gut gebuchte PPaarrttyy--  uunndd  CCoovveerr--
bbaanndd ssuucchhtt  zuverlässigen  GGiittaarrrrii--
sstteenn  mmiitt  GGeessaanngg  uunndd  FFrroonnttmmaannnn
mit (oder ohne) Gitarre. Zahlrei-
che Jobs bei guter Gage vorhan-
den! Kreis Münsterland/Ruhrge-
biet. TTeell..  0022559955--33444455  ((AABB))
Professionelle MMuussiikkeerriinnnneenn ffüürr
musikalisch hochwertige und
optisch attraktive DDaammeenn--GGaallaa--
bbaanndd  ggeessuucchhtt! 
iinnffoo@@kkeerrssttiinn--kkooeerrttee..ddee
Erfahrene SSäännggeerriinn  aus Düssel-
dorf ssuucchhtt  eeiinneenn  KKoommppoonniisstteenn,
der Titel für sie schreibt oder
schon hat. Musikalische Wunsch-
richtung ist melodiöser
Hardrock/Metal mit Einschlag in
Richtung Alternative, oder alles,
was gefühlvoll rockt und gut ist.
Auch bestehende Band sehr will-
kommen. Producer vorhanden.
Ein Demo und Antworten
bekommt Ihr bei: Bernd Höppner
(Producer), Benediktusstr. 48,
40549 Düsseldorf. 
FFoonn::  00117788--33330088553388, oder 
EEmmaaiill::  mmiirriijjaammwweebbeerr@@ggmmxx..nneett.
Wir freuen uns  über jeden Kon-
takt und melden uns ganz sicher. 

PPrrooffii--KKeeyybbooaarrddeerr, Rock, Pop,
Tanzmusik, Jazz, Chanson ssuucchhtt
nneeuueenn  WWiirrkkuunnggsskkrreeiiss (Raum
Köln/Bonn) 0022668833--993388554400  ooddeerr
00117722--22442244885555
GGiittaarrrriisstt  ssuucchhtt  nneeuuee  BBaanndd im
Umfeld von Leipzig. Richtung
Indie/Alternativ/Punk/Rock.
KKoonnttaakktt::  mmiicchhaass@@nnggii..ddee

ACHTUNG
zuverlässiger, talentierter

Profi-Arrangeur (Rock/Pop)
Mannheim, Ludwigshafen,Heidelberg,

Weinheim ges.
Kontakt: mail@cvmusic.de

48 Festival48 Kleinanzeigen

BBeeaattlleessdduuoo  //  BBaanndd
mit Eigenkompositionen sucht in
Raum Köln und Augsburg Beatles
Band/ ähnliche Popcoverbands,
Band-Duo oder Einzelinterpreten
mit Eigenkompositionen für
gemeinsames Konzertnetzwerk 
in Deutschland. Gute bis beste
gemeinsame Verdienstmöglich-
keiten.
CChhiiffffrreeee  11111111  
aann  RReeddaakkttiioonn  DDRRMMVV,,  KKoollbbeerrggeerr
SSttrr..  3300,,  2211333399  LLüünneebbuurrgg

24 & 16 Spur Analog Vintage Guitars, Bass, Amps, Synthies,
Organs, Effects, Mics für den Ultimativen Sound Ihrer Production.

Tonstudio Zion Music
Hauptstrasse 150, D-68259 Mannheim
Tel 0173 4466004
www.ZIONMUSICLTD.COM

TTeexxtteerr//eenngglliisscchh  ggeessuucchhtt. Auf
Erfolgsbasis SSäännggeerr//IInnnneenn für
verschiedene Projekte ggeessuucchhtt.
Bronzato-Project, 
ddiieetteerr..bbrraauunneerr@@nneettccoollooggnnee..ddee
MMuussiicciiaannss  wwaanntteedd  for worldwide-
project: Eruope-Tribute-Sampler!
Be a part of it! More Information
at: hhttttpp::////wwwwww..ttrruuee--ttaalleess..nneett
SSäännggeerr  Entertainer Deutschpop +
Schlager ssuucchhtt  GGiiggss  bbuunnddeesswweeiitt
liveerfahren TV Gigs DVD CD 70er
Show  Superparty 100 % Stim-
mung. TTeell..  00882211--551111880055  
++  00117755--44223377779988
Frauenrockband sucht BBaassssiissttiinn,
Keyboarderin und Drummerin im
Raum PM/BRB/Potsdam. 
Alter ab 20. BBaanndd..mmaaiill@@wweebb..ddee,
0033338822--774411773311
Sänger/in für Studioprojekt in
Monschau (Eifel bei Aachen)
gesucht. Bereich Rock Pop  R’n B.
00117799//33998800551133..  wwwwww..ttrraacckk44uu..ddee
Gute Sängerin m. Schlagzeug
sucht MMuussiikkeerr  ((GGiitt  ++  BBaassss..  ++  eevv..
KKeeyybb..)) für ihr Projekt (auch 
Auftritte) Proberaum in München 
TTeell..  008899//44448844558833



FFAACCHHBBEERRAATTUUNNGG  MMUUSSIIKKBBUUSSIINNEESSSS
--  RReecchhttssaannwwaalltt  MMiicchhaaeell  UUrrbbaann  --

Beratung bei allen Vertragsgestaltungen im Musikbusiness 
und Bearbeitung von Urheberrechtsstreitigkeiten

KKaaiisseerr  WWiillhheellmm  RRiinngg  1122,,  5500667722  KKööllnn,,  
TTeell..  00222211//9933888899000022,,  FFaaxx  00222211//9933888899000099,,  MMoobbiill;;  00117711//66774499000022

wwwwww..uurrbbaann--llaaww..ddee,,  mmaaiill@@uurrbbaann--llaaww..ddee
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Hallerstraße 3, 30161 Hannover
fon (0511) 70 33 80, fax (0511) 70 33 81
e-mail info@abc-roxxon.de
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CD-Produktionen 
online kalkulieren

www.abc-roxxon.de
Tonträgerservice
Musikproduktionen
Digitalschnitt
CD-Brennservice
CD/CD-ROM Herstellung bei
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Mein Text soll unter folgender Rubrik
erscheinen:
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✐ für Nichtmitglieder: 2,5 €/
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✐ Chiffre-Anzeigen: 2,5 € extra!
Bitte nur noch per Barzahlung
(Scheck oder Bargeld)!
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Redaktion Musiker Magazin
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SUCHE

VERKAUFE
wwwwww..lleeeerrmmeeddiieenn..ddee Bild-  und
Tonträgerversand (Video- und
Audioleercassetten).
TTeell..  00991111//553322337766,,  FFAAXX  553333331188
GG..  UU..  CC..  ##  2211 incl. Free-CD weiter-
hin für 3 EUR erhältlich!!! 
188 Seiten pirer Metalunder-
ground in A5-Format! 
JETZT BESTELLEN!!!
RRüüddiiggeerr  GGrraassssee,,  SSttaauuddaacchheerr  SSttrr..  77,,  
9933335544  SSiieeggeennbbuurrgg

IInntteerrpprreetteenn  und PPrroodduuzzeenntteenn für
bereits vorhandene gute Songs
ggeessuucchhtt.wwwwww..LLiieeddeerrtteexxttddiicchhtteerr..ddee
- Roland Kupke
SSäännggeerriinn sucht SSoonnggwwrriitteerr--//PPrroo--
dduuzzeenntteenntteeaamm mit passenden Hit-
songs/Aufbauarbeit und Manage-
ment. TTeell..::  00222211//662233446633  oo..
00117744//885555553322
Zuverlässiger Git. (guter Arbeiter
m. Erfolgswillen) sucht Anschluss
an CCoouunnttrryy (gerne auch Westco-
ast) BBaanndd!! Kontakt: 00220011//221155446655
Suche professionelle MMiittaarrbbeeiitteerr//
iinn für einen Musikverlag.  Bewer-
bung mit Bild Chiffre  0306
Cleverer AArrrraannggeeuurr ffüürr  BBiiggbbaanndd
Swing ggeessuucchhtt. Kontakt: 00117700--
55997766885577 oder TToomm@@ppoowwddaadd..ccoomm
RRaappppeerr  &&  DDJJ  ssuucchhtt  GGiiggss  ffüürr  22000066::
Open Air, Club, TV – außerdem
Mitwirkung als Gast-MC bei 
Projekten. 
Tel. 0179/1771961 (ab 15.30)!!!
KKoommppoonniisstt//PPrroodduuzzeenntt  mmiitt  
TToonn--SSttuuddiioo  ssuucchhtt//pprroodduuzziieerrtt  ffüürr
SSäännggeerr//iinn,,  BBaannddss,, suche Studio-
Partner,  Manager o. Booker für
Zusammenarbeit. Mail:
Studio@pengel.de.0178-7915092
TTeexxtteerr  ((gguuttee  ddeeuuttsscchhee  RRoocckk--  uunndd
SScchhllaaggeerrmmuussiikk))  ssuucchhtt  LLaabbeell  uu..
KKoommppoonniisstteenn..  
Schreibe auch zu schon 
vorhandenen Melodien.
KKoonnttaakktt::bbeeeezzlleebbuubb66442244@@aarrccoorr..ddee

Künstler – ohne VÖ? Wir bieten
super Bedingungen! Musikpro-
duktion, Tonstudio. Label,  
Fairtrieb. 
WWWWWW..33HH--MMUUSSIICC..DDEE
GGoossppeelleennsseemmbbllee  ((HHaammbbuurrgg))  ssuucchhtt
AAggeennttuurr www.goinspiration.de
040-63918684
ZZwweeii  SSäännggeerriinnnneenn  mmiitt  EErrffaahhrruunngg
bbeeii  LLiivvee--AAuuffttrriitttteenn (Deutsche
Schlagermusik) suchen Gesangs-
möglichkeiten bei Feiern (Hoch-
zeiten, Geburtstagen, Jubiläen,
Stadtfeste etc.) . 
Kontaktaufnahme erbeten unter 
0170-6725602 oder 
0170-2002801, auch per SMS.
Hallo Produzenten! Jetzt Info-
mappe „„DDeeuuttsscchhee  TTeexxttee““ und
Weihnachten-Special anfordern!
Unter Deutsche.Texte@gmx.de
Suche AAuussbbiilldduunnggsssstteellllee zur Kauf-
frau- audiovisuelle Medien oder
Veranstaltungskauffrau. Bin 22 J.
alt und w. Tel. 0175/6300869

Music Sequencer YYaammaahhaa QY-700,
Yamaha Mixer AM-802, 
Yahama AWM Expander Module
Tone Generator EMT-10, 
Yamaha Digetal Reverb EME-1,
Preis nach Absprache 
00003344  992288  117755441144
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HHeerraauussggeebbeerr::
Kulturelles Jugendbildungswerk e.V.
Kolberger Straße 30
21339 Lüneburg
Telefon: 04131/2 33 03-0
Fax: 04131/2 33 03 15
www.musiker-online.tv
www.musikermagazin.de
K.J.B.W. Konto-Nr.: 57 1988204 
Postbank Hamburg BLZ: 200 100 20

RReeddaakkttiioonn
Kolberger Str. 30
21339 Lüneburg
Telefon: 04131/2 33 03-0
Fax: 0 4131/2 33 03 15

VVeerraannttwwoorrttll..  RReeddaakktteeuurr  ((VV..ii..SS..dd..PP..))::
Ole Seelenmeyer
os@musiker-online.com

FFrreeiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  uunndd  GGaassttaauuttoorreenn::
Sören Bischof, Dipl.-Ing. Stefan Braun,
Henning Dahlmann, Sven Komp, 
RA Wolfgang Krüger, Volkwin Müller,
Heidi Neumann, Karlheinz Osche, 
RA Ulrich Poser, Jochen Schnur, 
Prof. Dr. Edgar Weiler, 

AAnnzzeeiiggeennlleeiittuunngg::
Ole Seelenmeyer  
AAnnzzeeiiggeennaassssiisstteennzz::
Katja Radüchel
Walter Siegler

Zur Zeit ist die
Anzeigenpreisliste Nr. 19
vom 01. Dezember 2005 gültig.

LLaayyoouutt::
Ana Seelenmeyer

DDrruucckk::
Stiehler Druck & Media GmbH
VVeerrttrriieebb::
OnPress Media Berlin

AAuuffllaaggee::
15.000 Exemplaren
Musiker Magazin erscheint 4 x jährlich

Copyright und Copyrightnachweis für alle
Beiträge, Nachdruck, auch auszugsweise,
sowie Vervielfältigungen jeder Art nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
Druckirrtümer vorbehalten. Namentlich
gekennzeichnete Beiträge stellen nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion dar.
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GGeessaannggsslleehhrreerriinn/Stimmbildnerin/
Vocaltrainerin ggiibbtt  GGeessaannggssuunntteerr--
rriicchhtt  &&  vveerraannsstt..  WWoorrkksshhooppss in den
Popbereichen: R&B, Gospel, Soul,
Jazz, Funk, Rap, Ballade, Musical,
rock. Band coaching. Amerikani-
sche Methode. TTeell..  00117722--66116655990077
wwwwww..rroocckkppooppiinnssttiittuutt..ddee
OOllddiiee--RReevviivvaall--BBaanndd  (Mersey-beat,
Blues, Rock’n-Roll) sucht Auftritte
und Booking. TTeell..  004400--7788007733554444,,
rreettrroonniixx@@yyaahhoooo..ccoomm
IInnddiivviidduueellllee  AArrrraannggeemmeennttss  und
Transkriptionen, Notensatz und –
druck (auch für GEMA-Anmeldun-
gen), Midi-Files.  004400--440022881177
BBaannddss  ++  GGrruuppppeenn ständig für open
airs + Konzerte gesucht. 
Meldet Euch unter
iinnffoo@@00770000sshhoowwssttaarr..ddee  bbeeii
wwwwww..00770000sshhoowwssttaarr..ddee
TToonnssttuuddiioo  GGuutthhooffff im Westerwald
(60 km von Köln) 35,- Euro pro
Std. incl. Tonmeister, 
wwwwww..ttoonnssttuuddiioo--gguutthhooffff..ddee
0022668833--993388554400
wwwwww..ffiirrsstt--bbaassee--mmuussiicc..ddee (Verlag,
Management) sucht neue Titel für
Kooperationen. Schaut mal vor-
bei. Kontakt: mmuussiikkbbaassee@@ggmmxx..ddee
BBüühhnneennllooggiissttiikk--BBeerrlliinn. Bühnen-
Laufstege-Podeste-VIP-Zelte-
Pagoden-Party- und Festzelte-
DJ’s-Moderatoren. Für festliche
Auftritte! Dirk Meierhof-Verleih
TTeell..::  00116600--9911448822777755
Die HP wwwwww..hhaaiiffiisscchhbbeecckkeenn--
mmuussiikkbbrraanncchhee..ddee  soll dazu beitra-
gen, junge Künstler zu schützen,
von unseriösen Branchen-Unter-
nehmen „ausgenommen“ zu wer-
den. Schreibt  Eure Erfahrungen
in unser Forum. 
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Das Strandhaus

Der kleine Live-Club 
für Pop&Country&Bluesbands mit 

großer Atmosphäre!
Bew. CD / Infos an:

Elbstraße 5,19273 Stiepelse
Tel.:038844/23525








